
Anzeigen:
für aut»Di« lfpaltige Äleinjeile oder deren Saum 10 Ms.

«irl « 15 Bfg. Bet mehrmaliger Aufnahme S -chlah.
Reklamen,eile30 $ fg, für «u«»an « 50 Psg. Beilagen,-dühr

per Tausend Mk. 3.50.
Fernsvrech-Auschlutz Nr. 19S.

Wiesbadener Bezugspreis:
MonatUchro Pfg. vriugerlohn 10 Df«., durch die t «t laitn

»ieneljlbrli » SU. L ?ö anher Seftellgel».
P«r „ S«»trac.ZU,,i,e ^ ' erscheint tätlich a»en»t.

Sonntag» tu zwei An,ga«en.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

mV Beklage

Amtsblatt der Stadt Mtesbade «.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

Vier Freibeilagen:

Cffte Ausgabe,

Die Erkrankung des
Prinzen Eitel -Friedrich von Preußen«

Der zweite Sohn unseres Kaiserpaares , Prinz Eitel-
Friedrich ist bekanntlich an Lungenentzündung erkrankt . Es
steht zu hoffen , daß die kräftige Natur des jungen Hohen-
zollernsprossen bald der Krankheit Herr werden möge , damit
der Prinz zur Freude seiner Eltern und des ganzen Volkes
in blühender Gesundheit erstarke als ein Bild der kräftigen
und sprossenden Männlichkeit , als welches er bekannt ist.
Prinz Wilhelm Eitel -Friedrich Christian Karl ist am 7. Juli
188ö irn Marmorpalais bei Potsdam geboren . Er war bis¬
her Oberleutnant im 1. Garderegiment zu Fuß und wurde

vom Kaiser gestern zum Hauptinann befördert . Auch ist der
Prinz Ritter des Schwarzen Adlerordens . Wenn , wie schon
angedeutet , die jugendlich kräftige Konstitution des Prinzen
der Krankheit bald Herr werden wird , so bildet die Erkrank-
vng doch augenblicklich die Hauptsorge seiner kaiserlichen El-
lern. Der Kaiser hat die meisten Festlichkeiten zu seinem Ge-
mwtstage abfagen lassen, und feine Gäste telegraphisch bitten
laßen , von einer Reife nach Berlin abzusehen . Der Prinz
wwd vom Oberstabsarzt Dr . Widemann , der dem 4. Garde-
Mdartilleriereaiment angehört , behandelt . Derselbe Arzt
behandelte den Prinzen auch , als dieser im Jahre 1903 in
ilairo an den Masers erkrankt war.

* ' * *

Der über das Befinden des Prinzen Eitel -Friedrich ge-
irern Abend 7 Uhr ausgegebene Krankheitsbericht lautet : Der

Verlaus war am heutigen Tage bei annähernd gleich ho
h e m F i e b e r insofern normaler , als der Kräftezustand be¬
friedigend ist. Pulsfrequenz um 110, Athmung unter 30.
Selbst am Abend hielt sich der Hustenreiz mäßig . Ein wer-
terer Fortschritt in der Infiltration im linken Oberlappen ist
zu verzeichnen . Die rechte Lunge ist bisher frei.

Nach der Frkf . Ztg . ist der Verlauf der Lungenentzünd¬
ung bei dem Prinzen kein günstiger  und die Sttuation
gilt für recht ernst.

In Uebereinstimmung mit dieser leider wenig befriedig¬
enden Nachricht wird uns aus Berlin , 27. Januar , gemeldet:
Im Befinden des Prinzen Eitel -Friedrich ist auch heute keine
Besserung eingetreten . Der K a i s er hatte sich heute Nach¬
mittag nach Potsdam begeben , wo er bis auf Weiteres tm
Stadtschloß Wohnung nehmen wird . Im Laufe des Vor.
mittags verschlimmerte  sich der Zustand des Prin-
zen, die Schmerzen wurden anhaltender , sodaß die Kaiserin
keinen Augenblick vom Krankenlager wich. Der Zustand
i st sehr  e r n st.

* * *

Berlin , 28. Januar . (Tel .) Das Befinden des Prin¬
zen Eitel -Friedrich ist unverändert . Der Kräftezustand ist
befriedigend.  Von 7— 10 Uhr schlief der Patient uw
unterbrochen , worauf die Temperatur wieder stieg Der
Prinz verbrachte den ersten Theil der Nacht mit geringen Un-
terbrechungen ruhig.

Die neue Regierung in Frankreich.
Die Kabinettskrisis , welche in Frankreich durch den Sturz

des radikalen Ministers Combes entstanden war , hat nun¬
mehr mit der schon erwarteten Bildung eines Ministeriums
Rouvier ihre Lösung gefunden . Aber freilich, die Krmsti-
tuirung der neuen französischen Regierung ist keineswegs
glatt vor sich gegangen ; noch in letzter Stunde , da Herr Rou-
vrer seine Ministerliste schon fertig hatte , tauchten Schwierig¬
keiten auf , durch welche zwei Ministerkandidaten , die ge¬
mäßigten Republikaner Poincars und Jean Dupuy , veran¬
laßt wurden , wieder zurückzutreten . Darauf wurde dann fol¬
gende Zusammensetzung des neuen Ministeriums bekannt ge¬
geben : Rouvier Vorsitz und Finanzen , Chaunnöe Justiz , Del-
cassö Aeußeres , Etienne Inneres , Berteaux Krieg , Thomson
Marine , Clömentel Kolonien . Gauthier öffentliche Arbeiten,
Bienvenu -Martin Unterricht , Dubief Handel Ruau Ackerbau;
neue Unterstaaatssekretäre sind : für die schönen Künste Bu-
jardin -Beaumetz,Finanzen Merlou , Posten und Telegraphen
Börard . Von den Mitgliedern des bisherigen Ministeriums
sind Rouvier , Delcassö , Berteaux auch in die neue Regierung
eingetreten , die übrigen Mitglieder des Kabinetts Rouvier
ünd Neulinge . Seiner politischen Färbung nach wird sich
demnach das Letztere nicht wesentlich von seinem Vorgänger
unterscheiden , wenn man nach der bisherigen Parteistellung
der einzelnen Minister urtheilen darf , im Großen und Gan¬
zen wird also das neue Ministerium ebenfalls die radikale
Richtung der Combesschen Regierung Anschlägen . Die Auf-

Wiesbadener Sfreifzüge.
8« moderner Hexenmeister. — Die halbe Mark. — Ein freund-
>chrr Wnnsch. — Carneval und Winterkur . — Erfreulicher
njttng 2% Millionen . — Die Feldbahn . — Das geräusch¬

lose Pflaster.

^ Der Geigenkünstler Kubelik, der vor einigen Tagen im Kur-
spulte, ist wie der Klaviervirtuose Paderewsky ein mo>

„nrt!eT Hexenmeister , der's den Damen angethan hat. Er soll
erLu rinen  Dag seines hiesigen Aufenthalts 300 Liebesbriefe
fori* f rr •en- dlachgczählt hat sie niemand , aber sein Jmpre-
j, °J 0'U öielfa0enb gelächelt haben, als man ihm die Zahl

Der Czeche mit der Wundergeige und der langen
*? ar  w Lebensgröße auf den Anschlagsäulen abgebildet

Sftiis totr  i °! en einen  Backfisch, der sich eifrig bemühte, ein solches
es £ nÛ Blakat herauszuschneiden Wahrscheinlich, um

uach und nach aufs Butterbrot gelegt zu verzehren!
Al,„ " lcht nur Backfische, sondern auch Mädchen und Frauen im

vor, 17  und 70 Jahren waren von einer veritablen Kubelik-
flicr lr *« *«; , Es ist nur gut, daß der Czeche nicht länger

'c - hätte er schließlich noch die Rolle eines modernen
Qlt0etS  von Hammeln " gespielt. Wie es wohl einem

+ ruMuthe ist, der, wieKubelik in dcsWortes wörtlichster
hat »spielend" seine großen Erfolge erringt ? Geldsorgen
ri« P ânn nie gekannt und er lächelt wahrscheinlich sehr ge-
iefet? Q®t0,  v " nn er erfährt , daß „Bruder Daitsch seiniges"
hat m r11' “ ' 8 Geldstück einführt , das eine halbe M'ark Wertb
ein d^ t ma8  W ^ ne halbe Mark für den, der jeden Abend
die braune L"ppen einnimmt ! Haben Sie übrigens schon
*Uiam holbe Mark gesehen? Heute Hab' ich das erste Exemplar

kommen , aber leider nur in einfacher Anzahl . Das nutzt

nähme der neuen Regierung seitens der Pariser Presse ist,
wenn nian von Regierungsblättern und den radikalen Orga-
iten absieht , eine ziemlich kühle ; die nationalisüschen Blätter
bezeichnen sogar schon jetzt die Stellung des Kabinetts Rou¬
vier als unhaltbar , weil der republikanische Block nach dem
Rücktrttt Combes vollständig zerfallen sei. Allerdings mutz
nian zugeben , daß das Ministerium Rouvier die Staatsge¬
schäfte in einem ziemlich kritischen Zeitpunkte übernimmt.
Die republikanischen Parteien stehen sich vielfach mißtrauisch
gegenüber , ihr bisheriger Zusammenhalt wenigstens nach
außen ist bedenklich erschüttert , wie dies ja gerade ihre Kaiw
merabstimmung , durch welche das Schicksal des Kabinetts
Combes besiegelt wurde , deutlich genug erkennen ließ.
Es wird eine nicht leichte Aufgabe für die Regierung des
Rouvier sein , sich eine einigermaßen zuverlässige Kammer-
Mehrheit zu sichern, ist es doch zweifellos , daß die Politik des
Ministeriums Combes nicht unerheblich mit zu der im Lager
der republikanischen Parteien eingetretenen Zerfahrenheit
beigetragen hat . Auch die Begünstigung der „Angebereien"
ini Heere durch die Combessche Regierung hat nicht nur der
letzteren , sondern auch dem republikanischen Gesammtge-
danken nicht wenig geschadet, es muß dem Ministerium Rou¬
vier vor allem daran liegen , diese heikele Affaire ans irgend
eine Weise aus der Welt zu schaffen. Jedenfalls wird das
politische Programm des neuen Ministeriums dahin zuge¬
schnitten sein müssen , daß es die Einigkett unter den republi¬
kanischen Parteien als eine staatliche Nothwendigkett für
Frankreich betont , und es ferner die nothwendigsten Refor-
men in der inneren Politik klar ausspricht . Man darf daher
einigermaßen gespannt darauf sein, wie das parlamentarische
Debüt der neuen Regierung aussäüt ; ein Vertrauensvotum
für dieselbe gleichzeitig von den Gruppen der gemäßigten»
der radikalen und der sozialistischen Republikaner würde dem
Kabinett Rouvier immerhin die Aussicht auf eine etwas
längere Lebensdauer eröffnen.

* * *

Paris . 27 . Januar . In der Kammer  fpmch heute
Allard (Soz .) die Ansicht aus , daß das Kabinett Rou¬
vier  keine einzige Reform durchführen werde , und tadelt
die Besttafung des Generals Peignö . Das Kabinett werde
keine republikanische Mehrheit haben . Ministerpräsident
Rouvier  unterbricht den Redner und erklärt , wenn ec kei¬
ne republikanische Mehrheit bekäme , würde er sofort zu¬
rücktreten.  Allard kommt dann im weiteren Verlauf
seiner Rede auf die Allianz mit Rußland  zu sprechen.
Er protestirt gegen die Allianz mit der „russischen Mörderre¬
gierung " . (Lärm rechts , Beifall bei den Sozialisten ) . Mi¬
nister Delcassö erhebt sich unter großer Erregung und sagt:
Zum Schutze der uns anvertrauten Interessen protestire ich
energisch gegen diese unqualifizirbare Stroche . (Lärmende
Rufe bei den Sozialisten : Protestiren Sie gegen den verbre¬
cherischen Kaiser von Rußland !) Delcassö führt fort : Sie
können die Petersburger Ereignisse beklagen, aber Sie sind
nicht die Richter ! Sie dürfen sich nicht in die inneren Angele-
genheiten eines ausländischen Staates einmischen. Jaurbs

nicht viel und ich wünsche Ihnen , lieber Leser, daß Sie die
hübsche neue Münze in zehntausendfacher Verdoppelung bllom-
men mögen. Das ist ein selbstloser Wnnsch, nicht wahr ? Ra,
mich kostet es ja nichts und ein freundlicher Wunsch macht sich
immer gut ! Im Carneval könnte man freilich einen Sack voll
halber und ganzer Markstücke sehr gut gebrauchen, aber freilich,
da gehts mit den Geldstückenwie mit den Schutzleuten: wenn man
sie am nöthigsten hat, sind sie nicht aufzutteiben . Der Witz ist
nicht von mir , aber er ist trotzdem gut.

Haben wir auch den berühmten „zweiten" Maskenball im
Kurhaus schon hinter uns , so ist doch noch mehr als 5 Wochen
lang Carneval , und in 5 Wochen kann man ein hübsches Sümm-
chen verputzen. Zumal , wann so viel geboten wird wie hier, wo
sich eine Redoute an die andere reiht . Ob der Wiesbadener
Carneval auch auf die Fremden eine so große Anziehungskraft
ausübt , daß wir jetzt sogar manches Hotel überfüllt finden?
Oder ob — was uns plausibler dünkt — die ^Winterkur immer
mehr gewürdigt wird ? Thatsache ist, daß wir bereits am 11.
Januar 5750 Fremde im neuen Jahr nach offizieller Statistik
zählen konnten.Das heißt also: mitten in einerZeit , die anderswo
bin ich zu alt geworden und jedem Herrn kann ich nicht dienen."
als die „allertodteste" gilt , haben wir eine Frequenz, die von
manchem andern Bade während der ganzen Hochsaison nicht er-
reicht wird . Die Pessimisten, die immer wieder ihre Unkenrufe
von der „kurhauslosen, der schrecklichen Zeit " erschallen lassen
sind durch diesen erfreulichen Anfang wohl bekehrt. Hoffentlich
folgt der guten Winterkur eine noch bessere Frühlingssaison , wie
es ja auch kaum anders zu erwarten ist, nachdem wir mit den
Frequenzziffcrn des Vorjahres so großartig abgeschnitten haben.

Nun solls ja auch mit unserem neuen Bahnhof so rühr -g
voran gehen, daß die Fremden schon im Jahre 1906 in die neuen
glas- (nicht Wellblech-) gedeckten Hallen einsahren können. Wers

nicht glaubt , zahlt einen Thaler und wartet 's ab Es scheint
aber erfreulicherweise , als sei diesmal wirklich Ernst bei der
Sache , denn Herr von Budde hat sich dazu aufgeschwungen für
das kennende Etatjahr eine Forderung von 2(4 Millionen für
den Wiesbadener Bahnhof im preußischen Etat einzustellen Da
chm wohl kaum etwas davon gestrichen werden dürfte, so kann
bei gutem Willen der Bahnhof thatsächlich in der vorgeschriebe¬
nen Bauzeit fertig werden.

Einstweilen haben wir die neue Feldbahn, die für uns Groß-
stadter etwas ganz Originelles ist. Sie fährt vom Ruinenplatz
des alten Kurhauses nach dem Mühlthal und macht in erster Li-
me unserer stets wißbegierigen Jugend viel Vergnügen. Man
muß gestehen, daß der Betrieb recht prompt funktionirt und nen-
nenswerthe Störungen des elekttischen Bahnbetriebes nicht im
Gefolge hat . Immerhin wär 's ganz gut, wenn bis zum Beginn
der Frühiahrskur die Thätigkeit dieses Feldbähnchens überflüs-
ftg werden könnte.

Vom Neubau der Kasernen hött man noch nichts; in den
alten herrschte in dieser Woche festliches Treiben aus Anlaß des
Geburtsfestes des obersten Kriegsherrn . Das Pflaster vor dem
Garnisonslazareth in der Schwalbacherstraße ist bekanntlich seit
verhältnißmäßig kurzer Zeit zu einem geräuschlosen umgewandelt
worden . Leider hört das Holzpflaster direkt am Ende des Ge-
bäudes auf, so daß sein Zweck, die Schalldämpfung, nur halb er-
reicht ist. Wie wir uns selbst des öfteren überzeugt haben, voll-
führen schwere, rasch fahrende Lastwagen — namentlich die voll-
beladenen Kehrichtwagen — in unmitelbarer Nähe des Lazaretts
einen ohrenbetäubenden Lärm . Es dürfte sich daher empfehlen
das Holzpflaster nun einige Meter in der nördlichen Richtung
weiterzulegen . Vielleicht kann hier bei einer erforderlich werden¬
den Neuherstellung der Fahrbahn das Nöthige veranlaßt wer-
den. Sch.
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'(© 08.) will das Wort ergreifen , wird aber zunächst durch den
Lärm der Rechten daran gehindert . Er wartet , bis Ruhe e n
tritt und sagt dann : Zur Ehre Frankreichs erkläre tch- daß
Minister DelrassS nicht das Recht hat . sich hier ö»m amtlichen
Advokateii des Zarismus aufzuwerfen WaDJJ
linfS ) Delcassö erwidert : Ich bin der Advokat der Unteres-

Smn ^ ichs, Lnen B°n A- urÜs schlecht gedient lst.
Allianz mit Rußland hat Frankreich die Sicherheit und dre
Möglichkeit gegeben , seine Stellung m der Welt zu behaupten
2 Abkommen abzuschlichen . dessen Bedeutung urmnand ab¬
leugnen wird . (Beifall im Centrum und rechts. Zischen bei

^ Die Abstimmung über die von Rouvier acceptirte Tages¬
ordnung ergab eine Majorität von 303 Stimmen . Die gan¬
ze Rechte stimmt e für das Kabinett. _ _ _ _

Die Unruhen in Rußland.
Die üage in Petersburg.

Aus Petersburg . 27 . Januar , wird gemeldet : Nach An-
tirW- hör Reaieruna könnM die Arbeiterunruhen nunmehr für
SÄ55Ä ° Is « Mg bcenöct Wj # »
tm  An eine Wiederholung des Ausstandes wird an leiten¬
den Kreisen nicht geglaubt . — Es tritt mit Gemigthuung her-
vor daß man die Garden nicht länger zu ei.lpm derartigen
Dwnst beranziehen möchte, weil dies revolutionäre Gefühle
Srlift Tie Regierung will iin Besitz von schwerwiegenden
gS & sech Ä d ? ganze Arbeiterausstanü von Mitglw.
^LrLLärenVmitss seit drei Monaten sorgfal-

ÄlfSS " zwischen der Alexandrowschen Stahl-
metzZch un^ dkr Schlüsselburger Chaussee ist die Arbeit w -e-
der ausgenommen worden mit

„4rrer Glektritiitätsstrma und der Stahlgießerei jiui ■
Auf ' der Newskiwerft ist die Abrechnung mit den Arbeitern
beendet . Die Meisten erhielten den Lohrl bis zum: Tage dev
Roninnes des Ausstandes ; dieienrgen aber , nie vorher oen
Wunsch geäußert hatten , die Arbeit wieder aufzunehmen , er¬
hielten den Lohn bis um 25 . Januar . , ~ *r. « r o n
' Tie Gehilfen sämmtlicher Resrde  tu a v o t h e k e n
stellten am 22. Januar die ^ ^ elt em . Sie fouern de
Achtstundentag . Erhöhung des Salairs . Bescmaillung des
Nachtdienstes und Vermehrung des Tienstpuonals ^ ^
vielen Apotheken wurden die Forderungen am - 1. >z«nuar
bewilligt , in den übrigen dauern dst Verhandlungen foit.

Die von Mirski  eingereichtc Temrsston ist wtz, auf ip-
ziellen Wunsch des Kaisers mckgän .ga gemacht wo .den D
Minister « bl°ib, ^ ,° u' J LMinister oervreioi oayer uui i“ “ •..uv , Nudel aus
Gappon,  der flüchtig geworden a hat 3a000 jtuman
der Arbeiterkasse mitgenommen , vwinuthlich um dao Gcw
vor der Konfiskation zu reüen . " - me  FÄmkc .i Habe^
reits die Arbeit aufgenommen . in den großen stll am Mio.
tag begonnen werden.

Die üage in üloskiu.
Aus Moskau . 27 . Januar , wird gemeldet : Tw Lage ist

/tpfTfiri - °*n eintaen 5V*.Reifen* in buicn ö^3
Hern die Arbeit aufgenommen wurde , wurde sie heute wieder
einaestellt so in der Manufakturwaarenfabr rk Prokhorrw mrt
^Arbeitern . Die Fabrik Zundel.
haben die Arbeit wieder ausgenommen , Zeituug -uwm,
den morgen erscheinen . Alle Forderungen der Aib . wer  m
den Druckereien sind erfüllt worde .i. Eine (öruppe ^ von 60
Mitgliedern will eine außerordentliche Gemein derathesitzung
zufammenrusen . um ihre Ansicht über den Amstand zum Am.
dwrck M bringen , da die Stadt bei vielen Unternehmungen

Ter Gemeinderath wählte eine Spezialkommission von
15 Mitgliedern , um sich mit der Frage der Arbeiterbewegung
»u beschäftigen Die Kommission wird wahrend oer Dauer

- (tänöige „ in , um » bei ^ «nta
und der Bevölkerung mformrren zu können — Die mroener
ber Tabakfabrik Bostcmjoglo sind in dm Ausstand getreten.
Die Fabrikbesitzer sind entschlossen, den Forderungen du llr-
beiter nicht nachzugeben . — Auch dre Arbeiter der Zucke: sa
brikeii stellten dre Arbeit ein . , . .

In den Straßen wurde heute eine Bekanntmachung du
Stadthauptmanns angeschlagen , welche unter Bezuguahnre
auf die in Petersburg veröffenllichte Kundgebung des Fi
nanzministers mittheilt , daß mit der Ausarbeitung cmes Ge
setzes über die Verkürzung der Arbeitszeit , sowie der Aufar¬
beitung von Maßnahmen begonnen wordeii sei, welche den
Arbeitern die Möglichkeit der Berathung und Aeußenrng
ihrer Bedürfnisse geben soll. Tie Bekanntmachung weilt
danmf him daß keinerlei Forderungen der Arbeiter w,e ge-
rechtfertigt sie auch feien , erfüllt werden konnten , solange die
Unruhen andauern und die Arbeiter nicht zur Arbeit zuruck-

Das Stadthaupt beruft für heute eine außerordentliche
Sitzung der Duma ein in welcher Maßnahmen zur ^Wahrung
der Sicherheit und des geregelten Betriebes der Wwierlerl-
ung . der Kanalisation und anderer für den Gesundh üszu-
stand Moskaus wichtigerBaulichkeiten berathen werden sollen.

Um fleicke
Aus Warschau.  27 . Januar , wird gemeldet: Im

Stadtviertel Wolga nahm heute der Ausstand seinen An¬
fang . Die Arbeiter verhalten sich ruhig . o ^ ^ ,

Der Ausstand breitete sich Nachmittags aus , doch herrscht

Die Zeitungen erscheinen nicht. Die Läden sind gcschlos
se». Der Ausstand gewinnt immer mehr an Ausdehnung.
Der Telephon betrieb ist gestört.

Aus Kiew.  27 . Januar , wird gemeldet . Auf Befehl des
Inspektors der Fabriken wurde in allen Fabriken und Werk¬
stätten der Stadt die vom Finanzminister und dem General
gouverneur von Petersburg erlassene Bekanntmachung ange-
schlagen. Die Stadt ist ruhig , doch befindet sich die Bevölker¬
ung in wachsender Erregung . Das Pfund Roggenbrcn ko
stet 5 Kopeken . , . t „.

Maxim Gorki  wurde als Gefangener von Riga
nach Petersburg geschickt. Bei den vorgestrigen Straßenkam-
pfen in Riga wurden 42 Personen getötet , 50 verwundet
Eine große Anzahl ist unter dem Düna -Eis ertrunken

(Stc ( ) g»c«a q >cwcttU «gl»8<tgCT«_
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bis heute Mittag kein . ,̂ us önen d e 'S ratzen Mid vmheilendurchziehen singend mrt Fahnen die aß

Nachdem -in . tauicnLköpfige Menge die « ÄlS -inM.

rmd mit Ära aufgenommen . Andererseits richteten dre
Fabrikanten die Aufmerksamkert ^ s Gouvecneum auf
Bewegung , die nicht einen wirthschaftlichen Charakter habe.
Die Arbeit ist iwerall eingestellt.

Ja Saratow  dauert der Ausstand fort . T > Z ^
rmgen erschienen gestern nicht, sie werden auch heute nicht er-
lckrinen In der Stadt herrscht Ruhe.
^ In einer gestern unter dem Vorsitz des Gouverneurs
stattgehabten Versammlung der Fabrikbesitzer tn K o u n
wurde beschlossen, daß trotz der schwierigen Lage der ^ ndustne
die Löhne der Arbeiter nach Wiederaufnahme der Arbei er
höht werden sollen und eine Kommifston unter dm Vorsttz
des Gouverneurs eingesetzt werde , um zusammen mrt
Vertretern der Fabrikanten und Arbeiter d>e Fragen ut
Besserung der materiellen Lage der Arbeiter z» berathen.

In L o d z ist der allgemeine Ausstand proklamirt worden., • *
Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Verhütung. - Ende des Se êritreiks.
Petersburg . 28. Januar : Wie von gut unterrichtetei

Seite verlautet , hat die Polizei gestern bei ^ tro .e:
Mitglied der Bojcwaja Organisazia (revolutionäre Ka , pf^
Organisation ) , deren wirklicher Name nicht festsllh -
haftet.  Nach de-i bei de,n Manne Vorgefundenen B . ief-
schaften und Sachen soll seine Absicht, ein Attentat gegen das
SlXVuuWu Betrüben, feitftcf.cn. - Nach cm» »* « ;
lidicx- Pause haben die hiesigen Setzer gestern die Arbeit r
der ausgenommen , sodaß heute Morgen alle Zeitungen wie¬
der erscheinen.

S .iirinifche Dumaiiijung.
Moskau . 27 . Januar . Die vom Stadtobrrhaupt ernbe-

rufene Sitzung der Duma , verlief sehr stürmisch Die Stadt-
» orteten friteürteu rüftalBIo » boä ScrWt ™ M
nteruiin Vertreter des Adels beriethen »der die Form erner
Kundgebung , die der am 2.  Februar stattfindenden Adelo ^ r-
sammlung vorgclegt werden soll Ter Ausstand wachst D e
Arbeiter der K'asanlxibn haben die Wertstattrii verlassen . D.
SBerfetir stockt wegen Anhäufung beladener Waggon ^, u .e
ItSrt Vt rS,i „ . Vteilinenterc StrtriterfMm n» mcn »«
r«.nvnmf++Kötirifpit ('n _ Der Setzerausftand  ist v e e n
d êll die Zeitungen erscheinen wieder . Dc-r Gemeinoerath
hat eine Spezial -Komn .ission gewählt , um sich mit der Frage
der Arbeiterbewegung z» beschäftigen . _

20. Jatraa « .

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Cm ruinrdies ßorps zurückgefchlagen.

Sonst . », 28 . Sonunr . Tte »telteM i ” 2 »t
e„ ein !„ Rom einflciroficncä mboteM

„o 4  Kuroli '.“ Äo “ Äüctt

haben.

Der ruf 'ilch=japanifche Krieg.
Rulüfch: Otfenl.ue.

Eine Depeicke des Generals Kuropatkin an den Zaren
vom 25 Januar meldet: Die Offensive gegen den Feind hat
auf der rechten Flanke bei 16 Grad Kalte begonnen . Wir,ha-
£ Khail at osa  und Khe  i g ou ta ga.  sieben Werst
südwestlich von Sandpas . besetzt,  lieber die Verluste
beim Angriff auf Khailatosa und Kbeigoutaga liegen !e ne ge¬
nauen Mittheilungen vor . Der erstgenannte Ort wurde g
nommen , ohne daß Schüsse abgegeben wurden . Unsere Trup¬
pen machten nur von den Bajonetten Gebrauch . Khelgoil-
taaa wurde tapfer vertheidigt und war erst Abmds um 10
Uhr endgültig genommen . Unsere Kavallerie verfolgte zwer
Dragonerregimenter , die sich eiligst in südöstlicher Rrchtung
»urückxogen. Auf der linken Flanke unseres Heeres betetzte
eine russische Abtheilung nack, Zurücktreibung b-s Femde-
den Engpaß an der Straße Khouajensen -Exfansan . Eine an¬
dere . gegen den Feind in feine Flanke gesch'.cke Äbth . ilnng
zwang die Japaner bei Hindhecheng zum Ruckzuge unc er-
beutete 200 Stück Vieh.

3 : pcmifdter Gegenangriff.
General Kuropatkin telegraphirt ferner dem Zaren un¬

term 27. Januar : Diese Nacht eingegangenen Nachrichten zu-
folge wurde ein japanischer Gegenangrisf gegen unsere Trup-
ven die gestern die Stellungen bei Sand .pu angegriffen hat¬
ten ' abgeschlagen.  Unsere Kavallerie manövrrrte ge¬
gen die linke Flanke der Japaner und griff die ^ <fv« rier im
RUckm an . Dann setzten unsere Truppen den Angriff auf die
Stellung bei Sandepu fort . Um 7 Uhr Abends hatten unse¬
re Truppen , von den Sappeuren unterstützt , nach heftigem
Kampfe alle künstlichen Hindernisse überwunden und drangen
in das große , stark befestigte Torf Sandepu ein.

Van Kureki's Ermee.
Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus bei der

Armee Kurokis meldet : Nach tanger Zeit milder Witterung
ist strenge Kälte eingetreten . Die Ebene ist mehrere Zoll mir
Schnee bedeckt, der seit gestern zu fallen angefangen hat . Der
Boden ist zu hart , um schnelle Verschanzungen anlegen zu
können . Die fremden Militärattaches , die eine Woche rn
Port Arthur zugebracht haben , hatteii dort die Erlaubmß er¬
halten , die Forts zu besichtigen und ungehindert zu photvgra-
phiren . Auch Prinz Karl Anton von Hohenzollern hielt sich
einige Tage in Port Arthur und Dalny auf.

Schlackt bei Iflukden.
Der B . L.-A. läßt sich aus Mukden . 27 . Januar , melden:

Seit gestern hat eine allgemeine Schlacht begonnen Die
Verluste sind schon jetzt auf beiden eoeiten beträaitlich . Der
Koriiw ist besonders heftig im Zentruni.

* LLieStascu 28 Januar l Ob

Die Feier des Geburtstages des Kauers
hatte in der Reichshauptstadt infolge der schweren Erk ank
ung des Prinzen Eitel Friedrich einige Abänderungen erfah-
ren . Um 8 Uhr Morgens wurden von der Kuppel könig¬
lichen Schlosses in Berlin Choräle geblasen Zu dcrs lbe
Zeit wurde das übliche große Wecken ausgefuhrt Um IG
Uhr Vormittags fand in der Kapelle des königlichen Schlosses
rin feierlicher Gottesdienst und im Anichluß hieran rm
Weißen Saale die Gratulationscour statt . Von der.  Lerb-
batterie des 1. Garde Feldarkillerie -Regrments wurde ein Sa-
lut von 101 Schutz abgegeben . Um 12^ Uhr fand IIN Licht-
hofe des Zeughauses in Gegenwart des Kaisers kleine Parole-
Ausgabe statt Ans der Straße unter den Linden und den
angrenzenden ' Straßen fande -i die iiblichen Absperrungen
statt . In sämmtlichen höheren Schulen und den Gemeinde^
schulen wurden Vormittags Feiern abgehalten . ^ ie Akad -
wie der Künste sowie die Universität begingen diesen Festakt
um 12 Uhr . Die Kaiserin und der Kronprinz nahmen an der
Feier im königlichen Schloß nicht theil . da sie sich m Pots-
dom bei dem erkrankten Prinzen Eitel Friedrich befinden .,

gusreicknungen.
Den S chw a r z e n A d l e r o r d e n erhielt aus Anlatz

des Kaisers Geburtstages Oberftkämmerec Fürst Solms -Ba-
ruth , ferner Admiral Hollmann ; die Kette zum Hohenzollern-
schen Hausorden Oberhofmarschall Graf Eulenburg ; das
Großkreuz des Rothen Adlerordcns Admiral Freiherr von
Senden -Bibran ; den Rpthen Adlerorden U Klasse mit
Schwertern am Ringe General -Adjutant von Scholl ; den Ro-
then Adlerorden 1. Klasse inü Erchenlaub und Krone @^ iaL
Adjutant Graf Hülsen Hüscler . -- Der König von England
hat dem Kaiser sein von einem kostbaren Rahmen umgebenes
Porträt als Geburtstagsgeschenk übersandt . — Dem Aomrral
Bendemann . Chef der Marinestation der Nord ;ee. rst der erb-
liche Adel verliehen worden.

Es erhielten ferner das Großkreuz des Rothen Adleror¬
dens mit Eichenlaub Finanzimnister Freiherr von Rhernba-
den und Oberjägermeister Freiherr von Herntze; den Rothen
Adlerorden 1. Klasse Fürst zu Erbach -Schonberg und der
württenibergische Kriegsminister von Schnürlen ; den Rothen
Adlerorden 2. Klasse Geheimer Kommerzienrath ArnÄd von
Mendelssohn -Bartholdl ) und der Berliner russische Milrtar-
Attackst Oberst von Schebecko; den Kronenorden 1. Klasse Pro¬
fessor von Bergmann ; den Stern mit Brillanten zuni Kro-
nenorden 2. Klasse mit Brillanten General -Intendant von
Hülsen'  den K'ronenorden 3. Klasse Fabrikbesitzer Arnold
von Siemens . - Dr . von Mutzen b echer wurde wie be¬
reits gestern von uns gemeldet , zum Intendanten der Kgl.
Schauspiele in W i e s b a d e n ernannt . Dem Gesandten in
Bern und dem Gesandten Grafen von Pourtalds wurde der
Charakter als Wir » . Geh . Rath mit dem Prädikat Excellcnz
verliehen Den Fabrikanten und Kommerzienräthen Theo¬
dor Schlumberger und Mar Frey in Mülhausen wurde der
Charakter als Geh . Kommcrzienrath verliehen . — Der Gou¬
verneur von Kiautschou . Kapitän zur See Truppe !, wurde
zum Kontreadmiral befördert.

Berlin 28 . Januar . (Tel .) Der Geburtstag des Kar-
scrs wurde auch im Reiche und im Auslande in würdiger Wer¬
se begangen . Der Kaiser  traf bald nach 6 Uhr von Pots¬
dam wieder hier ein und wurde auf dem Wege nach dem kö¬
niglichen Schloß von der zur Besichtigung der Jllumma wn
zusammengeströmten Menge stürmisch begrüßt , ^ m Schlosse
fand Familientafel statt , an der Prinz und Prinzessin Hem-
rich, Herzog und Herzogin Friedrich Ferdinand von Schles¬
wig -Holstein theilnahmen . Die Parlam ente  begingen
aestern die Geburtstagsfeier in herkönimlicher Weise . ^
Reichstage hielt Graf Balle  st rem dw  Frstvede . in welcher
er der Krankheit des Prinzen .Eitel -Frtedrich gedachte uw»
welche er als einen ernsten Fall bczeichnete. Auch rm Raty-
hause fand ein Festniahl statt , während dre Straßen Berlins
von dichten Menichenniengen durchfluthet waren , die aus av
len Theileu der Stadt zufammengeströmt waren , um die sar-
benprächtige Illumination zu bewundern . .

Pteröburg , 28 . Januar . (Tel .) Bei dem gestrigen
Galafrühstück im Alexaudrapalais in Zarskoje Selo bracht
der KaiserNikolaus,  der ebenso wie Großfürst Miwaer
preußische Uniform trug , einen Trinkfpruch auf das Woyr
des deutschen Kaisers aus . — Entgegengesetzten Gerüchten ge¬
genüber kann festgestellt werden , daß beide Majestäten sowob
wie der Großfürst -Thronfolger sich des besten Woh»
feins  erfreuen.

Vereinfachung des Gxerzirens.
Der Kaiser hat eine Reihe von Reglementsänderungen

zur Vereinfachung des Exerzierens und Schießdienstes ve-
f-chlen.

Der Hustall der unoarirchenV?ahler.
erregt in Wien ungeheures Aufsehen . In politischen Kren
fragt man sich mit Sorge , wie sich im neuen Parlament o
Erledigung der gemeinsanien Angelegenheiten gestalten wc
de. Graf Tisza begab sich nach Wien , uni seine Demission/ ,̂
nt,torfweiten Dock alaubt man . daß er bis über die Eroiv



29. Januar 1905. Nr. 25. Wiesbadener weneral-Vnzet-er. 20. Jahr-««-.
Zweihunderfjäftriger Codestag von Sophie Charlotte,

Gemahlin König Friedrichs I. von Preußen.
Sopbie Charlotte wurde am 20. Oktober 1663 als Tochter

des Herzogs und späteren Kurfürsten Ernst August von Han¬
nover geboren. Längere Zeit lebte sie in Berlin . Am 28. Sep¬
tember 1684 vermählte sie sich mit dem Kurprinzen Friedrich von
Brandenburg , späteren König Friedrich 1. von Preußen . Die
durch Geist wie Bildung gleich ausgezeichnete Fürstin vereinigte

in ihrem Schloß zu Lietzenburg, das seitdem den Namen Char¬
lottenburg führt , hervorragende Vertreter der verschiedensten
geistigen Richtungen. Besonders war sie dem Philosophen Leipniz
zugethan, mit welchem vereinigt sie ihren Gemahl bewog, 1700 die
Berliner Akademie der Wissenschaften zu gründen . Sie starb am
1. Februar 1705,

Oer Generalifreik im Ruhrreuier,

Die Streikziffer hielt sich auch gestern aus ihrer vollen
'Höhe. Die Zählung des Bergbauvereins ergiebt 194 221 ge¬
gen Donnerstag 194 713 . Eine außerordentliche Versamm¬
lung der Geistlichen der Kreissynade Essen sprach sich für die
gesetzliche Anerkennung der Arb -eiter -Berufsvereine , für Si¬
cherung der Vereins - und Versammlungsfreiheit , für obliga¬
torische Einführung von Arbeiterausschüssm , für Arbeitskam-
rnern und gesetzliche Regelung der Schichtdauer ans.

Die Nordd . Mg . Ztg . schrecht zu der angekündigten
Einbringung eines Gesetzentwurfes betr . Aenderung des
Berggesetzes : Der Weg zur Landesgesetzgebung soll gewählt
werden , weil es sich um die Fragm handelt , die fast durchweg
nicht etwa allgemein gewerbliche , sondern spezifisch bergbau¬
liche Verhältnisse betreffen , und bei deren Regelung auf die
Eigenart des Bergbaues Rücksicht genommen werden muß.
Ferner kommen auch — wenigstens für jetzt — nur Fragen
des preußischen Bergrechtes in Betracht , was um so mehr ins
Gewicht fällt , als für dieses Sondergebiet die Verhältnisse
schon jetzt wesentlich geklärt sind, fodaß der Gesetzentwurf in
verhältnißmäßig kurzer Zeit ausgearbeitet werden kann . End-
lich entspricht dieser Weg dem bisherigen Vorgehen , da schon
Anfang der 90er Jahre die dcunals nothwendig gewordenen,
auf die besonderen Verhältnisse der Bergarbeiter beziiglichen
Vorschriften nicht in der Novelle zur Gewerbeordnung vom 1.
Juni 1892, sondern in der Novelle zum allgemeinen Berg¬
gesetz vom 24. Juni 1892 erlassen worden sind.

Esse «, 28. Januar . <Tel .) Die Revierkommission der
Streikenden beschloß, zunächst den Streikenden der Zeche
Bruchstraße Baarunterstützung  zu gewähren . Die
übrigen nothleidenden Streikenden erhalten vorerst Viktua-
lieu , nach einer Woche jedoch ebenfalls Baarnnftel . Nach der
Rh .-Westf . Ztg . fand zwischen dem Reichskanzler Grafen Bü-
low und den Großindustriellen ein Briefwechsel statt , der viel¬
leicht in den nächsten Tagen zur Veröffentlichung kommt.

Oie deufFdi-öfterreicfiirdien Handelsverträge.
Wie verlautet , hat der Kaiser dem Grafen Bülow gegen¬

über seine besondere Befriedigung über den endlichen Ab¬
schluß des Handelsvertrages mit Oesterreich -Ungarn ausge¬
sprochen und in gleicher Weise hat sich Gkaf Bülow gegen¬
über dem österreichischen Botschafter S s ö g y e n y ausge¬
sprochen. Zwischen dem Grafen Bülow und Goluchowsky
soll aus Anlaß der Unterzeichnung des Handelsvertrages ein
freundschaftlicher Depeschenwechsel stattgefunden haben . °

Fürst Ferdinand von Bulgarien
Üi gestern in strengstem Inkognito in Fiume eiugetroffm.
Er fuhr sofort zur Villa des Erzherzogs 'Josef , wo ihn seine
Schwester Chlotilde an das Krankenlager seines Schwagers
führte . Der Fürst blecht in Fiume , bis er Nachricht erhält,
livann sein Besuch in Berlin erwünscht ist.

üur aller Wett.
Flüchtig. Ein Telegramm meldet aus Danzig : Der Bange-

jverksmeister Röhr,  Inhaber der größten hiesigen Baufirma,
ht mit Hinterlassung von mehreren Hunderttausend Mark Schul¬
den flüchtig geworden.

Opfer des Eises. Gestern Nachmittag brachen auf des Jesbe-
kanal vier Knaben ein ; zwei ertranken , zwei wurden gerettet.

Eine Unschuld vom Lande , die „Tochter des Oberförsters ",
sw Fräulein Else Rottel in Berlin , hatte es mit ihrem hübschen
^Wcht, ihrer ebenmäßigen Gestalt , ihrem bescheidenen Wesert
sind vor allem ihren „vielen Tausenden " einer ganzen Reihe von
wngen Männern angethan . Bekanntschaften zu machen, wurde ihr
est ihren vielen Vorzügen nicht schwer. Aber als Tochter eines
Oberförsters, mit einer Mitgift von 40,000 A  wußte sie die Män¬
ner auch so zu fesseln, daß sie ihr gern die Ehe versprachen und
ann aus die künftige Mitgift bereitwilligst größere und klei¬

nere Vorschüsse gaben oder sonstwie Opfer brachten. Rührend
wußte sie zu schildern, weshalb sie zu Hause nicht bleiben könne;
« der bösen Stiefmutter war es nicht auszuhalten . Bei jedem

mebhaber führte sie einen anderen Namen . Zuletzt hieß sie Anna
Mse , weil sie einen Schirm gestohlen hatte, in dessen goldene
«rucke dieser Name elngeschnitten war Früher hatte sie andere
kamen geführt. Ein junger Mann , den sie unter Vorspiegelung
wer Erbschaft, die jeden Tag eintreffen konnte, bedeutend erleich-
Ert und dann „versetzt" heckte, traf die ^Oberförsterstochter"

später zufällig auf der Straße und ließ sie festnehmen. Jetzt er¬
fuhr er ihren richtigen Namen und die unangenehme Thatsache,
daß Elise Rottei schon zweimal im Zuchthause gesessen hat.

Unglaublich, aber wahr ! Während des Manövers 1695
komme ich — so erzählt man der „Tägl . Rdsch." — eines Tages
bei grober Hitze im Quartier bei meinem Bauern an und pralle
entsetzt zurück, ob der unzähligen Fliegen , die in dem mir zuge¬
wiesenen Zimmer schwirren . „Um Himmels willen, Michaleck",
sage ich zu meinem braven Burschen aus Polen , „sofort Fliegen
fangen !" Ich höre ihn noch gerade „Zu Befehl, Pan Leitnant !"
stammeln und gehe in den Krug , um den Durst zu löschen. Bei
meiner Rückkehr tritt mir Michaleck mit seinem Kochgeschirr >!!
entgegen. „Nanu , was soll denn das ?" Michaleck grinst : „Flig-
gen, Pan Leitnant , waren hier so kleine, Hab ich große im Pfer-
bestall gefangen, hirr , Pan Leitnant !" Dabei hebt er den Koch¬
geschirrdeckelhoch, und — rrr — surrt mir ein Schock Pferde-
bremsen um die Ohren.

Keine Ruh ' bei Tag und Nacht ! In einem Artikel der Augs¬
burger Abendzeitung kommt folgender Passus vor : „In dem
Theil der stillen Wilhelmstrabe , der sich zwischen den Linden und
der Leipziger Straße erstreckt, befinden sich Reichsämter, Mini¬
sterien und hohe Behörden dicht und zahlreich nebeneinander.
Sie alle pflegen, wenn sich der Abend herniedersenkt, verlassen
darzuliegen und höchstens aus dem einen oder anderen Bureau
einmal einen Lichtstrahl auf die Straße zu entsenden. Nichts stört
ihre Nachtruhe . Nur ein e i n z ig es dieser Gebäude macht oder
machte doch bis vor kurzem eine rühmliche Ausnahme . Dort
mußte auch ein ziemlich reger Nachtbetrieb herrschen. An dem
Hause Wilhelmstrabe 63 befindet sich oder befand sich bis vor 3
Wochen eine großartige Glocke und darüber ein Schild mit der
Aufschrift: „Nachtklingel der Ordenskommission." Das ist kein
Scherz etwa, sondern buchstäblich wahr ! Wenn alle anderen
Staatsbehörden feiern , arbeitet diese also rastlos an dem Heile
der sknopflochleidenden) Menschheit weiter . Sie arbeitet Tag und
Nacht, damit berechtigte Wünsche nach bunten Bändchen nicht län¬
ger als unbedingt nöthig unerfüllt bleiben. Ist das nicht rüh¬
rend ? Die Entdeckung dieser Königlich preußischen Nachtklingel
machte auf den Bänken, wo die Berliner Spötter sitzen blitz¬
schnell feie Runde und löste überall stürmische Heiterkeit aus.
Es ist _möglich, daß dieses Gelächter inzwischen jene köstliche
Nachtklingel fortgefegt hat . Das würde aber natürlich nichts
an der Thatsache ändern , daß die Generalordenskommission bis
vor kurzem die einzige preußische Staatsbehörde gewesen ist, die
gleich den Aerzten, Hebammen , Zeitungsredaktionen und ande¬
ren , die es ganz besonders eilig in ihrem Berufe haben, eine be¬
sondere Nachtklingel besessen hat.

Ein Hundertmarkschein vor dem Reichsgericht. Ein recht
eigenartiger und juristisch interessanter Fall kam vor dem Reichs-
gerecht zur Sprache und ebenso eigenartig war auch die Ent¬
scheidung, die das Reichsgericht fällte. Es wird darüber aus
Leipzig berichtet : Vom Landgericht Neiße ist am 2l . Mai v. I.
der Maurer Paul Schmolke in Lassoth wegen Unterschlagung zu
6 Wochen Gefängniß verurtheilt worden . Er ersuchte am Abend
des 17. Januar 1904 den Gastwirth Sch ., chm einen Hundert-
markschein zu wechseln. Sch . erklärte sich dazu bereit, legte
fünft Zwanzigmarkstücke hin und nahm den Schein mit ins Ne¬
benzimmer . Hier bildete sich bei ihm die Vorstellung aus , es
handle sich um einen Hundertthalerschein , er nahm deshalb noch
eine aus Zweimarkstücken bestehende Hundertmarkrolle und eine
von gleichem Werthe , die aus Fünfzigpfennigstücken bestand, trug
sie ins Gastzimmer und händigte sie dem überraschten Schmolke
aus Dieser nahm! sie an sich und entfernte sich. Nach einigen
Tagen mertte der Gastwirth seinen Jrrthum , nachdem er das
Fehlen von 200 A.  in seiner Kasse festgestellt hatte. Er wandte
sich an den Gendarm , der den Angeklagten aufsuchte und ihm
nahelegte, die Sache zu ordnen . Schmolke telegraphirte auch an
Sch ., er werde die Angelegenheit regeln , überlegte es sich dann
aber und unterließ es. Darauf erfolgte Anzeige und Verur-
theilung . Auf die Revision des Angeklagten hob nun, der „Schles.
Ztg." zufolge, aber das Reichsgericht das Urtheil auf und sprach
den Angeklagten frei . Der übereinstimmende Wille war vor¬
handen seitens des Sch ., dem Angeklagten das Eigenthum an
200 A  zu übertragen , und seitens des Angeklagten, daran Eigen¬
thum zu erwerben . In dem Verbrauch dieses hiernach in das
Eigenthum des Angeklagten übcrgegangcnen Geldes kann eine
Unterschlagung nicht gefunden werden.

Ter Mordversuch eines Nachtwandlers . Ein höchst Merkwür¬
diger Fall von Somnambulismus wie er bis jetzt kaum in ähn¬
licher Weise vorgekommen sein dürfte, ereignete sich am Freitag
früh in dem Londoner Bezirk Stockwell. Ein früherer . Agent des
Geheimdienstes, Francis Bake, stand aus dem Bett auf und schoß
zweimal auf seineFrau mit dem Revolver , ohne zu wissen, was
er that ; ja, selbst das Geräusch der Schüsse erweckte ihn nicht.
Um fünf Uhr Morgens etwa erwachte Mrs . Lake durch zwei
Schüsse, setzte sich im Bett auf und fand ihren Mann an ihrem
Bette stehend, wie er mit dem Revolver auf sie zielte. Seine Au¬
gen waren geschlossen, die Zähne hatte er fest zusammengebissen:
er schien zu träumen , daß er sich in einer verzweifelten Lage be¬
finde. Mrs . Lake war schwer verwundet ; zwei Kugeln waren
durch die Betttücher in ihr rechtes Bein oberhalb des Kniees ge¬
drungen . Trotz ihrer starken' Schmerzen entrang sie ihm aber
den Revolver . Der Mann befand sich noch immer im schlafenden
Zustande und die Frau mußte ihn fast fünf Minuten lang schüt¬
teln, ehe er zu sich kam. Als er zum Bewußtsein gekommen war,
entsetzte er sich über seine eigene That und holte schleunigst die
Polizei und einen Arzt , der die Frau in ein Krankenhaus über-
führen ließ, wo man die Kugel auf operativem Wege entfernte.
Die Polizei ist nach der Untersuchung vollkommen davon über¬
zeugt, daß Lake im Schlaf auf seine Frau geschossen hat, und
nicht wußte, was er that . Er selbst erzählt über seinen Zustand
Folgendes : „Seit acht Jahren bin ich Iachtwcmdler und zwar
infolge einer Krcmlbeit, die meinen Kopf angriff . Einmal räumte
ich im Schlaf alle Möbel aus dem Zimmer . Dann ergriff mich
zu Zeiten ein außerordentlicher Wunsch, Nachts in den Straßen
umherzuwandern . Manchmal ging ich fast schlafend aus und
ließ die Hausthür offen. Dann wieder schloß ich sie und konnte
nicht den Weg in mein Schlafzimmer zurückfinden. Einmal kam
ich an einen Ort , wo ich nie vorher in meinem Leben gewesen
war . Die Polizei , die mich eine Zeitlang beobachtet hatte,
glaubte, daß ich ein Einbrecher wäre , und verhaftete mich. Auf
dem Polizeibureau fand man dann , daß ich fest schlief, und na¬
türlich wurde ich nach dem Erwachen wieder entlassen. Dann
hörten die Nachtwanderungen eine Zeitlang auf, aber vor zwei
Jahren stellten sie sich wieder ein. Ich habe keine Erinnerung
daran , daß ich auf meine Frau geschossen habe. Sie schüttelte
mich, wodurch ich erwachte, und sagte zu mir : „Frank , Du hast
auf mich geschossen!" „O Gott , das kann ich nicht gethan haben",
erwiderte ich. Ich hatte ein trockenes Gefühl tm Halse und
glaubte zuerst, ich hätte mir in den Mund geschossen. Der Revol¬
ver lag seit drei Tagen auf dem Toilettentisch und ist nicht ent¬
laden worden, seit ich von dem Kontinent zurückkehrte."

Luntt, fcifferafur und WüTenfdiaff.
Königliche Sdiaufpide.

Als Festvorstellung wurde R . Wagners „Tannhäuser " vor
einem fast bis auf den letzten Platz beschten Hause gegeben. Im
Glanze der festlichen Beleuchtung und im Schmuck der Guir-
kanden und der Schleifen in den Vaterlandsfärben bot der Zu-
schauerraum das bekannte und immer wieder gern gesehene Bild
einer „Kaiser-Vorstellung ", vulgo „Festspiel", wenn auch dies¬
mal ohne Kaiser und ohne festliches Objekt auf der Bühne . Denn
daß unser Tannhäuser , besonders in Bezug auf szenische Ausstat.
tung, auf der Höhe unserer sonstigen Wiesbadener Festspiele stehe,
wir wohl Niemand behaupten wollen. Er hat sozusagen noch eine
recht bescheidene „Civilkluft" an. „Noch" sagen wir , denn wir
haben auf die gewiß nicht wagnerfeindliche Kunstbegeisterung un¬
seres Intendanten und auf den schon oft bewährten genialen Re¬
gieblick seines hofräthlichen Coadjutors das feste Vertrauen , daß
der Schatz, den eine splendide musikalische und szenische Auf¬
arbeitung des Tannhäuser für unsere Bühne bilden würde , noch
gehoben wird , ehe „Oberon " zum — nun sagen wir .einmal 500.
Male gegeben ist. Solche hoffährtigen Gedanken im maifestlich
verwöhnten Rezensentenherzen hegend, mustern wir den licht-
durchflutheten Zuschauerraum , während die Töne von Webers
Jubelouvertüre einen festlichen Abglanz über das Haus zu strah¬
len scheinen, und wir finden, daß schöne Frauenköpfe und schöne
Toiletten doch der schönste Schmuck ßür unser reizvolles Theater-
Interieur sind. Was will freilich nicht alles für schön hier gelten,
— hm —, und die Schönsten haben sich sogar eine ausgeschnittene
Robe gestattet, — dem Himmel Dank, daß sie bei solchen Gele-
legenheit nicht für Alle vorgeschrieben ist! Aber etwas fehlt indem
sonst prächtigen Bild , es sind die Uniformen — nur einige „a.
D ." glänzen heute darunter , die übrigen sind bei den zahllosen
gleichzeitigen Geburtstagsfeiern attachirt . Ein lebhaftes aber stil¬
les Kreuzfeuer von Opernguckern entwickelt sich herüber und hin¬
über und bis man konstatirt Hat, wer da ist und wer nicht, was
„man" an hat u. wie „man " aussieht, ist auch dieTannhäuserouver-
tiire herum , es wird dunkel, und man erinnert sich nothgedrungen
daß man auch der Vorstellung wegen gekommen ist. Diese nahm
in bekannter Besetzung der Hauptrollen den bekannten Verlauf,
besonderen Schwung kann man ihr nicht nachsagen, zumal man¬
cherlei kleine musikalische Unfälle und Verstimmungen sich störend
bemerkbar machten. Herr Sommer  als Tannhäuser gab sein
Bestes, und seine von hoher musikalischerund darstellerischer In¬
telligenz getragene Verkörperung der Titelrolle macht uns fast
vergessen, daß Tannhäuser doch eigentlich eine Parthie für den
Heldentenor und nicht für den Spjeltenor ist. Frl . Müller
umwebt die Elisabeth mit allem Liebreiz, der uns diese Figur
jo shmpathisch macht. Herrn Oberstetters  Landgraf war wie
immer von wohlthuend nobler Faktur . Herr Müller  als Wolf¬
ram ist immer gern gehört und gesehen, wenn er auch, wie heute,
ein bischen forsch spielt. Herr Friedrich  als Walther führte
seine Ensembles recht frisch. H. G . G.

Refidenz-Cheater,
Freitag , den 27. Januar . Zur Feier des Geburtstages des

Kaisers : Festvorstellung . 5. Abend des Cyklus: Ein Jahrhundert
deutschen Schauspiels . „Jeder und Schwers". IVor hundert
Jahren .! Komisches Sittengemälde in 4 Aufzügen von Ernst
Raupach.

Die Figur des Dessauers , mit allerlei anekdotischem Bei¬
werk verbrämt und mit dem unvermeidlichen „So leben wir"
musikalisch illustrirt , steht im Mittelpunkt der Ereignisse, aus
denen der selige Ranpach ein Theaterstück geschaffen. Man hat
den heute nicht mehr passenden Titel „Vor hundert Jahren " um¬
gewandelt in „Feder und Schwert " und damit das doppelte Mi-
lieu der Geschehnisse ganz richtig gekennzeichnet: hier das stille
und selbstgenügsame Gelehrtenthum , dort die rauhe Soldateska,
die sich um die Person des Dessauers gruppirt . Fürst Leopold
wirbt mit allerlei Listen den Candidaten der Theologie Starke
zu seinen Fahnen ; er muß den neugebackenen Rekruten aber wie¬
der herausgeben , als der Prorektor -Magnificus den Gottesge¬
lehrten in höchsteigener Person aus der Front herausholt . Für
diese Schlappe will sich der Dessauer rächen, doch sein treuer
biederer Sinn schlägt ihm ein Schnippchen und alles löst sich
schließlich in Wohlgefallen , so daß der Herr Candidatus unbe¬
helligt bleibt und in Züchten und Ehren sein Bräutlein , die
schöne Jungfer Philipptne , als sein christlich Ehgemahl heuern
kann.

Der alte Dessauer ward von Herrn Kienscherf  recht gut
gegeben. Das war nicht nur ein Polterer ; auch das Gemüth in
rauher Schale kam im gegebenen Moment zur Geltung . Herr
Rücker als gelehrter Prorektor war köstlich; Frl . Blanden
als Philippine spielte mit gewinnender AniMth . Einen trefflichen
Korporal gab Herr S chu l tze ab und Herr W i I h e l m y nahm
sich seines Candidaten und zwangsweisen Rekruten mit Liebe an.
Auch der Feldpredigeraspirant des Herrn 5) a g e r war eine gute
Figur . In weiteren Rollen hatten Frl . v. Lossau  und Herr
D eg euer  hübschen Erfolg . Herr H ctcbrügge  sprach mit
gutem Ausdruck einen auf den Tag passenden Prolog . Das aus¬
verkaufte Haus war bei bester Laune und rief nach dem dritten
Akt auch Herrn Dr . R a u ch, der wieder die Regie in tadelloser
Weise besorgt hatte . Sch.

# Ein neues Romanbibliothek -Unternehmen erstand unter
dem Titel : Sunlight - Roman - Bibliothek.  Dieselbe
umfaßt eine Sammlung der besten Werke auf dem Gebiete volks-
thömlichcr Romandichtnngen , welche sich zur Unterhaltungslek¬
türe weitester Leserkreise in hervorragender Weise eignen. Die
einzelnen Romane , die mit größter Sorgfalt ausgewählt sind,
zeichnen sich durch spannende, das Interesse des Lesers feffelnde
Handlung , gesunde Tendenzen und lebenswahre Darstellungen
aus . Sie bieten gleichzeitig bei anregender Lektüre und leichter
Faßlichkeit einen reichen Born , aus welchem Jung und Alt eine
Fülle echter Lebensweisheit und edelster Anregungen zu schöpfen
vermag Das Unternehmen der Herausgeber der Sunlight -Bi-
bliothek hat nichts gemein mit jenen auf niedrigstem geistigen
Niveau stehenden Erzeugnissen litterarischer Lüsternheit, welche
den gediegenen Sinn und das schlichte Gemüth unseres Volkes
verderben . Im Gegentheil wird dasselbe guten Geschmack nur
zu fördern und vornehmes Urtheil im Volke zu stärken geeignet
sein. Es wird für ein gesundes Volk eine gesunde Kost bieten.
Neben den besten Originalwerken unserer bckanntesten deutschen
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Autoren lwir nennen unter anderen die Namen Maximilian
Böttcher , Ernst Georgy , Carola von Eynatten , Otto Höcker u . a.j
beabsichtigt der Verlag seinen Lesern die Romandichtungen der
ersten populären Schriftsteller anderer Nationen in vorzüglichen
Ukbersetzungen zugänglich zu machen. Die Lieferungsbändchen
sind in buchgewerblicher Beziehung in vollkommenster Leise au»-
gestattet, in farbigem künstlerischen Umschlag geheftet, auf bestem
hochsatinirten Buchdruckpapier gedruckt und von ersten Künstlern
reich illustrirt . Die einzelnen Romane erscheinen lieferungsweise
tals Fortsetzungen! in regelmäßigen Zwischenräumen. Dieselben
werden den Käufern der Sunlight -Seife vollständig unentgeltlich
und portofrei vom Verlag zugestellt. Es dürfte also klar sein, da>z
die Sunlight -Bibliothek infolgedessen massenhafteste Verbrettung
zu erhalten berufen ist und so hoffen wir , daß die blau -gelben
Bändchen in das Heim von Millionen von Sunlight Anhängern
gar manchen freundlichen Lichtstrahl werfen mögen.

Hus der Umgegend.
* Von der Lahn , 25. Januar . Nachdem in Elz ein getödteter

Hund für tollwuthkrank erklärt worden ist, hat die Gemeinde Ha¬
damar und mit ihr drei andere Gemeinden für die Dauer von
drei Monaten alle Hunde und Katzen festlegen lassen. Frei um
herlaufende Hunde und Katzen läßt die Polizei sofort tödten.

rr . Limburg , 27. Januar . Aus Anlaß von Kaisers Ge
b u r t s t a g ist die Stadt sehr reich beflaggt. In herkömmlicher
Weise fand heute , das offizielle Festessen im „Preußischen Hof
statt, außerdem haben noch größere und kleinere Vereinigungen
Festessen veranstaltet . Die Betheiligung an dem Festgottesdienst,
den Schulfeierlichkeiten und den außerordentlich zahlreichen Fest¬
lichkeiten der Vereine war so rege, daß aus dem Allem echte Va
terlandsliebe und herzliche Verehrung für den Kaiser hervor-
leuchtete - Oberlehrer Bill  vom hiesigen Gymnasium tritt
mit dem 1. April in Ruhestand . — Am 25. Januar wurde der
muthmatzlicher Raubmörder des Paul H e i b e l aus Bellmgen,
Steinbrucharbeiter B r a st aus Büdingen durch einen Gendarm
von Marienberg in das hiesige Landgerichtsgefängniß eingclie-
seit . — Der hiesige Carnevalsverein  tagte dieser Tage
in einer Generalversammlung im Hotel „zur Stadt Wiesbaden
Den Vorsitz führte der bewährte Präsident Anton Borsch. Lä
wurde beschlossen, am Fastnacht-Sonntag bezw. Fastnacht-DienS-
tag wiederum größere Earnevalszüge zu veranstalten . Aus der
prächtigen Eisdecke der Lahn , welche sich vom Schützengarten
auswärts bis nach Dietkirchen ausdehnt , vergnügte sich wie am
vorigen Sonntag so auch heute wieder eine große, fröhliche Men¬
schenmenge aus Limburg , Diez und Umgegend beim Eissport
— Die Polizei verhaftete ' hier einen Ladendr  e b, der sich
Kaufmann Christian Möller aus Hamburg benannte . Es ist
noch fraglich, ob dieses der richtige Name ist. Man hat e*
hier anscheinend mit einem geriebenen Gauner zu thun , bezw.
mit einer Diebesgesellschaft, da gestern zwei weitere fremde Per,o-
nen , deren Namen noch nicht ermittelt wurden, in der gleichen
Diebstahlsafsäre festgenommen wurden.

Weitere Nachrichten siehe Beilage.

W i er baden den 28. Januar 1905

* Militärpersonalien Dem Major z. D . v Zostrow,
Kommandeur des Landwehrbezirks Wiesbaden ist der Charakter
als Oberstleutnant verliehen . — Leutnant M e l m s an der Uu°
terosfizierschule zu Biebrich ist zum Oberleutnant befördert . -
Oberleutnant v. Avemann  im 1. Nass.-Feld .-Art .-Regt . Nr:
27 Oranien , unter Beförderung zum Hauptmann , zum Batterie-
chef ernannt — Unterarzt d. Res. Dr . Katzenstein  sWieoba-
den) zum Assistenz-Arzt der Reserve befördert

* Das Festmahl im Kurhaus zur Feter des Kaisersgeburts-
tages fand .gestern unter Theilnahme von ca. 400 Gästen statt.
An der Ehrentafel , die auf dem geschmackvoll dekorirten Podium
errichtet war , nahmen u. a. Platz die Herren Regierungspraft-
dent Hengstenberg,  Polizeipräsident v. Sch enck, Landge-
richtspräsident Dr . Mencke,  Eonsistorialprasident Dr . Ernst
Geheimer Sanitätsrath Dr . P a g e n st e che r Bürgermeister
Heß,  Generalsuperintendent Dr . Maurer,  Getstl . Rath Dr.
Keller,  Landgerichtsdirektor de Niem,,  Landgerrchtsdirekto ..
Born  Kurdirektor v. Ebmeyer,  Reichsbaudirektor Meyer
Handelskammer - Präsident F e h r -F l a ch, Stadtverordnetenvor-
steher Geheimr Dr . P a g e n st e che r , Archlvdirektor Dr . W a g-
n e r Professor Kalle,  Landeshauptmann Sartorius,  welch
letzterer den bereits in der vorigen Nummer wörtlich wiedergc-
gebenen Kaisertoast ausbrachte . Der Wiesbadener Musikvereln
würzte das ' von Herrn Ruthe  in bekannt erstklassiger Weise
ausgestattete Menu durch populäre Weisen. Das Diner verlief
in ausgezeichneter Stimmung uno die Räume des großen Kur»
haussaales haben sich auch für Bankettzwecke zum erstenmale trcsf-

lich ^ A ^ ^ simahl der inaktiven Offiziere. Zur Feier des Ge-
burtstages des Kaiser fand gestern im großen Saal des Viktoria-
Hotels das Festmahl der Herren inaktiven Offiziere unter großer
Betheiligung statt . Die Festrede hielt Se . Exc. Herr General der
Infanterie , Generalleutnant Freiherr von F a l ke n h a u s e n.
Der Inhalt der Rede gipfelte darin , daß unser geliebter Kaiser
das Steuer des Staatsschiffes nun schon seit 17 Jahren mit be-
wundernswerther Kraft und Energie zum Heil seines Volkes und
des Friedens lenke, sodaß nicht nur wir Deutsche. . sondern auch
das Ausland mit Bewunderung seiner weisen Regierung folgen.
Ein Schleier über die nationale Feier werfe heute die Krankheit
seines zweiten Sohnes , des Prinzen Eitel -Friedrich , dessen bal-
dige Genesung jeder Deutsche erhoffe. Die markige, erhebende
Festrede klang in ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus.

* Die neue dritte Landesirrcnanstalt für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden wird in den Gebäuden der Korrigendenanstalt
in Hadamar untergebracht und die Korrigendenanstalt nach Brei-
tenau verlegt werden.

* Das neue Winterkleid der Postbeamten . Mit Genehmig¬
ung des Kaisers soll einer Verfügung des Reichspostamts zufolge
zur Dienstkleidung der Unterbeamten der Post - und Telegraphen»
Verwaltung ein Umhang eingeführt werden. Dieser wird aus
schwarzem, wasserdicht imprägnirtem Tuche oder tuchahnlichcm
Stoffe ohne Aermel und Armlöcher hergestellt werden und so
lang sein, daß er die Knie bedeckt. Ter Umhang erhaltemen
zum Umlegen eingerichteten, mit orangefarbenem Vorstoß ver¬
sehenen, durch Haken und Oesen verschließbaren eckigen Kragen
aus dem gleichen Stoffe . Im Inneren wird em 2o Centime er
langes Schulterstück aus Grundstoff emgenaht. Längs der Brufr-
feite befinden sich links fünf freiliegende Knopflöcher und dement-
prechend rechts fünf polirte Knöpfe kleinerer Art aus gelbem

Metall mit ausgeprägtem kaiserlichen Adler . Zum Durchstecken
der Arme wird im Innern des Umhanges außerdem em schwär-
zes Gurtband von drei Centimeter Breite und etwa 26 Centime-
ter Länge schräg an jeder Seite angebracht.

* Scharfschießen. Vom 6. Februar bis einschließlich 4. Mürz
d. I halten die Infanterie -Regimenter Nr . 80, 87 88 und 117
Schießübungen mit scharfen Patronen lm Tistrikt „Goldstem
der Sonnenberger Gemarkung ab. Das gefährdete Gelände darf
während der angegebenen Zeit des Schießens wegen der damc
verbundenen Gefahr unter keinen Umstanden betreten werden
und wird durch Sicherheitsposten gesperrt.

* Spielpla « der Kgl. Schauspiele Sonntag , den 29. Januar
Ab. A, neu einstudirt : „Die Zauberflöte/ ' Anfang 7 Uhr . — Mon-
tag, 30 Januar , Ab. B , „Traumulus ." Anfang 7 Uh^ - Dtens-
tag, 31'. Januar , Ab. C, „Die Abreise", zmn ersten Male wieder-
holt : „Die Geschichte eines Pierrot ." Anfang 7 Uhr. — Mittwoch
1 Februar Ab A „Margarethe ." Anfang 7 Uhr . - Donnerstag
2! Februar , Ab. D , „Der Familientag ." Anfang 7 Uhr - tfm-
tag, 3. Februar , Ab. C. „Armide ", Anfang 7 Uhr. - Samstag,
4. Februar , Ab. A, „Nathan der Weise". An ang 7 Uhr -
Sonntag , den 5 Februar . Bei aufgehobenem Abonnement, An-
fang 21/* Uhr Nachmittags (Vorstellung zu ermäßigten Preisen)
„Fedora? Abends 7 Uhr : „Aida."

* Spielplwn des Residenztheaters . Sonntag , 29. Januar
Nachmittags % 4 Uhr : „Dr . Klaus ". — Abends .̂ Uhr : Nomtm.
„Die große Leidenschaft". - Montag , 30. Fünfter Abend des
Cyklus : Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels Prolog.
der und Schwert " - Dienstag , 31. „Die große Leidenschaft
- Mittwoch , 1. Februar : Maskerade " . - Donnerstag , 2 .„Die
große Leidenschaft". - Freitag , 3. Gastspiel d Wiener Ensemble-
Tournee (Dir . : Karl Schönfeld). „Ein Verbrecher . — Sam --
tag, 4. „Biederleute " .

* Rcsidenztheater . Morgen , Sonntag Nachmittag wird das
Lustspiel „Dr . Klaus " von L'Arronge zu halben Preisen gege-
ben Sonntag Abend findet eine Wiederholung des neuen Lust-
spiels „Die große Leidenschaft" von Raoul Auernheimer stc-.t.

ns Kirchliches Das Kgl. Konsistorium dahier macht bekannt,
daß in den Budgets für 1905- 06 3M> vom Hundert der Staats-
steuer für den Central -Kirchenfonds, % vom Hundert für den
landcskirchlichen Hilfsfonds , 1/2  vom Hundert für die Ruhe-
gehaltskasse aufzunehmen seien. — Von diesem -Lah^ soll zu,
nächst probeweise am 1. Ostertag . den 12. Sonntag nach S!TUUtct*
tis und am 3. Adventsonntag eine Zählung der Kirchenbefucher
Mit Ausschluß der Kinder stattfinden und hiernach der Prozen .-
satz der Kirchenbesucher berechnet werden. — Für den 5. Februar
als den 200jähr . Todestag Phil . u. I . Speners wird empfohlen,
im Gottesdienst das Gedächtnis des verdienten Gottesmaunes
zur Erhebung der Gemeinde nutzbar zu machen. — Die Kirchen-
sammlung für die Konferenz der deutschen Sittlichkeitsvereine am
9. Oktober v. I . hat 1333,86 JC, die für das Diakonissen-Mutter-
Haus zu Wiesbaden am 20. Nov. v. I : 2918,48 JL  ergeben ^

* Zu Fuß um die Erd «. Der Stud . tech. Emmerich v. F i-
binger  aus Budapest ist eine Wette um 60,000 Kronen emge-
gangen, daß er innerhalb 3 Jahren eine Fußreise um die Welt
machen werde. Er kam heute in Wiesbaden an , nachdem er Wien,
Berlin , Hamburg und Frankfurt bereits .berührt hat . Morgen
wandert er weiter über Mainz nach Paris . Flusse und llceere
dürfen natürlich im Schiff passirt werden ; alle Lander sind zu
durchwandern.

s Im Besitz deK Mansnrdeneiubrechers wurde ein kleiner
brauner lederner Handkoffer mit Messingbeschlag Kunden
Junen ist der Koffer mit schwarzem Leder gefuttert (45X25X201
cm > Das Kofferchen ist anscheinend aus einer Mansarde gestoh¬
len . Es steht im Zimmer Nr . 20 der Polizeidirektion zur Auer-
kennung bereit.

s Kaminbrand . Gestern Abend gegen Zst7 Uhr wurde die
städt. Feuerwache nach der Friedrichstraße gerufen. Dortselbst
war in einem Hause ein Kaminbranb ausgebrochen, welcher uon
der Wache alsbald gelöscht wurde.

Lahn.
Wetterdienst

der Landwirtschaftsschule zu Wcilburqa. d.
Voraussichtliche Witter »! g

für Sonntag , den - 9. Januar:
Windig, zeitweise ftart windig, vorwiegend trübe, müder, vielfach Nieder-

schläge. meist Regen, vielsach Tauwetler.
Genauerer  durch die Weltbürger Wetterkarten(monatl. 80 P,g .')

welche an der Expedition der „W i er b a den er General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagen werden.

Alter Abonnent . Können Sie die That Nachweisen, so machen
Sie der Staatsanwaltschaft Anzeige.

Chinesisches Papiergeld wechselt jede größere Bank hier.
Ein Abonnent A B . Wer ein Stellenvermittlungsbureau

eröffnen will, bedarf dazu nach 8 34 der Reichsgewerbeordnung
der behördlichen Erlaubniß . Sie müssen Ihre Anmeldung vier
auf der Polizeidirektion machen.

Abonnent Bleichstrabe. Eine Rollschuhbahn für diesen aus-
gesprochenen Zweck gab es in den 70er Jahren hier tm Viktoria-
Hotel . Jetzt ist das Rollschuhlaufen außer Mode.

K. S . 100. Die Krankenkasse.
Die Streitenden am Stammtisch 22. Es handelt sich in Ihrem

Falle anscheinend um eine Servitut , wozu die Stadt berechtigt
ist Auch dürfte der Stadt das Wasserableitungsrecht zustehen.
Für Beschädigungen und Entwerthungen Ihres Grundstückes
muß die Stadt aufkommen.

Telegramme siehe Seite 7.

Probieren !
Dr . Oetkers Recept No . 4.

Englischer Kuchen.
250 Gramm Butter und 250 Gramm Zucker rühre

man recht schaumig, füge nach und nach 12 Eigelb hinzu,
schlage die 12 Eiweiß zu einem steifen Schnee und meliere
das Ganze mit 400 Gramm Mehl, unter welches man zuvor
150 Gramm Korinthen, dos Aögeriebene einer Citrone und
einen gehäuften Theelöffel voll Dr . Oetkers Back¬
pulver gemischt hat. Fülle die Masse in eine längliche
Form und backe den Kuchen langsam bei mäßiger Hitze in
1 bis 1J4 Stunde . Hochfein und doch leicht verdaulich.
Beliebter Kuchen bei all n̂ Familienfesten, Geburtstagen,
Verlobungen rc.

Man verlange stets Dr . OetkerS Pulver L 10 Pf.
In den besten Ges chäften zu haben._

natürlidjue und sicherste Mittel geien Ltuhlverfwpfuug ist
H unbestritten Knhfus ’ Grahambrot (preisgekrönt auf der
Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von 1—2
Schnitten zu jeder Mahlzeit verfehlt selbst in ben hartnäckigsten Fällen
uie feine Wirkung. Aus gewaschenem Weizen nach streng byo/enüchen
Grundsätzen hergestellt. Absolut rein , woylfchmcck nd lyft leicht
verdaulich Bestes Br °, für Magenleidende und Diabetiker.
Aerztlich empfohlen ! , t _ , .

»ju haben in bcfi uteiftctt besseren Delrkateß- und Colonuuwaaren«
Geschäften. 3954
Grahamhans Wiesbaden . Zi-tenrina8. Erst- und einzige Schrot-

örotbäckcrel mtt e qener Müllerei. Elekir. Betrieb.

Die nächtlichen Ruhestörungen,
welche sehr oft durch starker und anhaltendes Husten herbeigeführt
werden und jeden Schlaf rauben, sind um so empfindlicher, wenn die
geeigneten Mittel zur Linderung des Hustens fehlen. Als bestes
Mittel zur Linderung von Husten und Berschleimnng haben sich der
echte Pfarrer Kneipp ’s Brust - Thee , sowie die echten
Spitzwegerich -Bonbon aus dem ,,Kneipp -Haus“
be.oähn. 33
Rheinstrahe 59 . sJnh . Heinrich MeyrerQ Telephon 2340

Mimltm Sie sidi
tiidit melle

beim Besuche des Hostheakers, des Kurhauses oder des Residenz-
theaters die Programme aus der Zeitung . Wir lassen diese Pro-
gramme kostenlos  am Hoftheater : Ecke Burgstraße -Wühelm-
straße, oder Ecke Webergasse-Kaiser Friedrich Platz , am Kurhaus:
Ecke Taunusstraße - Sonnenbergerstraße , am Residenztheater:
Ecke Friedrichstraße -Bahnhofstraße , oder Luisenstraße-Bahnhof-
straße, . sowie in zahlreichen Vertheilungsstellen gratis verabfol-
gen.

Unser G r a t i s-Theater -Zettel , der „Wiesbadener Theater-
und Vergnüguugsanzeiger " ist mit einem Silben -Preisräthsel
und Prämiensystem D . R . G . M . Nr . 221574 D . Reichs P . W
verbunden . Werthvoll für jedermann.

Fmllfmttt Kklil-m-Ekskllschast
G. m. b. H-,

Frankfurta. M. Kölna Rh.
A » dr . Jos . Keil.

Ztrakkammsr-Nhung vom 27. 2cmuar 1005.
Handwerker -Stolz.

Der Tünchergeselle Carl Schwein  von Sonnenberg hatte
letzten Sommer Arbeiten für einen Viehhändler dortselbst aus-
geführt . Eines Tages wurde ihm hiuterbracht , daß sein Auftrag¬
geber dieselben als Pfuscharbeiten bezeichnet habe Darüber ent-
rüstet , betrat er am 23. August dessen Behausung um ihn zur
Rede zu stellen Es kom zu einer Scene , Schwein wurde ausge-
fordert , seines Weges zu gehen, folgte jedoch nicht und es verging
längere Zeit , bevor er zum Verlassen des Hauses veranlaßt wer-
den konnte — Vom Schöffengericht ist der junge Mann wegen
Hausfriedensbruchs mit 19 bestraft worden. Die Bcrusungs-
instanz bestätigte das Urtheil.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Vommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  Sch äs er:  für
den übrigen Thcil und Inserate Carl Röstel.  derbe zu

Wiesbaden.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgei heilt von der
WIESBADENER BANK.

8 BieleMd & Söhne , Wilhelmatr . 13.

Oester. Credit -Actien . . i
Di8conto-Co» mandit -Anth
Beniner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank . . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstttdter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Domharcksn . . . . . .
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener.
Boehumer . . . > . . .
LnurahUtte . . . . . .
Türkenlose . . . , . . .

Tendenz : unverändert.

Frankfurter| Berlin»
Anfang ä-Curse:

Vom 28. Jan . 1905
211.00 211.30
192.- 192.10
164.80 164.50

158.40
286.50 236.40

142.60
137.75 137.90
17.20 17.10

214.50 213.—

226.30 226.40
240.50 240.80

—v—
• • 1 — —
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Der

lUipsfiadsnet AKlkim-Elub
unternimmt heute Sonntag , den LS . dS MtS . einen

Anslla;
nach dem „Burggraf “ Waldstraße, verbunden mit Tanz Auf¬
treten einer Musterrüge im Ringen.

Mitglieder, sowie Freunde und Gönner de- Clubs sind höflichst
emgelaöen. 4141
_ ’Hnfgnn4 Ubr. _ Der Vorstand

Club „Uheingold ".
Heute Sonntag , den 2s . Januar 1905:

Ausflug UV
"°ch 8chierstein (Saalbau Tivoli). Daselbst große Humorist.
Unterhaltung mit Tanz, wozu ergebenst«inladet
»»98 Der Borst nid.

NB. Günstige Fahrgelegenheit mit der StaatSdahn 2 Uhr 35 Min.
Min , 2 Uhr 45 und 5 Uhr.

Elektrische Bahn: Haltestelle am Tivoli. 3998

Gesellschaft „Talia ".
Heut« Sonntag, den 2S . Januar 1905:

Familien Ausflug
""ch dem Saale .Zur Waldlu >Platterstraße  21 , verbunden mit

huniortstisch-theatralifher Unterh altung und Tanz.
. WM S itze Tombola.

«nfang 4 Uhr. Eintritt frei. Bei Bier.
4131  Der Vorstand.

Mittwoch , den 15« Februar 1905 , Abends
8 Uhr 1» Min . :

Großer
preis- Maskenball

der
Hotel- und Restaurant-

Angestellten«
arrangiert vom Deutschen Kellnerbund ( Union Yany-

med ) , Bez .-Verein Wiesbaden,
in sämmtlichen oberen teststch dekorirtcn Räumen der Walhalla.

2 Ballorchester.
Leitung: Herr Kapellmeister Grosskopf,

5 werthv Damen , » Herren n 2 Grnppenpreise.
Breisvertheilung L2 Uhr 1L Din.

Freunde und Gönner sind Höst, eingeloden. 4117Das Festcomitee.
MaSkcnstcrneH 1.50 Mk., im Porverkauf1 Mk. zu Haben bei:

Schmitz Bureau, Webergasse 15, Noscngärtcbeu. TaunnSstraße,
Turnhalle. Hellmundstraße, Restaurant Sla t Frankfurt, Hotel
Buhmann» Saalgasse, CafH Windsor, am Büffet der Walüalla
und im Kaufhaus Führer » woselbst auch die Preise ausge¬
stellt sind.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

"K'LWiesbadener Emaillier-Werk,Zm»

WALHALLA-
Theater.

Sonntag,im^ .fannnr,
Adends8‘ja W:

Auf vielseitigen Wunsch:

III. Münchener
Maslim-
... ilctfoitfc.
Entree 1 M «rk_ Kein Kostümzivanq.

Masken-Kerlkihankalt.
Elegante fchw. Dominos mit chicen Hüten, sowie

französische Fantasie-Kostüme zu verleihen 3670
Johanna Kipp , Modes, Langgasse 19, 2.
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2V. Äatzraauk.

Arbeits-
Nachweis.

Der Wkitsnmkt
der

Wiesbadener
„Gruttal-AllMer"

wird täglick Mittags 5 Uhr
in unserer Expedition MauritiuS-
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
inarkt kostenlos  in unserer
Ervedilion verabiolqt._

Stellen-Gesuche.
Jüngeres

Fräulein,
kleinere Figur, anS guter Familie,
tüchtig im Haushalt und Küche,
sucht bessere Stelle als
Stütze der Hausirau, am liebsten
mit Familien-Anichluß. Gest. Ofs
unterA . D . 500 an bic Exp
d. Bl.

Jung. Ifiiulfiii,
firm in eins., dopp. u. amerik. Buch-
sühr., Slenograpbie u. Maschinen¬
schreiben etc. sucht per1. Febr. o.
später dauernde Stellung. Selbige
ist gute Rechnerin und besitzt schöne
Handschrift. Gefl. Off u. 8 . T.
85 an die Erp, d. Bl. erb. 3287

Verein

für unentgeltlichen.
Arbeitsnachweis

am Rathhaus. TeL 574.
Ausschließliche Beröffentlichunz

städtischer Stellen
Abtheilung für Männer:

Arbeit finden:
Buchender
Friieur
Barbier
Küfer
Mal r
Schieferdecker
Sattler
Schuhmacher
Wagner ?
Lehrlinge: Kaufmann
Lehrling: Schneider

Schlosser
Landwirthschastl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Herrschafts-Gärtner
Bau und Mödelschreiner
Tapezierer
Lureaugebülse
Bureaudiencr
Einkassierer
Taglödner
«ranke »Wärter __

Weibliebe Personen.

Ä,ung . verh. Gärtner sucht selbstst.
e»H Herrschastsst. Off. m. GehaltS-
onfpr. u. X . 3832 an die Exv.

8>S. Blattes. _ 3835
tüchtiger, selbst. lAftfer,

s2 / in Holz- u. Kellerarbeit be¬
wandert, sucht Stelle. 40:15

Offert, u. B . € r. 4014 an
die Exped. «. Bl._
/Lin braves Mädchens. Mona:S-

stelle v. Morg. 8- 3 Uhr
mittags 3726

8 »dlersir . 59, Stb ., 1. St.
Gerichtsbeamter, noch

rüstig, sucht Bes» , in An-
waltS.» Notariars«. Berstcherungs-,
!«d. sonst, grötz. Bureau, geg. mciff.
MerGütung. Off. «. F . Ii.
38. 258 an Rudolf Moffe.
Frankfurt a. M . erb. 1164/256

Lotel - a . kWllNUMt-
Personal in großer Anzahl kann
Stellen in best. Häusern erhalten
durch das 25 Jäbr besteh. Stellen¬
bureall von Ph . Schmidt in
Bad EmS, Grabenstr. 38  483

Offene Stellen --

Ordentliches fleißiges

Mädchen
findet gegen hoben Lohn
gute Stellung. Wo sagt die
Exped. d. Bl. 3932
Tücht. Wasch,nädche»

sucht BeschäftigungWalramstr. 4.
3. St ., r. 4125

Arbeitsnachweis
für Frauen

fttt Rathhaus Wiesbaden,
>»Mtaeltliif,e Etkllen-B' rmiNetUUch

Te.ephon 837V.
Geöffnet dis 7 Uor Abends.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht stänviz:
A. Köckim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, » iud-r- und
Küchenniädchen.

B. Waich- Puy- n. Monatsfrauen
Näderinnen. Hüglerinuen und
Laufmäomenu Taglöhnerinnen

Gur eiiiviibleu: Piäüchea ergalren
sofort Eiellen.

Abtbeilung II.
A.fürhöhereBeruf .sarten:

Kinde.sräulein- it. -Wärterinnen
Stützen, Hausbäikerinueu. jrz
Bonnen, Jungfern.
GesellsLasieriniien.
krzieuerlnnen. TomotoristiU'iea
Berkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlchrerinnen.

8. für sümmtliohes Rotel»
personal , sov/le für

Pensionen , auch auswärts,
Hotel- u. Reiiaurationsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichiieherinnen u. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. scrmr-
sräulein«

6. Zentralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkungd« 2 4t|ti. «ereim.

Tie Adressen der frei gemeideien
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei' dort zu erfahren

Hotel--Hmschasts
Ptrssul

aller Branchen
findet stets gut- u-'d beste Stellen
IN ersten und feinsten Häuser»
hier und außerhalb tauch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bureau
Wallrabeiistein

84 Langgasse 34,
.vis-ä-vis demMrgblat !-Verlag,

Telefon 2 - 55,
Erstes u. ältestes Bureau

am Plane
(gegründett ->70).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein,

gcb. ä öknce,
Stellenvermiitlerin. 6285

Abschriften
mit Schreibmaschine, sowie alle
schafftl. Arb. des. bill. Off. u. E.
F . 4150 a, b. Exv. b. Bl. 4153

+  Krämpfe.Fallsucht,
Nervenschwäche. Vollst

Heilung uiiterGaranlie in kürzester
.zeit brieflich, ohne Berussstörung.
ApothekerF . .1eitel , GlaruS
(St . Gallen), Pcessestr. 977 P

Porto 20 Pfg 1171/257
Buch and!, n. Nutiqnariat

II (‘inric 'i Kraft,
Wiesbaien, Kirchgasie 36.

Ankauf gebr. Bücher. 3730

«ÜÄÄ Residenz -Theater.

M'ännliclie Personen
eine Eier-, Lutter- und

LandeSprodulten-Großhandl.
.Perfekter, zuverl. Buchhalter , m
Correfpvndenz, Buchführung, ev
Schreibmaschine völlig vertraut, p
sof. g»s. Brauchekundige Bewerber
erb. den Borzug. Off. sub 8 . 1.
4024 an die Srp . d. Bl. 4030
“ FTlseurgehiilfe
sofort 4139

«L . wai,
He.eiienstraße 27.

iLrhueidckgehülse, in
W geübt, findet aus

.Woche tzDarnde Bechästigung
M-icktstr. 12. 1.

gef. Wcüritzstr. 18. 2. St ., l. Zu
meldenv. 3—5 Uhr nachm. 4127

Sunges Nähmädchen,Ansanger,sofort gesucht Sedanstraße 16,
Hkhs., 2. St._4149

Lehrmädchen
gegen Vergütung gesucht.

Nordd Wurfthalle
Jnl . llaass,

4119 Marktftra  tze «
«Win otoeuil. Mädchen kann das
Vs / Kleidermachen gründlich ett
4058 Eleonorenstr. 3, 2., I.
fiitjudjt fui kl. Hausbalt ein
vV tücht Dienstmädchen
(Ausgang jeden Sonmag)

Arndtstr. 6, 1.» r.,
4086 bei Frau Tach.

Ein Mt. WiMkN
od. Waschsr. 4—5 Tag- die Woche
gesucht Sonnenderg, Rambacher-
straße 57. _ _ _4113

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung. 4110

Wiesbadener
Stanivl- und Metallkapsei-Fabrik

A. Flach,
A a r fl r a ß e 3.

Direktion: vr . phil. H. Ranch.
Sonntag , de» SS . Januar 1SVS.

Nachmittags ' .,4 Uhr. H^ be Preise.Vr. Klaus.
Lustspiel in 5 Akten von Adolph L'Arronge.

Leopold Griesinqer, Juwelier
Juli «, deffen Tochter
Max von Boden, deren Gatte
vr . Ferdinand Klaus
Marie. Griefinger'S Schwester, feine Frau
Emma, deren Tochter
Paul Gerstel, Referendar
Marianne, Hausbälterin bei Griesinger
Ludowrki, Kuifcher ) M  Dr  Klau-
Auguste, Dienstmädchen )
Anna
Behrmann

SÄ1 ]

Georg Rücker.
Bertha Blanden
Heinz Hetebrüzge.
Otro Kienlcherf.
Sofie Schenk.
Elly Arndt.
Rudolf Bartak.
Klara Krause.
Gustav Schultze.
HermineBachmann.
«ibylla Rieger.
Max Ludwig.
Friedr. Koppmann
Emil Kneib.

Ä Lehrling
(0  Ostern NM« günstigen Beding
aesn» ! Drogerie Aloehas,
Tau - ■'J ?' . 25.  _ 4112
Suche einen Lehrling
für elettc. Jnstallanonen Weber
gaffe 51, 2. St._4152

Echlossertehrlinq
gesucht Gebr. W . & A Horn.
Herderstraße 38. 3964
^Lin braver Junge kann das

Lackirergeschäfr erlernen. Kost
und LogiS im Häuft. 3597

Offen. ». A . B . 85 an die
Exped. d. Bl.
^»»ra .er Lehrjunge sofort gesucht
r£y für Eolonialwaaren. 8862

Germania -Eonsum»
tzerberftr. 27. Jägerstr . 6

1Schmiedelehrling
gef. bei Christian Bupp,
Huf« und Wagenchmied.

Bierstadt 339

Ein tücht. Mädchen
sofort oder zum 1. Febr. gesucht.

Näb. Biebrich-. Rh.. Rathhous-
straße7. 4002

reinl. Mäd yen aus gieich
& gesucht. Näh. Mainzerland,
straße 2 4610

Junges Mädchen'
| aus best, jvfimi'ie nur« für

kl. Haushalt Pormi .tagS
| verlangt. 4021

Zimmermann,
Göbenstraße 19, 1.

Eine saubere jrau
zum Brödchentr. gesucht Bäckerei
Bücher, Röderstraße 41.  3962

Ein tüchtiges Otto Kienscherf.

welches sich jeder Arbeit unterzieht,
bei gutem Lohn gesucht. 3412

Näb. in der Erv. d- 8 '.
bürgerli ue Köchin,

12111 * welche etwa- Haus¬
arbeit übernimmt, gesucht zum
1. Februar

Martinstraße7.
Melden Vormittags. 3859

Karren-Fuhrwerk Mädchen,
gesucht Vlerstadter Felsen-
koller. Feter I-ereh . 4041

Tbklüli- es Hemß
tt.  Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
AtlstLnbige Mädchen«rbalten für

L Mark Kost und Logis, ivwie
jaderzeit aute Si «t[en angewiesen,

das jede Hausarbeit gründl. ver¬
steht, aus 1. F-br. gesucht.

Assmus,
3905 Dreiweidenstr. 10,  S .j.

Mädchen.
m Kleideimachen geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzbeimerstr. 71, Hochp., r.
A^ehrmäochen ges. 1». Knögkt,
^  Schneiderin. Aarkstr. 3. 9220

Georg Rücker.
Bertha Blanden.
HanS Wilhelmy.
Reinhold Hager.
Albuin Unger.
Emil Kneib.
Arthur Roberts.

. Max Ludwig.
Gustav Schultze.
Friedrich Degener.
Tilli v. Lossau.

KöillglilheH LchlNls-iele.
Samstag, den 28 . Januar 1905.

26. Vorstellung 28. Vorstellung. Abonnemeut B.
Cavalleria rusticana>

(SiciUanifdie Dauerriktire.)
Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Verga
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von OSkar Berggruen. Musik von Pietro Mascagm.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz. Regie: Herr Elmblad
Santuzza, eine junge Bäuerin . , . . Frl- Brodmann.
Truriddu. ein junger Bauer . . . . . Herr Sommer.
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fubrmann
Lola, leine Frau
Bäuerinnen.

Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Abends7 Uhr:

Abonnem-lltS-D-lsiellung. AbonnementS-BilletS gültig.
Novität r Novität!

„Die grotze Leidenschaft".
Lustspiel in 3 Akten von Raoul Auernheimer.

In Scene geletzt von Dr. Herm. Rauch.
Vinzenz Arnberg, Fabrikant . . . . Rudolf Bartak.
Sophie, seine Frau . Margarethe srey.
Beate, deren Nichte. Elly Arndt.
Adrian Streit , ein Maler . H^az Hctebrugge.
Eduard Brenner, Mitchef der Firma

Arnbergu. Brenner einhold Hager.
Emilie . Tilli v. Lossau.

Der erste Akt spielt in der Billa Arnberg in Wien,
der zweite und dritte Akt auf dem Lande.

Nach dem 1 und 2. Akte findet die größere Paus- statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6 ' |, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Montag , den 30 . Januar 1S0 » .
141 Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BillctS gültig.

X.  Abend des Cyllus:
Mn Jahrhundert deutschen Schauspiels.

(Don Goethe dir Benedir)
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Prolog,
verfaßt von Otto Kienscherf, gesprochen von H ,nz Hetebrugge.

„Feder und Schwert".
(Vor hundert Jahren .)

Komischer Sittengemälde in 4 Auszügen von Ernst Raupach
Fürst Leopold von Dessau, preußischer

General-Feldmarschall und Chef eines
in Halle stehenden Jnf .-Regts

Joachim Lange, Doktor und Professor
der Theologie, zur Zeir Prorector-
Magnificus der Universität daselbst.

Philippine, seine Nichte.
Seibold, Candidat der Theologie . .
Starke, Candidat der Theologie. . .
von Geisau, Adjutant des Fürsten . .
Zweiter Adjutant des Fürsten . . .
Stumpf, Lange's Famulus . . . .
Wex, Pedell.
Sturm, Korporal . .
Mortier, Soldat und Friseur . . .
Marie, Dienstmädchenbei Lange . .

Offiziere, Soldaten rc.
Das Stück spielt in und bei Halle im Jahre 1738.

Preise der Plätze:
ProsciniumS-Loge(3 Pähe) M. 16.—, Fremden-LogeM S.—.

I . Rang-Lage M. 4,- . I. Sperrsitz(1.- 10. Reihe) M. 3 - . II . Sperr-
fitz (11,- 14. Reihe) M. 2.—, Nummerirter Balkon M. 1.—.

Nach dem 2 Aufzuge findet die größere Pause statt.
Kasseiiüffnilnaß*/. Ubr. — Aiiiana 7 llhr. m r

’ . Frau Schröder-KaminSky.
, , . . Herr Engelmann.

, . . Frl . Cordes,
) Frl . Roßmann.

< • • ) Frau Baumann.
Landleutc. Kinder.

Die Handlung spielt in einem siciliamschen Dorfe.

Zum ersten Male:

Die Geschichte eines Viereot.
Pantomime in drei Akten von Ferdinand Beiffier.

Mufik von Mario Costa.
Musikalische Leitung: Herr Proiessor Mannstaedt.
Arrangement der Pantomime: Fräulein Balbo.

Regie: Herr Dr Braumüller.
Prolog,

gedichtet von Konrad Dreher, gesprochen von Herrn Vallentin.
Pierror . . . . . Herr Raaff-Ostermann a. G.
Louisette. Modistin . . . Frl . Ratajczak.
Fifine, Wäscherin. . . . Frl . Gvthe.
Pochinet, Hausmeister . . - Herr Andriano.
Julot . . . > . H» r Weinig.
Der kleine Pierrot . . . Kl. Schneider.

Wäschermädchen. Musikanten.
Nach dem 1. Stücke findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End« nach 9'/, Uhr.

Sonntag, den 29 . Januar 1908.
26. Vorstellung. 29 Vorstellung. Abonnement£

N'eu einstudiet:

Die Zauberslöte.
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder.

Musik von Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Proseffor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß
Sarastro . . .
Tamino, ein egyptischer Prinz
Sprecher

ISU **»“ ; ;
gjy »•»••"W" :
Die Königin der Nacht .
Pamina, ihre Tochter .
Erste

Dame im Gefolge der KöniginZweite
Dritte
Erster \
Zweiter[ GeniusDritter J . .
Papageno .
Papagena .
MonöstatoS, ein Mohr

Herr Schwüler.
Herr Soiimier.
Herr Oberstetter.
Herr Schuh.
Herr Wmschel.
Herr Schuh.
Herr Schmidt.
Frl . Hanger.
Frl . Müller.

Fr . Leffler-Burckach
Frl . Brodmann.
Frl . Schwartz.
Frl. HanS.
Frl . Cordes.
Frl. Kiel.
Herr Engelmann..
Frl . HanS.
»err Henke.

a llFir

Priester. Sklaven. Gefolge.
Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen,
sttach dem 1. U 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Montag , den 30 . Januar 1905.
27. Vorstellung 30. Vorstellung. Abonnement B.

T r a « m u l u s.
Tragische Komödie in 5 Asien von Arno Holz und OSkar Jerfchke.

Regie: Herr Dr. Braumüller.
Profeffor vr . Niemeyer . Herr Leister.
Jadwiga, feine Frau . Frau Renier.
Fritz, sein Sohn aus erster Ehe . , . . Herr Schwab,
von Kannewurf, Landrath . . . . . Herr Vallentin.
Mollwein, Assessor . Koch-
Brunner, Sanilälsrath . . . . . ,, Mebus.
Kleinstüber, Biajvr a. D. . . . . . H Wntfchel.
Goldbaum, Fabrikant . . . . . . „ Ebert.
Falk, Rechtsanwalt . . „ Malcher.
Hoppe. Polizeiinspektor. . . . . > , Engelmann.
Tamaschke, Polizeisekretär . „ Spieß.
PatzkowSki, Schutzmann Berg.
Lydia Link, Mitglied des StadtthealirS . . Fki. Doppelbau« ,
Schimke. Pedell , . . . . . . Herr Robrmann.
Schladebach, Bäckermeister . . Zollin.
Olga, ©tu ei>Mädchen bei Niemetzer . 1 < * Frl . Ratajczak.
Kurl von Neditz, , . . . . Herr Weinig

SS , : : : : fff“
Hugo Müller, 1 . . . . „ Piartin.
Karl Wilhelm Frömmelt, Obersekundaner . . „ Deutsch.
Ein Bäckergeselle. . . , , . n Preuß.
Gymnasiasten, Mitglieder der ehrenfesten Und freien Blutsverbindung

„Antilyrannia". Schutzleute. Ein Piccolo.
Zeit : Gegenwart. — Ort der Handlung: Eine deutsche Kleinstadt.

Nach dem 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende gegen 98/4 Uhr.

in jeder Preislage. Ovtitche Anstalt C . Möhn
, ( Ink, C. Krieger ) , Langgaffc 5. 3981

Männergesangyerein

„Coneordia “.
(Maskenball 1903 .)

Es ist beabsichtigt, dem diesjährigen
Maskenball  den Charakter eines
S t r an d f e st es zu geben und werde»
Damen und Herren aus dem Bereinskreisc
höfl, gebeten, am Mitttvoch , de» 1-
Februar 1903 Abends 9 Uhr, sich
möglichst zahlreich im Vereinslokal,
Kl. Lchwalbacherstr . 10 (früher Ge-
werbrhalle) zu einer näheren Besprechung
einfinden zu wollen. 4U&

Der Vorstand.
Die Verguüguugslommissioa.
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Die Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich.
London, 27. Januar . Dem „Daily Telegraphique " zu¬

folge wird die Nachricht über die Erkrankung des Prinzen
Eitel-Friedrich in England. allgemeines Bedauern  Hervor¬
rufen, da der Prinz sich dort bei seinen gelegentlichenBesu¬
chen sehr populär  gemacht habe. Wie seine Brüder sei
auch er nach dem System erzogen worden, welches die besten
Elemente der alten deutschen Freundlichkeit mit den außeror¬
dentlichen modernen militärischen Ideen des Kaisers ver¬
einigt

König Eduard und Kaiser Wilhelm.
London, 28. Januar . Der „Preß -Association" zufolge

sandte vor einigen Tagen König Eduard an Kaiser Wilhelm
ein B i l d ab, welches von Windsor aus von einem Beamten
des auswärtigen Dienstes begleitet wurde . Das Bild war
so groß, daß es in einem Möbelwagen  nach dem Aus-
wärtigen Amte und von dort nach der Bahn gebracht werden
mußte.

Der Bergarbeiterstreik im Ruhrgebict.
Essen, 28. Januar . Abends, nach sechsstündiger Kon-

f e r e n z, beendete gestern die Siebenerkommission die Prüf¬
ung des gesammten Beschwerdematerials, das eine große Ki¬
ste füllte, die sofort nach Dortmund befördert wurde. Die
Kommission will das Ergebniß der heutigen Sitzung des
Oberbergamtes abwarten und hat vorerst keinerlei Entscheid¬
ung getroffen. i

Essen, 28. Januar . Gestern Vormittag wurden Aus¬
schreitungen in Caternberg gegangen. Eine Gruppe Aus-
ständiger hatte angeblich Arbeitswillige angegriffen , mit
Steinen beworfen und mit Revolvern beschossen. Polizei
und Gendarmerie schritt ein und verhaftete nach heftigem Wi¬
derstand 10 Rädelsführer . Aus dm übrigen Revieren wird
völlige Ruhe gemeldet.

Der Streik in Belgien.
Brüssel , 28. Jünuar . Reichstagsabgeordneter Bern-

stein und Bergarbeiter Schröder trafen , von London kom¬
mend, hier ein, um nüt den Vertretern der Syndikate der bel¬
gischen Kohlenarbeiter die Frage der Unterstützung der Aus-
standsbewegung in Deutschland zu besprechen. Im Kohlen¬
becken von Bocinage streikten  gestern 2600 Mann gegen
2800 Mann am Donnerstag. Im Mitteldecken mtstanden
aus den Gruben Houssu und Ressaix Theüausstänüe.

Oie Unruhenn Rußland.
London, 28. Januar . „Daily Mail " meldet aus Mos¬

kau von gestern: Der Polizeichef von Moskau hat trotz des
Befehles aus Petersburg das en g lan df ein dli che
Plakat  zu entfernen, dem englischen Konsul mitgetheilt,
daß er auf seine eigene Vemntwortung den Anschlag noch 2
Tage hängen lassen werde. Diese Maßregel sei dazu be¬
stimmt, die Beruhigung der Bevölkerung zu fördern. Auß r-
dem sei es wahrscheinlich, daß in Japan und England Mit¬
tel zur Unterstützung der Bewegung in Rußland zusamnim-
gcbracht würden. Der Konsul sandte telegraphisch eine Be¬
schwerde an den englischen Botschafter in Petersburg . — Der
„Standard " meldet aus Petersburg von gestern, der „Re¬
gierungsbote" und das baltische „Journal de St . Peters-
bourg" veröffmtlichcn den Anschlag des Moskauer Präfekten.
Der englische Botschafter richtete Von Neuem einen energischen
Einspruch an das Auswärtige Amt.

Petersburg , 28. Januar . Gestern fandm polizeiliche
Haussuchungen auf den Redaktionen der liberalen Zeitungen
„Naschaschisn" und „Naschidni" statt . Beide Zeitungen er¬
scheinen heute nicht.

Petersburg . 28. Januar . Gestem fand die Beisetz¬
ung  der Opfer vom 22. Januar auf verschiedenm Kirch-
höfm statt. Die Ruhe wurde nirgends gestört, trotz der auf¬
reizenden Reden, welche an den Gräbem gehalten wurden.
Die Noth unter den Ausständigen ist groß.

0er rullisch-sapanischs Krieg.
Die Schlacht bei Sandopu.

Petersburg , 28. Januar . (Petersb . Tel .-Ag.) Nach
einer Meldung aus Tschansjamutun vom 26. Januar dauer¬
te die Schlacht bei Sanbapu einen g a n z e n Ta g. Die Rus-
sen verloren bei der Einnahme der Befestigung 45 Offiziere
und 1000 Mann Tote und Verwundete. Die Russen nahmen
102 Japaner gefangen, erbeuteten Waffen, Wagen und Mu¬
nition.

Blokade.
London. 28. Januar . „Morning Post" meldet aus

Shanghai von gestern, die Japaner habm eine wirklich wirk-
sarne Blokade  des Hafens von Wladiwostok begonnen.

Kuropatkins Offensive.
Petersburg , 28. Januar . Ein Telegramm des Generals

Kuropatkin an dm Kaiser vom 26. Januar meldet: Gemäß
den Berichten vom 25. Januar haben unsere Truppen einen
blutigen Kampf bei der E i n n a h m e von Cheigou-
taiti  zu bestehen gehabt. Die Position in der Nähe des
Dorfes wurde am 24. Abends genommm . Gestern sind die
ersten Meldungen von der Besetzung der Dörfer Choudulato-
e, Toutaitzy und Cheigoutaiti eingegangen. Wir haben un¬

gefähr 100 Gefangene gemocht. Das Dorf Tschitaitzy haben
wir mit einem Verlust von 50 Mann besetzt. Am 26. Januar
setzten unsere Truppen die Vorwärtsbewegung gegen Sande-
pu fort . Außer bei dem Angriff auf die Flanke bei Sachepu
hat kein ernsterer Zusammenstoß stattgesunden. Die Ver¬
suche der Japaner , uns wieder zu vertreiben, sind fehlgeschla¬
gen. Nach Berichten von heute Nachinittag fangen die Japa¬
ner an , sich im Süden und Südosten in der Richtung auf
Sandepil vorwärts zu bewegen.

London, 28. Januar . Daily Expreß meldet aus Tokio:
Kuropatkin konzentrirt an der rechten Flanke eine große Ko-
sakenabt Heilung,  und zwar an demselben Punkte , wo
General Mischtschenko seinen Ritt unternommen hatte. Ca.
20 000 Kosaken waren an diesem Punkte vereinigt. Es war
augenscheinlich, daß Kuropatkin dort einen Ritt ausführen
lassen wollte. Bald darauf wurde dann auch ein Artillerie¬
feuer begonnm, welches von den Japanern prompt beantwor¬
tet wurde. Die Offensivbewegung dauert fort. Obgleich
Einzelheiten fehlen, verlautet , daß die Verluste sehr bedeu¬
tend seien.

Die Gcgenbewegnng der Japaner.
London, 28. Januar . Aus Tokio wird berichtet: Japa¬

nische Kavallerie, begleitet von starken Artillerie..btheilungen,
hat gestern die Offensive gegen die russische linke Flanke
am Schaho begonnen. Angeblich ist in Tokio noch nichts Ge¬
naues bekannt. Eine Schlacht steht unmittelbar bevor.

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
Besitzer : H. Mayer *.

Nur noch kurze ZeitSensationsprogramm.
Sonntag;

2 Vorstellungen
(Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr).

Ab 1. Februar:

Gr, Internal Ringkampf-Konkurrenz.
Vorzugskarten haben während dieser Zeit

keine Gültigkeit . 4145

Von beute ab verkaufe ich das Fleisch
zu folgenden Preisen:

Per Pfund ohne Knochen zu 30 Psg.
,, » mit „ „ 26 ,,

Zum gefälligen Besuche ladet höflichit ein

Pferdemetzgereio.Speisehaus
E. Ulimann, 4142

Kl. Schwalbacherstratze 8.

jn-k'i-WnKlmden-Malt
Watkmüvlstr . 1» . E "iler r ol,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Srbe.iec:
i Körbe jeder Art und Grütze. Büritenuiaare », als : Besen.
, Schrubber. Abseife, und Wurzelbürsten, Anschiuierer, Kleider- und

Wichsbürsten rc., ferner; Futzniatle « , Klopfer » Strohseile :c.
! Nohrntzc werden schnell und billig neugeslochten, Korb-

Ncparatnrc » gleich und gut ausg-führt.
Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder

| zuructgebrachl. 059

Jurany & Hensel ’s Nachf.
28 Wilhelnistraste 28

Buch - und Kunsthandlung,
(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek, ( ca. 32 000 Baude ) , Journal-
Lcsezirket, Theatertextviicher . 8695

iMf - Vorverkauf von Theaterbilleis.

Fidelitas.
»J Zeitschrift, für gesellige Vereine und Privatkreise.

Enthält Lustspiele , Soloseenen , Kouplot.s (mit Musik), Vor.
Ä trage u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,

Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend, 40 Pf.
JJer Gesangskomiker.

Couplets, Duette , ‘■»olosconen etc m t Noten. 82 Bände,
über 4uO Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk. lnbalta-

„ Verzeichnis gratis und franco.
Die bosten v A

«»,- Deklamationen und komischen Vorträge.
t“ 10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.

Das V 'ergntigu .iigseck.
1 Bd. : Prologe und Eröffnungsreden bei festlichen Gelegen¬
heiten . 1 Mk. — 2 Bd. : Leitfaden für Dilettanten zum
öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zauberoalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagte. Mit

123 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrudnerkunsr, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 130
Dresden u.Leipzig :. CJ.A.Koch’»Verlag

Ausgabestellen
des

„WikMkiiklGkilml-AMUl ",
Amtsblatt der Stadt Wiesbase « .

Monatlicher Ahorrnrmentspreis 50 Pf.
Eine ExlragebüHr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probeuummern werden auf Wunsch einig« Tage gratis verabfolgt.

Adelheidstratze— Ecke Moritzstratze bei F. A. M ü l l e r , Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstratze— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colonias»
waarenhandlung.

Adlerstratze— bei Schott,  Colouialwaarenhandlung.
Albrechtstratze 27 — Roth  Colouialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 - bei M ü l l er , Colonialwaarenhandlung.
Aibreapst ratze — Ecke Nieolasstratze bei Georg Müller,  Co¬

lonialwaarenhandlung. ,
Bcrtramstratze, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . Bausch

Kolonialwaarenbandlurig. - >
Bleichstratze Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - und

iLiergefchäst. . .
Blerchstragc— Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Bleichstratze 20 - bei Scher f, Colonialwaarenhandlung.
Eltvillerstraße, Ecke Rüdesheimerstratze, — Fritz Müller,

Eoloniatwaarengeschäft.
Eltvillerstraße 19—21 — M. Schwarz.
Erbacherstratze2, Ecke Walluserstratze— I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Frantenstratzc 22 - bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

Handlung.
Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschast.

Gneisenaustratze 10 — H o f a cke r , Colonialwaarenhandlung.
Goldgasie — Ecke Metzgergasse bei Ph. Sättig,  Colonial-
Goethestratze Ecke Oranienstratze Li es er , Colomalwaaren-

Handlung. _
Hasengarten, bei Joh . Kraus (Friedrichshalle ) Mainzer Land-

stratze 2..
waarenhandlnng.

Helenenstratze1 - Ecke Bleichstratze, Karcher,  Butter - und
Eiergeschäft. _ T . ,

Helenenstratze 18 — bei M . Nonnenmacher,  Colonial-
wacrenhandlung.

Hellmundstratze— Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r, Colonial¬
waarenhandlung.

Hirschgraben22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Barnscheid,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstratze bei Gebr. Dorn,  Colomal-

waarenhandlnng.
Klarenthalerstratze3. Karl L a b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstratzc— Ecke Steingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung. ,
Ludwig stratze 4 — bei W. Dienstbuch,  Colomalwaaren-

handlnng. . , . _ _ „ ,
Suifr- r'-r ' r ff fff» Schwalbacherstrafle bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung. , _ . a
Maiu^ . ÄtonOiunBc2 (für Hasengarten) bet Joh . Kraus

(Friedrichshalle).
Mainzerlandstratze, (Arbeiter - Kolonie), Phil. Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung. . .
Metzgergasse— Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung. ^ m . . .
Moritzstratze Ecke Adelhaidstraße de: F. A. M u l l er, Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — Fn cbs. Cnini!nlwaar<>nt'o''hh,ne,.
Nerostratze Ecke Querstraße Michel,  Papierhandlung.
Nerv stratze — Ecke Röderstratze bei C. H. Wal d, Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttclbcckstratze11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicoiasstratze— Ecke Albrechtstratze bei Gg. Müller,  Colo¬

nialwaarenhandlung. , ^ , r .,
Oranienstratze 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Ornmcnstrahe — Ecke Göchestraße, Lies er,  Colonialwaaren-

Handlung. _ . , , ,
Ouerstratze 3 — Ecke Nerostratze, Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstratzc 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rhciitstratzc 87, Ecke Wörthstratze. Hermann Würtz Coloniai-

waaren- und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei' S chi e f e r stei n, Colonialwaarenhand-

Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
giöderstratzje— Ecke Nerostratze bei C. H. W a ld . Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstratze 29 — Starck,  Colonialwaarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schack,tstratze 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstrabe 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 - bei Chr. P e u p el m a n n Wwe., Colonial¬

waarenhandlung. „ „ , , ^ ^
Schwalbacherstratze- Ecke Lmsenstratze bei I . Frey,  Colo-

nialwaarenhondlung. , _ . _ T . ,
Schwalbacherstratze 77 - bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Steingasic 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasie — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial-

waarenhandlnng.
Walramstratzc - Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colonial-

waarenhandlnng. - . , . TWnlramstratzc 25, — Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandlg.
Webcrnasie - Ecke Saalgasie bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstratze 36 — Adam Donecker.
Wörthstratze — Ecke Jahnstratze bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstratze Ecke Rheinstratze, Herm. Würtz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Uorkstrahe6 — Ohlenmacher,  Colonialwaarenhandlung.
Zimmermannstratzc— Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colonialwaarenhandlung
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Billige VerfeauispreiFe
werden in der Hauptsache erreicht durch große, möglichst direkte Einkäufe. So wurde bis jetzt schon durch die Centrale der Kölner Consum -Geschäfte

gekauft , trotzdem der Bedarf in diesen Artikel erst einzusetzen beginnt:

^CltO ^ ltdCS (DI ) jt r 1904er Ernte, über 2500 Kisten und 250 Original-Säcki.

d ) £ tttUjC s(TOnj £ tt ) £ ltr 1904er Ernte, Uber 1000 Zentner,

1904er Ernte, über 1500 Zentner.

arenpreis-Auszug:9

Pfd. bei 5 Psd. k
Bosnische 110 120 stückige Pflaumen 15 14
Französische 100 105 .. 11 22 21

„ 90195 „ « 27 26
.. 80:85 1» 32 30

Cälifornische 4050 „ »1 40 33

bei 25 Pfd. k
13 Pf.
20

in Stiften OC
v.25Pid. k« 0

1»
♦1

28
38

)>

Cälifornische 30 40 stückige Pflaumen
20|30 „
Birnen, helle Waare,
Aprikosen „
Amerik. Ringäpfel

11

n
11

ii

Pfd. bei 5 Pfd. in Kist. v. 25 Pfd.
48 46 43 ?k.
55 53 51
50 48 45
58 56 54 tt
36 oa in Kist.v.

So 50 Pfd. 33
jUischobst , QualitätI Pfd. 37 Pfg., Qualität II Pfd. 29 Pfg., Qualität

Geltrannte Kaffees , in nur rein, fein und kräftig schmeckenden
Qualitälen Pfd . 80 , 90 , 100 , 120 , 140 , 160 Pfg.

Prima egalen Würfelzucker ' Pfd . 27
„ gemahlenen Zucker „ 26

Echten Malz -Kaffee in 1 Pfd .-Packeten „ 20
Kakao , garanttrt rein, Pfd . 100 , 120 , 140 , 160 und 180
Thee letzter Ernte , Pfd . 125 , 150 , 175 nnd 200
Block -Chokolade , garantiert rein, Pfd . 70
Reis Pfd . 12, 14, 17, 20 und 24
Suppen -Gerste , fein 18, mittel 14 , grob Pfd . 12
Gelben franz . Gries , grob 21 Pfg ., fein „ 20
Kaisergries 17 Pfg ., Ouäker Oats Pack. 34 Pfg.
Grünkern , gemahlen Pfd - 28 , ganz Pfd . 27
Hafergrütze Pfd. 20 Pfg . Haferflocken Pfd 19 Pfg.
Knorr ’s Hafermehl , l Pfd .-Packet 42 Pfg ., V- Pfd .-Packet 22

„ Grünkernmehl , 7* Pfd .-Pack. 30 Pfg ., Reismehl 22
Hohenlohen ’sche Erbswurst Stück 28

n

»

ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

ii

Junge Schnittbohnen , Ia.
„ la . Ia.

Brechbohnen
Erbsen , fein
Erbsen , fein
Erbsen , mittelfein
Erbsen , mittelfein
Erbsen
Erbsen

Gemüse Erbsen
„ Erbsen

Mirabellen , prima Metzer,
Mirabellen , „ „
Linsen , große 20 , mittelgroße 17 , mittel
Grüne holl . Erbsen 16, gelbe Riesenerbsen
Geschälte Erbsen , ganze, Pfd . 17, halbe
Perlbohnen Pfd . 18, Rang -Bohnen

ii

ii

ii

ii

ii

11

ii

ii

rf

w

Feinste Preiselbeeren in 50% Raffinaden eingekocht Pfd . 32 , bei Eimer v. 10 Pfd- ^ 29 , bei Eimer v. 30 Pfd . L 27 Pfg.
Julienne ( Dörrgemüse)
Gemüse - u . Suppen -Nudeln
Suppen -Nudeln etc ., prima Qualität
Hausmacher Nudeln
Hausmacher Nudeln , echte Eierwaare
Stangen -Maccaroni , in % und V* Packete
Bruch -Maccaroni , lose

Pfd . 48 Pfg.
22
25
28
38

Pfd . 30 und 40
Pfd . 24

ft

tt

ii

ii

ii

Rübenkraut
Gemischte Marmelade
Zwetsch enlat werg
ApfelgeWe , versüßt
Himbeermarinelade
Aprikosenmarmelade
Zuckerhonig

Bestes lüllerhrod l Sä
ii

ii

ii

Pfd . 15 Pfg.
20
22
24
28
32
37

10  Pfd .-Eimer Mk . 1.85
ii

11

ii

ii

11

Laib 40 Pfg.
37

Schwarzbrod „ 35

10 Pfd -Eimer
io Pfd .-Eimer
io Pfd .-Eimer
io Pfd .-Eimer

ii

ii

ii

ii

2.-
2.15
2.50
2.90

ii

ii

Kölner Consum Geschälte,
Schwalbacherstraße 23 , Wellritzstratze 42 , Karlstratze 35 , Ecke Riehlstraße.

Aaswärtige Niederlassungen Biebrich , Bingen , Eltville , Mainz , Alzey , Oppenheim , Worms u . s. w.

9
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Makulatur,
per Eentuer Mk . 4 .—, zu haben in dar

Expedition des „ Wiesbadener General -Anzeiger " .

Günstige togcujjtit!
Wegen Aufgabe der Manu-

fakturwaren Verkaufe dieselben
zu äußerst billigen Preisen.

Ad . Sommerer,
412» Vorkstraste 11.

Auf rat!
Sämmtliche in Wiesbaden wohnende Herren , welche

bei dem R. Nass . Inf . Regt . Nr . 87 als Soldat ge-
dient haben, werden zu einer Besprechung auf
Mittwoch , den t . Februar a. e. , Abends S Uhr,
zu den „Drei Kronen " , Kirchgasfe 23 , hier ergebenst ein¬
geladen. 4097

Na.ssa.uisch6
Hauptgenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. a
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen

landw. Genossenschaften.

SÄ * Moritzstrass«29.
Gerichtlich eingetragene von den an¬

geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . ML . 3,370,000 . —»

Reservefonds nnd eingezahlte Ge-
eohäftsantheile am 31. Dez . 1903 Mk . 136,574 . 51

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 6000 — mit
t&glicher Rückzahlbarkeit nnd Verzinsung von

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenstand ' n von 9 —12*/, Uhr . 8730

Alte Emailletöpfe
lotrhcn mit Böden versehen und neu emaillirt 9936

®T »“ " WiesdOma CmciUtwetlt

Gebrauchte Möbel (jedek Arb)
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachtässe
kaufe ich bei sofortiger Uebernahme stets gegen Lasse

und gute Bezahlung . 113«

Jakob Fuhr « Gelbgüsse 12.

§arg - ltBger
Jacob Kollar , Walramstr.32,

Alle Arten Särge nebst AiiNatattnngen
xn  reellen Preisen.

Nächste Nahe der Haltestelle der elektrleohen Bahn Weissenbnrg-
oder Heilmoudstrasee . 6828

Sa -wnusotzoose 34.
Sptedtot. 2—6, 9—12.

S <&ovMtt3e oßefia -n3 {uncj . Sztioe



J Anzeigen: Bezugspreis:
Die Ifp «lt1ge Meinzeile oder deren Raum 10 Dfg ., für auf*

»irr « 15 9fg. Ber mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.I Rekl«me»-eile 90 Pfg., für auiwänS 50 Pfg. BeUagengebühr
per Taufe « - Mk. 3.50.

Ferusprech -Anschluß Nr . ISS.
Wiesbadener Monatlich fiO Pfg. Dringerlohn 10 Pfq., durch die P . jh bezogen l

«ierüifibrlich St !. I . IS außer StfttUjtH.
per „ Keoer - c-Äugeiger' erscheint täglich ate «», . C

Kountag , in zwei Klldgaden.
Unparteiische Zeitung . Neuest « Nachrichten , j

mit Bekaze

Amtsblatt der Stadt Mtesbade «.
Vier Freibeilagen:

- Geschäftsstelle: Mauritrusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags « »sttiü
EurU Bowmert in Wiesbaden

Anzeigen-Annahme tür die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr «iachmillagS, für die 2. EonnlagS-LuSgabe bi« 8 Uhr nachmittags. Im Interesse einer gediegenen Ausüarmng der Anzeigen wirk
gebeten, größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugcbe» Sür die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschriedcncn Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werde»

Nr. 85. Sonntag, den 88. Januar 1905. 80. Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Zur Vermählung des Grofcherzogs
von Kellen.

Die Vermählung des Großherzogs Ernst Ludwig von
Hessen mit der Prinzessin Eleonore von Solms -Hohensolms-
Lich findet in Darmstadt am 2. Februar statt. Mit Rücksicht
aus die Trauer um die vor etwa 6 Monaten verstorbene Mut¬
ter der Braut werden die Feierlichkeitenin beschränktem Maße
vor sich gehen. Großherzog Ernst Ludwig feierte ani 23.
November vorigen Jahres seinen 36. Geburtstag . Prinzes¬
sin Eleonore von Solms -Hohensolms-Lich wird gewiß als
Landesmutter in- kurzer Zeit in Hessen ebenso beliebt sein,
wie sie es in dem kleinen Lich ist, wo sie durch Werke der Näch¬
stenliebe sich die Herzen Aller gewonnen hat. Sie ist seit
langem die erste Prinzessin aus nicht souveränem, sondern
mediatisirtem Hause des hohen Adels, die einen deutschen
Dhron besteigen wird. Sie findet unter den deutschen Buu-
desfürstmnen nur eine einzige — wenn man es so nennen
darf — „Kollegin", das ist die Gemahlin des Fürsten Gün¬
ther zu Schwarzburg-Rudolstadt, Fürstin Anna , eine gebo¬
rene Prinzessin von Schönburg-Waldenburg . Die Gattinnen
der übrigen Monarchen des Deutschen Reiches ■— soweit diese
sucht, wie Herzog Georg von Meiningen und der Fürst Reuß
j . L., morganatisch vermählt sind —entstammen alle herr¬
schenden oder diesen im Range gleich geachteten Dynastien.
Für die Feierlichkeitenbeim Einzuge des Großherzogpaares
in Darmstadt haben die Stadtverordneten 20000 JH  be.
willigt.

Cs kommt nichts dabei heraus.
In Paris tagt seit Wochen die internationale Hnllkom-

Mission, welche das Thatsächliche an der Doggerbaut -Affaire
der nächtlichen Beschießung einer friedlichen englischen Fi-

scherflottiüe aus Hüll durch die auf dem Wege nach Ostasien
dic Nordsee durchfahrende russische Ostseeflotte — feststellen
svü, um hieraus ableiten zu können, ob russische Seeoffiziere
und welche derselben ein Verschulden trifft und welchen Gra¬
ves die Verschuldung ist. Die einschlägigen russischen Behör.
den sollen hierdurch in den Stand gesetzt werden, die zu Stra¬
fenden zu erkennen und die Höhe der Strafen bemessen zukönnen.

Bei ruhigem Nachdenken konnte man sich von vornherein
von der Beschreitung dieses Weges nicht viel versprechen,
well sich ja die russische Regierung hartnäckig aus den Stand-
Punkt der betreffenden Marineoffiziere gestellt hatte, die, um

ihre frevelhafte Handlungsweise zu entschuldigen, bei der Be-
hauptung verblieben, daß sich japanische Torpedoboote unter
die Fischersahrzeuge gemengt hätten, um das Ospeegeschwader
unversehends anzugreisen . Indem die russische Regierung
diese Darstellung zur ihrigen machte, glaubte sie ihre Flotten-
kommandeure am sichersten reinwaschen und sich der uncmge-
nehmen Verpflichtung, die betreffenden Offiziere zu bestrafen,
überheben zu können.

Wie nun berichtet wurde, ist die russische Regierung fest
entschlossen, von diesem Standpunkte nicht zu weichen, und
hat der russische Vertreter in der Hullkommission mit größter
Bestimmtheit erklärt , daß japanische Torpedoboote zwischen
den Fischerschiffen gesehen worden seien und daß er die hierzu
nöthigen Zeugen beibringen werde. Diese Zeugen können
nur die vier von dem russischen Geschwinder zurückbeorderten
Marineoffiziere sein, also Beschuldigte, deren Aussagen le¬
diglich pro domo gemacht werden und keine Beweiskraft ha¬
ben, oder etliche Hüller Fischer, die zu bestechen russischen
Agenten gelungen wäre . Daß russischerseits solche Bestech-
ungsversuche gemacht worden sind, ist ja bekannt. Allein auch
mit solchen Zeugen wird nichts zu machen sein, da die bethei¬
ligten Hüller Fischer schon vorher von englischen Behörden
vernommen worden waren und gegentheilige Aussagen ge-
macht hatten.

Die in Rede stehende russische Liigentaktik wird zwar Nie¬
mandem davon zu überzeugen vermögen, daß japanische Tor¬
pedoboote im Spiele waren, aber, allem Anschein nach, den¬
noch bewirken, daß Rußland sich aus der Angelegenheit her¬
auswindet , ohne der englischen Erwartung der Bestrafung
schuldiger Offiziere Nachkommen zu müssen. Denn so ausge-
macht es auch ist, daß japanische Fahrzeuge in der Ostsee nicht
anwesend waren , so läßt sich doch der strikte Beweis dafür
resp. der Gegenbeweis zur russischen Behauptung auch nicht
erbringen . So wird denn das Resultat der kommissarischen
Untersuchung bestenfalls das sein: daß die Kommission mit
allen gegen die russischen Stimmen die Anwesenheit japani-
scher Schisse bei jenem blutigen Ereigniß entschieden in Ab-
rede stellt und die gegentheilige Behauptung auf eine optische
Täuschung russischer Offiziere zurückführt, und daß sich Ruß¬
land verabredetermaßen dem Mehrheitsbeschlußfügt, ohne
aber dessen thatsächliche Berechtigung anzuerkennen. Da es
nun nicht Sache der Hullkommission, sondern lediglich Ruß¬
lands ist, das Strafmaß für die von Ersterer für schuldig Be¬
fundenen zu bestimmen, so kann man sich denken, welch' ge¬
linde Strafe die Letzteren treffen wird, die „bei Erfüllung
ihrer Pflicht " und bei Nacht und Nebel schlimmsten Falles
nur die Opfer einer optischen Täuschung, nach russischer Ge¬
genbehauptung aber in ihrem vollen Rechte waren. Schein-
strafen werden es sein, ein paar Wochen Festungshaft bei

Berliner Brief.
Lon A. SilvtuS.

Nachdruck»eriotnt
Sorgen, nichts all Sorgen. — Der kranke Kaisersohn. — Kein»
Geburtstagsfeier. — Die Folgen der Absage. — Hofmarschalt-
Arbeiren. — Kein Subskriptionsball— Die geschädigten Liefe¬

ranten. — Die mißlungene Marintze.
_ Es ist eine schlimme Zeit ! Die Kriegstrompeke

Zweigt für einige Zeit , aber im Lande, von dem der
^vieg ausging , herrscht der Krieg. Tausende von Russen
Erlassen ihr Land ; in wenigen Tagen ist hier der Ri 's'en-
verkehr sehr gestiegen; die von der Newa finden es hier
^mütlicher , als auf dem Newsky-Prospekt . In den
Stätten der Freude vergessen sie das Leid des Vaterlandes,

äußern sich nicht, es ist ihnen peinlich über die Zu-
zu sprechen. „Wie denken Sie über Rußland ?" ist

a« r dennoch die ständige Frage . Sie ist eben sehr be-
Lründct und begründet auch deswegen, weil viel Jnter-
s!stn auch von hier nach Rußland gravitieren . Während im
Een die Kartätschen und Granaten fliegen, fliegen gen W-
>cen zu die Streikflugblätter , und der ganze Streikradau im
'"uhrgebiet spiegelt sich in Berlin wieder durch ei'ne beklem-
mende Geschäftssituation. Bis tief in den Haushalt gehen
r| e borgen ; die Kohlen iverden teurer , und die Haus-
wauen fangen an zu klagen. DaS sind aber alles Kleinig-
ch' sw. FZ hat uns eine größere Sorge befallen. Gegen
riffi ^er  wurden wir erschreckt durch die Nach-

von der schweren Erkrankung des Prinzen Eitel Fricd --
unt i. ®. ne ^f e Lungenentzündung hat ihn heimgesucht
« : o^chit das Kaiserhaus in große Unruhe versetzt. Unser
- ster ist bekannt als ein Mann schneller Entschlüsse, un8
' hat er auch bei dieser so plötzlich gekommenen Familien - ,

J e Einen schnellen Entschluß gefaßt : er hat alle offi- !
8 Uen  Festlichkeiten aus Anlaß seines Geburtstages alge¬

sagt. Das hat in Berlin eine tiefgehende Empfindung
hervorgerufen . Ein außerordentlich fein entwickeltes Takt¬
gefühl nennt man es, daß der Kaiser angesichts seines er-
krankten Sohnes jede lärmende Festesfreude vermeidet
Die Kaiserin eilt an das Krankenbett ihres Eitel und pflegt
ihn selbst, und so zeigt sich dem Volke ein wahrhaft rühren¬
des Familienbild auf den Höhen des Thrones.

Diese Absage offizieller Festlichkeiten zu Kaisers Ge¬
burtstag hat dem Oberhofmarschallamt eine enorme Ar¬
beit gemacht. Ich fand irgendwo eine kleine Zeitungs¬
notiz, der Kaiser habe überall hin telegraphieren lassen,
daß die offizielle Feier unterbleibe . Das liest sich sehr
einfach. Ich laar einigermaßen begierig, wie diese Ab¬
sage ausgeführt wird , und ich habe mich an einer
Stelle erkundigt, die es wissen muß . Das Oberhofmar¬
schallamt hat mit seinem Stabe einen vollen Tag ge¬
braucht, um die Hauptarbeit zu vollführen. Da handelte
es sich nicht nur um einfache Telegramme, sondern um
viele Hunderte von Schreiben , die handschriftlich zu er-
ledigen waren. So will es die Etikette. Viele Drucksachen
gingen heraus — alles „ Abbestellungen", wenn man so
sagen darf . Ein Dutzend Ressorts in der Verwaltung des
Hofstaates haben durch die Gegeuordre eine Menge Arbeit
erhalten , alles , was an Pracht und Prunk entfaltet wor¬
den ist, mußte wieder verhüllt werden. Aehnlich, wenn
auch lange nicht in solchem Umsange, liegt die Sache bei
dem abgesagten Subskriptionsball . Da waren ebenfalls
schon die umfassendsten Vorbereitungen getroffen. Der
Kaiser wünscht in dem alten Königlichen Opernhause keine
Bälle mehr abzuhalten , aus Rücksichten der Feuersicher¬
heit. Das ist ein gewaltiger Gesamtverlust . Für wen?
wird man fragen . „ Nun sür das Opernhaus , resp. seine
Kasse," toirb man antworten . O, nein , so einfach liegt
die Sache nicht. Es kommen bei jedem Subsiriptions-
ball eine stattliche Zahl von Lieferanten in Betracht:

vom Juwelier bis zum Bäcker, eine ganze Liaia von
Gewerbetreibenden , welche durch den Subskriptionsball ver¬
dienen. Das große Heer der Köstümschneidergeht leer
aus , die Handschuhlieferanten , die Schuhmacher, die Fri¬
seusen, der Buffetier und die Wagenvcrlciher. Für alle
ecn empftndlicher Ausfall . Man seufzt und ergibt sich
in sein Schicksal; es ist eine recht traurige Saison.

Ja , es will nichts recht gelingen. Etwas, was nicht
gelungen ist und woran man noch heute sehr krittelnd
spricht, ist die mit ungeheurem Tamtam vorbereitete Wohl-
tätigkeits -Matinse im Metropol -Theater zu Gunsten der
Witioe von Emil Thomas . Es ist ja allerdings ties traurig,
daß für die Witwe des populärsten und gefeiertsten Ber¬
ber Komikers jetzt etwas getan werden muß, denn Emil
Thomas hatte Millionen verdient und seine Gattin , biüe
jetzt Darbende , ebenfalls . Wo ist das Geld? Vertan , ver¬
braucht, verspekuliert. Zu Vorwürfen ist es zu spät, der
lustige Emil hat darauf nie geachtet. Also — Wohltun!
Ein sehr hübscher Gedanke ; und da kommt ein Komitee zu¬
stande, in weichem vielleicht nur ein Mann von Bedeutung
inc Sinne der Thomas -Würdigung sitzt: Adolph L' Arronge
Graf Hochberg hat ja wohl auch sehr für Emil Thomas
geschwärmt, aber mehr durch Pierson , als direkt. Alles
andere im Komitee ist nicht geeignet, den Wohltähigkeits-
akt auf die richtige Thomas -Stimmung zu bringen So
war denn auch die Matinee eine total verfehlte Angelegen-
heit. Me paar Sektbüffets , an denen Damen verkauften,
die künstlerisch so außerordentlich wenig Beziehung zu
Emil Thomas hatten , auf der Bühne nur Guido Thielscher
dessen Humor man dem des Verstorbenen in seiner ur¬
sprünglichen Lustigkeit gleichstellen kann. Das Erträg¬
nis der Matinee soll auch bei weitem nicht den Erwar¬
tungen entsprochen haben. Schade : aus einer solchen Tho¬
mas -Feier hätte sich viel — sehr viel heraushvleu lassen.
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vollster Freiheit der Bewegung , eine Erholungszert . wettcms
angenehmer und gesünder , als der Dienst auf RoschdM-
wenskys oder Fölkersams Schiffen gewesen wäre , die m
banger Ungewißheit und Unsicherheit vor japanischen Angrif¬
fen nun schon Woä )en lang bei Madagaskar kreuzen . —
die englische Regierung sich mit der Einsetzung erner HuLkom-
mission einverstanden erklärte , hoffte sie, auf dieiem Wege
eine strenge Bestrafung der wutkiberaufchten Gegner h^rbm-
zuführen und dem aufs Tiefste empörten englpchen Botte
volle Gmugthuung zu verschaffen . Nunmehr aber deutet
olles darauf hin , daß sich England mit der Geldentschadigung
an die betheiligten Fischer, welche Rußland sofort nach dem
Vorfälle in allerdings reichem Maße bewerkstelligte , zufrieden
geben muß . Me Petersburger Machthaber hatten von vorn¬
herein erklärt , daß damit alles gesühnt sei. Zweifellos wird
darin eine diplomatische Niederlage Englands liegen , herbei¬
geführt durch Frankreichs Intervention , welches seinerzeit
England an das französisch-russische Bündniß erinnerte , da¬
rauf aufmerksam mochte, daß nur die kommissarische Erledig¬
ung den Frieden erhalten könne.

Bus der Umgegend.
tz. Nordenstadt . 28. Januar . Gestern Abend veranstaltete

der hiesige Krieger - und Militärverein im Saale des Gasthauie-
„zur Krone" einen ..Familienabend als Kaisers - Ge-
b n r t s t a g s f e i er . Rach dem Eroffnungsgesang der Gejang-s
rieae brachte Kamerad Bürgermeister Schleicher den begeistert
ausgenommcnen Kaisertoast aus . Die starkbesuchteVersammlung
sang hierauf stehend die Nationalhymne . Me eigentliche oestrede
hielt Kamerad Pfarrer Heyne. Hierauf folgten Festspiel So o-
vorträge , gemeinsame Gesänge und Ansprachen in bunter 1-
Wechselung. Ein Ball beschloß die Veranstaltung - Auch die
Schulfeier im Rathhaus war von erwachsenen Ortsbewohnern
gut besucht Sämmtliche Schüler erhielten von dem bekannten ..gu-
ten Mann " wieder die üblichen Kaiserwecke.

ZÄrsibLdriet des Barons von nixhaulen.
Wiesbaden , im Januar 190b.

An Jeneralanzeijer!
Werden staunen, verehrter Herr Redakteur , Zeilen von hier

zu erhalten : bin nämlich Einladung Schwieferpapas und BraM
<silly jesolgt und seit Sonnabend hier in Wiesbaden . Natürlich
jleich zweiten Kurhausball mitjcmacht, köstlich amustrt . fern su-
pirt , viel jctanzt , habe überhaupt jrotzarttg abiejchnitten Ware
beinah in Versuchung jekommen mir Extravaganzen zu erlauben»
wurde aber durch Anwesenheit von zukünftige Jemahlm daran
erinnert , daß nicht m Berlin PP. bin. Hatte mir sonst ähnlich
erjehen können wie Jattin jenes Vkannes, derJemahliNiesucht
und schließlich jefunden hat , wie sie in lemuthüchem Geplauder
mit Andern Promenade bei einigenJraden Kalte auf Serpen-
tinenweg machte Bedurfte jedenfalls Abkühlung. Ja , ja , Kar¬
neval und Wein , jiebt Hitze, die jedämpft werden muß , aber mch
au? unreelle Art und Weise. Wird nettes Nachspiel zu Haust le¬
ieben haben, soll sojar Arzt in Anspruch jenommen worden ,ein
na wer Schaden hat, braucht für Spott mch zu sorjen. -Fibt
wieder Stoff bei etlichen Jelegenheiten , soll mich wundem , An-
ielcaenheit nich schon bei nächster Narrhalla -Sitzung dichterisch
verwendet zu sehen. Wundere mich auch, daß Anweftnheit mei¬
ner Persönlichkeit jleich puplik jeworden ist ; allerdiugs kaum
anders dmkbar ; feudaler Mensch wie ich fallt überall jleich aus.
Jloubte zwar , sicher in Kostüm als Don Juan ziemlich uner-
kannt zu bleiben, scheinbar nich jelungen . ouibe heute Mor en
unter Einjängen von Post Einladung von ? " fuevalj>rasidentcn
per Narrhalla ladet janze Familie ein zur nächsten Sitzung nach

e->L t̂eickiäst reinste Vojelskäsig: jlaube aber , wenn mehr solcher
Mnmr jebaut werden, b̂ischen viel für Wiesbaden ! Wird kolostal
iebaut hier seit letztem Hiersein fast keine Straße wo mch abje-
brochen ist'. Muß doch namentlich an Kochbrunnenwasstr me
^eld verdient werden, denn jerade w Nahe von Kochbrunnen
prächtige Neubauten entstanden, Weltkurstadt kann bald Verstrich
»ü dL L - lt -n. » ' » °b. r d°ch für Sorte ichl' -b-». ll- b
Braut Lilly und Schwiejervater ver prochen, heute Abend karm
valistisches Konzert in Walhalla anzuhoren , wo auch Freunde
von Stammtisch treffen werde. Werden Uvße Augen machen
wenn unverhofft anjeschneit komme. Na soll mich Eeuen , w-nn
W . » um » und j-m- Wch -, » » £ ; » ' • - Z
Diener Zampa mitnehmen . Kerl fallt auf, tadellose R li , <
sich jut jemacht. Hoffe auch sie vielleicht dort bejrußen zu kon-
neu, andernfalls morjen Besuch auj jeehrter Redaktion.

Jruß /
Baron Otto von Nrxhausen,

Ritterjutsbesitzer a. D.

Wiesbaden den 29. Januar 1905

Wichtig für Firmeninhaber
erscheint eine Entscheidung des Ferienzivils enals des Kam¬
mergerichts vom 9. August 1904, durch welche den Kaufleuten
von Neuem die Pflicht ins Gedächtniß gerufen wird , ihre rm

Handelsregister eingetragenen ^ nnen unverändert auch
Geschäftsverkehr anzuwenden . Eine G . m . b. H ., dreMM R
gjster als „Engros -Lager Otto Lehmann , G . m. b . H . ern-
getragen war . hatte sich vielfach im geschäftlichen Verkehr
der Korrespondenz und in Zeitungsannoncen , sowre auf tan
Ladenschilde als „Warenhaus Otto ^ Lehmcmn, ^ eichn .
Dies hat ihr der Rcgisterrichter untersagt , und ' hr ? Bcschwe
de ist zurückgewiesen worden . Das Kammergericht betont,
daß mit der Eintragung neben dem F^ mcnrecht zugleich cine
Firmenpflicht für den Kaufmann eritsteht . Cs soll aber ern
für allemal feststehen, unter welchem Namen der Kaufmann
geschäftlich handeln will . Der Registerrichter hat herauf zu
achten und eventuell mit Ordnungsstrafen vorzugehen . Dw
Kundgebung des Geschäftsinhabers auf dem Ladenschrlde
und in Zeitungsanzeigen gehört aber zweifellos zum Han¬
delsverkehr . Wenn Mi* Bezeichnungen wie „Waarenhaus
und dergleichen zusätzlich zugefügt werden dürfen , so darf
dies doch nicht in der Weise geschehen, daß eine solche Bezeich¬
nung mitten in die Firma eingeschoben wird , da diese hier-
durch ein ganz anderes Aussehen gewinnen und die eingetra-

ge Firma nicht mehr mit Sicherheit erkennbar sem^ wurde.

Lalballa Klingt schön, nicht wahr , »Baron von Nixhaus
nebst weither Familie laden wird erjebenst ein zur nächsten
Sitzung " Donnerwetter hat Braut Oogen jemacht null jelacht.
Na Wierde entsprechend auftreten . Hoffentlich ebenso charmant
wie auf Kuwhausball ; muß unbedingt paar Tage hier bleiben , je-SnRwMii «*
auch Abstechkl nach Mains zu machen, mub allberst T̂ cle -.« jen-
fc&aft sein, diese Mainzer , schon mel jehort von Stadthallen-
sangen Rosenmontagszug pp., werden sehen, ob Mainz sich mit
Bäderstadt Wiesbaden messen kann. Falle bis jetzt jutes Nrtheil
sür hier Habe nur nach Ball scheußlichen Kater jehabt, bin a -
lerdings nach Schluß nicht direkt nach meinem Hotel jejangen,
nein jiebtS nicht ! Als Braut und Schw ejervater nach Hause je-
bracht sing erst noch mal ins Metropol , dann Rathskeller , wa¬
rm verschiedene Mvsken von Ball noch vertreten . Nettes Lokal,
Speisen und Jetränke tadellos, Publikum feudal und junstig zu

" ^ Hab? nämUcĥ Montag Spazierjang durch janze Stadt je-
macht- kam auch an Ruine Kurhaus , traue meinen Augen nicht,
babe konftatirt , daß Feldbahn thcttsächlich durch Kurviertel je-
ient ist einfach nich zu jlauben ! Uebrijeus janz netter Platz für
neues ^Kurha ^ .^hoffentlich reichen Jelder die dafür bestimmt.
Und daß Baumeister sich nicht verrechnet! Soll öfters Vorkom¬
men, daß Bausumme nich langt . Hatte mir natürlich bei meiner
Spazierfahrt anständijen Kutscher besorgt. Kerl fuhr überall
herum. Kasernen meinte er, kommen Staatsbauten hm wußte
mir noch nich was, müßten erst paar Jahre braach liejen, dann
käme Erleuchtung , wie Platz verwendet wird Z «Ste mlr auch
in Langjasse Bretterzaun , dahinter käme vielleicht mat Volks-
brausebad, Platz sei schon da, auch warmes Wasser, ebenso schon
viele Pläne , aber noch keen Anfang . Jnteresstre mich auch für
hervorragende Jrößen wie Schiller pp. Frug darum Rossel en-
ker, „sagen Sie mal , Verehrtcster , hier soll doch im Mai neues
Schtlleroenkmal hinkommen? Ist schon Anfang jemacht und wo
kommt Ding hin ?" Jibt mir der Mensch zur Antwort : ..Io , do
hawe die meiste Wiesbadener schon viel gcheert, awer gesel, Hot
kaa Mensch noch nix, so lang wie kaa Anfang gemacht werd,
glaab ich iwerhabt nit , deß mer aans kriehe." Habe mir auch
auf Spazierfahrt Waarenhaus an der Äirchjasse anjesehen, net-

* Cykluskonzert im Kurhaus . In dem am nächsten 'srettag,
den 3 Februar stattsindenden 7. Kurhaus -Eyklus-Konzerte wird
der berühmte Violin -Virtuose Herr Professor Karl Halir aus
Berlin solistisch Mitwirken. _ ,

-» Der 3 große Kurhaus -Maskenball findet nächsten Sams¬
tag , den 4. Februar statt.

* Walhallathealer . Auf vielseitigen Wunsch veranstaltet die
Direktion heute Sonntag , den 29. Januar , Abends 8y2 Nhr,
die 3 Münchener Redoute . Diese Redouten erfreuen sicĥ einer
aroßen Beliebtheit , da ein Kostümzwang nicht besteht. Der Em-
rrtttspreis ist auf IX  festgesetzt. - Im Hauptrestaurant findet
ab 7 Uhr Abends großes Militärkonzert statt.

y. Jubiläum . Am 1. Februar werden es 25 Jahre , da«
Herr Jakob Wüst  bei Herrn Fuhrunternehmer Koch bedien tet
sit Du Herr Wüst auch seit der Gründung des Evangelischen
Arbeitervereins Vorstandsmitglied desselben sistso wird die Ge-
sangsriege des Vereins dem Jubilar ein Ständchen bringen

* Silberne Hochzeit. Herr Wilhelm G ö r g, städtischer An -
,eher und Frau , Elise geb. Pflug , feiern am 31. Januar das .̂ est

der sî isklnb-Spo r̂tplatz. Heute Sonntag Mittag findet an der
Eisbahn Militärkonzerl statt.

* Ei - läuser seien auf die schone spiegelblanke Etsbahn vor
Niederwalluf , Eingang vor dem Restaurant Gartenfeld , auftnerk-

am-̂ Anläßlich pes Geburtstages des Kaisers veranstaltete der
. Wiesbadener Militär -Verein" am Donnerstag Abend rn der
Walhalla eine Abendunterhalkung mit Va-ll. Unter den Ga¬
sten bemerkten wir außer einigen Herren Ehrenmitgliedern
eine Anzahl hiesiger aktiver und inaktiver Herren
sSr eLtfSmiircr Sratnont bei Wem »
hatte in liebenswürdiger Weife wegen nllznstarker Henürbni
des Vereinsvorsitzender Herrn Oberleutnant der Landwehr
S chl i n k die Festrede übernommen. In herrlichen Werten
gedachte er darin des Zwecks der Zusammenkunft und schloß
mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser,
worauf die Natioualhymne stehend gesungen wurde. Me
aetrosfenen Anordnungen waren mich diesmal sehr zufrieden¬
stellend Die Gesangsabtheilung hatte sich wie twmer m den
Dienst 'der guten Sache gchellt und brachte ihre Chore wir-
kunasvoll zu Gehör. Nicht endenwollenden Applaus spende-
t ' man den durch die .Kameraden Koch, Schade, Baumann.
Staudte . Rumpf . Ernst und Bodensteiner zur Aufführung
gelaugten humoristischen Szenen „Der gernale Offiziers
bursche" und „Liebe im Schilderhaus ". In dem Theaterstück

Einauartierung im Spreewald ", in welchem dre Lachmus-
kein der Anwesenden stets in Bewegung gchalten ivurden.
wirkten Fräulein M. Schupp, sowie die Kameraden Koch, Pe-
rabo , .Heymann und Uhlott mit . Alle verdienen für ihrflot-
tes Spiel vollste Anerkennung. Ein hubscher Ball beschloß
die schöne Feier.

* Der Konditor-Gehilsenverem halt kommenden Sonntag,
5 Februar , in den Räumen der Loge Plato seinen dlesiahrigen
großen Maskenball mit Preisvertheilung ab. Me Preise sind ,m
Cigarrengeschäft Stassen , Kirchgasse 51, ausgestellt.

* Der Wiesbadener Athletenklub hält heute eine Tanzunier-
haltung mit Auftreten einer Musterriege im Ringen im Burg¬
graf . Waldstraße , bei Mitglied Schmitzer, ab.

* Kaiiers -Geburtstagsseier im Ev . Arbeiterverein . Ern aus-
erlesenes Programm hatte der Verein zu der «m Samstag m
Gemeindehaus Steingasse 9 stattgefundeiien Kaisers -Geburts-
tagsseier aufgestellt. Der Besuch der Veranstaltung war etnuKx-
aus zahlreicher. Eröffnet wurde die Feier durch den »Weihege-
sang" von Schubert . Hieran schloß sich die Begrüßung der ,; cs-
theilnehmer durch den Vorsitzenden des Vereins , Herrn Tre s-
bach. In schwungvoller Weise sprach dann Treisbach j^
einen der Bedeutung des Tages angepaßten Festprolog . Herr
Schulrach Neuendorf nahm hierauf das Wort Sur Fes rede. Er
stierte Kaiser Wilhelm als Frledenskaiser . Der Vergleich o» »-
scheu der russischen Autokratie und unserer Verfassung war eben
so attuell wie lehrreich. Nachdem der̂ Redner m \emex paden-
den Rede noch die Verdienste un,eres Kaisers und das Woh » der
Arbeiterklasse hervorgehoben hatte, brachte er ein begeistert au .-
genommenes Kaiserhoch aus , worauf ^ e Festcheilnehmer stehend
di : Nationalhymne sangen. Herr R . Schellenberg erfreute durch
einige Cello-Vorträge , worunter das schwierige Larghetto von
Mozart ganz besonders meisterhaft zum Vortrag kam. Er ernleu
reichen Beifall . Sehr beifällige Aufnahme fand auch Herr H
Hartmann mit seinen Gesangsvortragen . Mit seiner brillanten
Tenorstimme sang er „Lebe wohl, Du flandrisch Madien vo
Lortzmg und „Sei gegrüßt Du mein schönes Sorrent »on
Waldmann . Herr G. Schlosser zeigte mit seinem Vwlm . - ol0'
„Romanze " von Svensen , sowie „Mazurka von WiMiaw k
daß er sein Instrument virtuos beherrscht, dem Trw jur
Violme , Cello und Klavier von I . Haydn vereinigten sich dm
Herren Schlosser, Schellenberg und Hernze, um einen rechlen
Kunstgenuß zu bieten. Herr Heinze, der thattge und rubmge
Dirigent des gemischten Chores , hatte wieder einige neue Sachen
einstudirt , darunter auch „Elslein von Caub . Dieses, sowie de
eigene Kimpositlou „Wiedersiudeu^ fanden rauschender- B « kall.
Auch für den Humor hatte man gejvrgt, und „Friedel und Ehr,
stel", die Rekruten , gespielt von den Herren Sche- er und Äugge,
sowie der „verliebte Hausknecht" des Herrn S -h/rer fanden sthr
beifällige Aufnahme. Der Vorsitzende des Knegerverems Für-
Otto von Bismarck, Herr von Brancom , war mit^ einer Depu¬
tation erschienen und wies in herrlichen Worten auj das gemein¬
same Ziel : „Pflege der Vaterlandsliebe " hm. Der Verein darr
mtt Stolz aufsmne  diesjährige Kaiser-Geburtstagsfeier zuruck-

^ ^ *^Der Wscesbadener Fahrbeaimten- und Vahmsteigschasincr.
Verein feierte am 21. Januar , Abends 8 Uhr , m den Raumen
bei Turnhalle Hellmundstraße 25 die Geburtstagfei er des ..tai-
strs Das von den Mtgliedern des Vereins gewählte Programm
war ein groharttges und verlief auch in allen Theilen auf ba~-
alanzvollste. Allen Theilnehmern war Rechnung getragen durch
Abwechselung in der Unterhaltung . Bei Beginn des Festes be¬
grüßte Zugführer Schilge alle Theilnehmer m warmen Worten
auf das herzlichste, worauf Fräulein Müller emen prachtvollen
Prolog sprach, welchem eine Gruppe lebender Bilder von M ..
gliedern des Vereins , die Kaiserhuldigung darstellend , folgte
Der Vorsitzende des Vereins , Zugführer Keller, ergriff herauf
das Wort und hielt eine echte kernige Rede, worm er Kattcr
Mlhelm 2 als den unentwegten Schirmer des Vaterlandes und
rastlosen Förderer des goldenen Friedens feierte Die Rede
schloß mit einem dreimaligen Hoch auf Kaiser Wilhelm T Ganz
besondern Dank erwarben sich die 8 matspieIenden̂ Damen vr.
Müller , Kreßer , Röse, Müller Erhskoru , Fuckert, Dillmann und
Tmlimmn welche unter großem Beifall der Besucher »av
Tbeaterstück Die musikalische Kochschule" spielten. Ebensolchen
Dank verdienten auch die Mitglieder Herren Berg , Knorzer,
Meier Hergenhahn und Fuckert, welche das Fest mit humoristischen
Vorlagen würzten . Große Ehre wurde dem Verein zu theil
durch die Anwesenheit vieler Herren Vorgesetzten, darunter der
i Vorsteher Herr Gründler , der 2.  Vorsteher Herr Link, Herr
Betriebslngenieur Lenk sowie eine ganze Anzahl von stations-
chsisienten und noch anderen Herren . Alle Theilnehmer batten
nur Worte des Lobes und des Dankes für das schon arrang .rte
und woblgelungene Fest und gaben ihrer Freude durch das Wr
sprechen Ausdruck, im nächsten Jahre dieses schone Fest der Fah -
beamten wieder mitzufeiern. _

* Der Wiesbadener Beamtenverein veranstaltete am Don¬
nerstag im Hotel Friedr -ichshof zur Fner des> G -bmMage » des
Kaisers einen Kommers , der sehr zahlreich bffucht war . - ^
Feier verlief in harmonischer, würdevoller Weise. Die Festrem
hielt H m Gmichtssekretär Rausch. In warmen Worten pries
er die hohen Tugenden und die Friedensliebe iinseres allv-r-
ekirten Herrschers , der mit Energie und Thatkraft Deutschland z
hoher Blüthe und bedeutendem Ansehen führe im Gegensätze z
anderen Ländern die auch zu den Kulturstaateu zahlen, in denen
äs abm zur K MoMos aussehe. In das hierauf ausgebrachte
Kaiserhoch stimmten die Festtheilnehmer begeistert ein und sangen
alsdann die Nationalhymne . Die Gesangsabtheilung brachte zw '
Chöre - Dankgebet" und „Torgauer Marsch zum Borttag,
die sich als glänzende Leistungen erwiesen, box  fmJg
Ballade Archibald Douglas " mit großem Erfolg . Besonderes
Lob verdi'ent auch die Musikkapelle, deren BorMage vielen Beifall

fanden . ^ Der 10jährige JubiläumSball am Sonntag,
29 Januar in der festlich dekorirten Männerturnhalle wmd,
Ae vorauszusehen, ein großartiger werden Vvrzugsiche G-.
kanaskräfte und Solisten smd für den gesanglichen Theil gewon
neu Die beliebten Humoristen Stahl und Lehmann brmg
nur neue Schlager und werden zum erstenmale in urkomische
Duo-Scenen aufMeten. Ferner stellen sich m den Mmsi dm
Sache der drastische Humorist Roberto , renommmte Turnkuns
ler und sonstige Sensations -Nummern . Außer der reichlich be
dachten großen Tombola wird ein werthvoller Jubilaumsprns
gratis verlost werden, wozu jeder Ballbetheüigte em Freilos
hält ; Komiteemitglieder erhalten kein Los, Den Damen w °
nach Möglichkeit Rechnung getragen werden , gleich von Am
!n dein Tanze huldigen zu können. Die gesammte Veilchen apell
wMd wie in bekannter Weise auf ihrem Posten sein. Montag M
musikalischer Frühschoppen in der Mldfangsklause bei Hupp '>

Victor , TaunussMaße 1. Neu ausgestellt : Wsl
Merker -Weimar : „Im Morgengrauen ", „Waldthal ; Sch« ^
„Winterlandschast" ; Bütler : „Tiroler See ' .

* Ruhestörung . Herr Gastwkrth Jac K r u p p m der S °«
statte ist mit dem Gerichtsbericht ,n Nr . 21 unseres Blattes .
r»frieden und stellt den Sachverhalt etwas anders dar , md
ÄiÄ ’ .« eine Ä <i„< Kt Schud » - nn- P
war ich wegen Ruhestörung in eme PolizeffMast von 16
nommen worden. Meine Berufung beim Schöffengericht-. W
verworfen , da der benamte Schutzmann sowie der miterschi ^
Zmge Karl Heidccker, Zimmermann , aus Wiesbaden , wie
öolt unter Eid behaupteten, ich habe m Gemeinschaft mit
S ? Peraba einen dritten Unbekannten mit dem Regensth^
mißhandelt . Gegen dieses Urtheil legte ich Berufung eiw ^
dieser Verhandlung wurde festgestellt, daß Karl Heideckr
Urheber des Vorfalles war , auch daß er, und nicht vS), e,’bet
war , welcher mit dem Schirm geschlagen hat, weshaw .
Staatsanwalt sofort bei seinem Plaidoyer erklärte , dav v
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decker nicht auf die Zeugenbank, sondern auf die Anklagebank ge.
höre. Ferner nahm der Gerichtshof cm, daß sich der Schutz,
mann Plaumann geirrt habe und änderte das Urtheil des Schöf-
fengerichts ab, daß ich eine Strafe von 3 .L nebst den auf diesen
Betrag entfallenden Kosten zu zahlen hatte und zwar deshalb,
weil ich mir die Belästigungen des Karl Heidecker in etwas un¬
sanfter Weise verboten habe, wodurch ein Auflauf entstanden sei.
Jacob Krupp.

0. Jahrgm « .

kstzts üeiegramme
Die Kanalvorlage.

Berlin , 28. Januar . Zur zweiten Berathung der Kanal¬
vorlage wollen die Konservativen, Nationalliberalen , Freikonser¬
vativen und das Centrum den Antrag stellen, die Regierung solle
die Kanalistrung der Mosel  unverzüglich vornehmen, sodaß
sie zugleich mit der Eröffnung des neuen Kanals beendet sei.

Das Bcrgnothgesetz.
Berlin , 28. Januar . Unter dem Vorsitz des Kaisers findet

heute Nachmittag beim Reichskanzler eine Sitzung des preuß.
Staatsministeriums  statt . Es wird angenommen, daß
es sich um die Berathung des Bergnothgesetzes handelt.

Die Kohlenkonjunktur in Schlesien.
Breslau , 28. Januar . Die oberschlesischen Gruben sind

nicht mehr im Stande , den Anforderungen gerecht zu werden.
Sie förderten in den letzten Tagen 8296 Doppelwaggons gegen
6500 an gleichen Tagen des Vorjahres . Es ist dies das höchste,
was in dem Zeitraum von den letzten 5 Jahren erreicht worden
ist.

General Stöffel in Frankreich.
Paris , 28. Januar . Die Ägence Havas meldet aus Sai¬

gon:  General Stöffel mit Gemahlin und mit mehreren rus-
sffchen Offizeren ist hier eingetroffen. Eine große Menschenmenge
war bei der Ankunft zugegen und begrüßte sie mit Sympathie¬
kundgebungen. Besonders herzlich war die Begrüßung des Ge-
nerals S t ö s s e l durch den Kommandanten des russischen Kreu¬
zers „Diana ". — Aus der Zeit der Belagerung von Port Arthur
erzählten die russischen Offiziere folgendes : In den beiden letz-
ten Monaten konnte der Festung kein frischer Proviant mehr zu¬
geführt werden. Der Fall von Port Arthur  sei dem
Mangel an Lebensmitteln , Munition und Medikamenten zuzu-
schrechen. Zum Verbinden der Verwundeten mußten sogar
Tausasern verwendet werden . Ein Huhn kostete 20 Rubel , eine
Gans 60 Rubel und ein Schwein 300 Rubel . Stöffel wurde
nur einmal verwundet und zwar durch eine Kugel am Kopfe„
Der General , der dem korresten Verhalten der Japaner bei
der Uebergabe der Festung volle Anerkennung zollte, äußerte,
er sei voller Zuversicht, daß die Russen in dem Kriege schließ¬
lich doch siegen würden . Er hält eine Verständigung zwischen den
Kriegführenden für möglich. Aus den Aeußerungen der rus¬
sischen Offiziere scheint hervorzugehen , daß zwischen den Füh-
rern der russischen Land- und Seeftreitkräste in Port Arthur
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten bestanden. Es wurde er-
zählt, daß die Ausfahrt des Geschwaders ohne Zustimmung des
Generals Stöffel stattgefunden habe. Die Seele der Vertheidig-
ung, äußerte Stöffel , sei General Kondratenko gewesen. Unter
den Truppen habe der Skorbut in schrecklicherWeise grassirt;
etwa 17 000 Mann waren davon befallen. Zur Zeit der Kapi¬
tulation ' sei die Festung von einem unerträglichen Geruch er-
füllt gewesen.

Vertrauensvotum für die Negierung.
Paris . 28. Januar . Nach den amtlich festgestellten Zahlen

ist die von dem Deputirten Sarrien am Schlüsse der gestrigen
Sitzung der Deputirtenkammer eingebrachte Vertrauens,
t a g e s o r d n u n g für das neue Kabinett mit 370 gegen 99
Stunmen angenommen worden . Gegen diese Tagesordnung
stimmten 45 Sozialisten , 38 sozialistisch-Radikale , 3 Nationalisten
und 12 Konservative, für das Ministerium 133 Mitglieder des
bisherigen Blocks und die Mehrheit der früheren diffidenten und
gemäßigten Republikaner , 97 Deputirte und zwar 68 Radikale
und Sozialisten , 27 Konservative und 2 Nationalisten enthielten
sich der Abstimmung.

Paris , 28. Januar . Auf dem von den Arbeitern Unberufe¬
nen Protestmeeting  sprachen mehrere russische Revolu¬
tionäre sowie der Akademiker Anatole France, der heftige Reden
gegen den Zaren  hielt . Nach der Versammlung kam es auf
der Straße zu Zusammenstößen zwischen der Polizei und der
Volksmenge. Einige der Manifestanten sind verhaftet worden,"
verschiedene wurden verwundet . >

Petersburg , 28. Januar . Bei Eröffnung der Sitzung des
Ministerkomitees am 24. Januar wies Ministerpräsident Wit-
t e, wie hxr „Ruß " meldet, auf die Nothwendigkeit hin, daß das
Ministerkomitee sich über die jüngsten Ereignisse äußere , die
Ursachen erforsche und Maßnahmen ausarbeite zur Vorbeug-
"ug  ähnlicher Vorkommnisse. Nach kurzer Debatte lehnte das
Ministerkomitee den Antrag ab, weil das Komitee nicht zustän-
big sei.

' Petersburg, 28. Januar . Im Petersburger Appellhof wur-
,e gestern ein politischer Prozeß gegen den Volksschullehrer Bel-
lokow wegen Verbreitung revolutionärer Schriften
erhandelt. Der Appellhof verurtheilte ihn zu zehnmonatigcr

Festungshaft ohne Verlust der bürgerlichen Rechte unter An¬
rechnung der Untersuchungshaft von neun Monaten.

estro°Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener VerbrgS-
^ita .t Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für

und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
^übrigen Theil und Inserate Carl Röstel.  Heide zu

Wiesbaden.

öeldiärfliches.
Die Singer Co. Nähmaschinen Akt. Ges. in Wiesbaden hielt

vom 16.—28. Januar ds . Js . in Niedernhausen, im Gasthaus
zum „Deutschen Haus " wieder einen ihrer Wanderkurse in mo¬
derner Kunststickerei auf Orignal -Singer -Haushaltungsmaschineu
ab und hatte dabei eine Theilnehmerzahl von 28 jungen Damen,
obgleich die Erlernung des Maschinenstickens nicht schwierig zu
nennen ist, so ist es für die Leiterin eines solchen Kursus doch
keme leichte Aufgabe, den jungen Damen , von welchen manche
vorher kaum vor einer Maschine gesessen haben, die Technik des
Maschinenstickens beizubringen . Um so bewunderungswürdiger
fft es aber, zu sehen, was selbst von den unfertigsten Händen
m der kurzen Zeit auf der Original -Singer -Nahmaschine fer-
tiggestellt̂ wurde . Die Arbeiten waren nach Beendigung des
Kursus (Samstag Nachmittag ) in dem .Sticklokal zur allgemeine'.!
Besichtigung ausgestellt und konnte man sich dortselbs! von dem
Fleiß und der erworbenen Geschicklichkeit der Schülerinnen
überzeugen, wobei man aber auch das Lob der Singermaschine,
welche ja die Hauptursache bei der raschen Fertigstellung ser
hübschen und exact ausgeführten Arbeiten war , nicht beiseite lassen
kann.

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861 SaaigaSSO 24/26 . Telef. 2861

von

Meinricli Becker#
Grosses Lager in allen

Holz- und MetaJisärgen
za reellen Preisen . Kein Laden.

Ehrendiplom , Grosse goldene Med: Ille
Ehrenzeichen der Gesellschaft vom Blauen Kreuz, ffien 1904.

Zuverlässige

Zeitungs-Trägerinnen,
welche kleine Kaution stellen können, für bessere Touren
sofort gesucht. ,

Expedition des Miesb. General-Anzeigers:r Ruein- und Moseiwaine.
Besonders ansgewlllilte mustergültige Wciflß»

wegen ihrer guten Jahrgänge angenehm mun¬
dend © und für ihre Preislagen ganz oesoDders krfif-
tige Qualitäten , wie sie nicht überall im Handel gleich
gut geboten werden.

üan prüfe und vergleich « deshalb mit
Weinen jeder Konkurrenz.

Kurzer Auszug aus meiner Hauptliste.
Bodenheimer
Trabener Mosel , . ,
Laubenbeimtr . . . .
Geisenheimer Schröderberg .
Graacher . . . .
Ingelheimer rot feig. Kelterung)
Hattenheimer Boiberg
Mitteiheinier Edelmann (Kres¬

zenz des Pfarrgutes ) .
Zeltinger.

Fl.

FL

50 Pf ., bei mehr
. Fl.

60 Pf., bei mehr

45 Pf
50

70
70
80

oo
65
65
65
75

80
80
90

75
75
85

Josephshüfer . . . .
Oestrteher Eise! (Kreszenz des

« 100 •1 ff ff 95 f»

Winzet vereine) 100 »» n if 90 >*
Oberingelheimer . . . „ 100 fl i> ff 90 ff
Erbacher Hühnerberg (eigenes

Waciislum) . . . 125 „ ff 115 1»
Assmannshäuser . . . 120 110
Scharzboiger Auslese
Oestricher Doosberg (Kreszenz

" lü5 •I H ff 115 »f

Baron von Künsbeig) n 130 w M „ 120 9»
Rlidesht-imer, Lage Hohlweg . n 140 n »1 »» 125 99
Brauneberger Auslese
Assmannshäuser (Kgl. Domäne

« 140 « ff 180 9t

Fass Nr. 51) . , 150 H |f 140 n
Berncasteier Auslese ; 160 |f w 150 „
Erdener Treppchen .
Trarbacher Schlosgberg .

'' 180
225

n
M

ff
,»

»9
9»

170
210 fl

Mazimin Grünberg . Herrenberg „ 250 19 230 fl
Die Weine in mittlerer und höherer Preislage werden

wegen ihres zum Teil sehr langen Flascueniagers mit schönstem
Bouquet geliefert und sind für Kenner sehr beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
'895er Neroberger (Fass No. US. Kgl Domäne)
1899er Eibaeher Honigberg (Kreszenz Prinz

Albrecht von Preussen)
1900er Hochheimer Neuberg (Fass No. 7, Kres¬

zenz Grat Schönborn ) . . i
1900er Bauenthaler Steil (Fass No. 73, König!.

Domäne) .
1897er Büdesheimer Schlossberg (Fass No. 33,

König!. Domäne) . . . i-
1899er Steinberger (Fass No. 15, Kgl. Domäne)

Fl. 1.50 Mk-

Fl. 1.70 Mk.

Fl . 1.80 Mk.

Fl. 1.80 Mk.

Fl.
Fl

1 90 Mk'
3 - Mk-

l «93er Marcobrunner Fl. 3.— Mk.
ausgewählt von der städt . Kommission für das Kurhaus.

Bordeaux - u . teüthveine laut Special -Liste.
Sämtliche Secte and Ch ampagner  liefere ich als

bedeutender Abnehmer der ersten Fabriken
zu besonderen Vorzugspreisen.

Wilh. Heinr. Birck.
Ecke Adelheid - und Ot*anienstrasse

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien : Oberrealschulc , Oranienstrasse 14, sowie

Oestrich im Rheingau

»846

fi.
£

&
Gesundheits-

Eindem
I . Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk.,
p . Vs Dtzd.

60 Pfg.

Irrigfateiire,
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier -Kohr

von Mk . 1.25
Grosse

Auswahl in

%
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Clir. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
1758 Kircheasse 6. — TeluDhoa 717.

Diätetisches Nährmittel. / .

D . R . I ».
ein einheitliches Pflanzeneiweiss ohne jedwede Bei¬
mischung. — Reineiweiss . —Geruch- und geschmack¬
los . — Ballt sich nicht. — Nahrhafter wie Fleisch. —
Leicht verdaulich. — Wird jeder Speise und jedem
Getränk direkt zugesetzt ohne deren Geschmack zu

beeinflussen . — Aerztlich empfohlen.
Nervenstärkend

Appetitanregend
Kräftigend

Alleinvertrieb:

Tolhausen& Klein, Frankfnrta.M.
Zu haben in den Apotheken und pharmaceu-

tjschen Drogerien . — Aettrelung mit Devot;
für Wiesbaden und Umgebung:

Friedr . Krauss , Seerobenstrasse 15, III.

k

Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer
Familie dieses „Tutulin “-Präparat benutzte , ist sie
gern bereit , schriitL oder miindl. Auskunft über den
hoben Wert des „Tutulm “ zu  erteilen.

Medicinische Urteile u. Anerkennungsschreiben
liegen vor. — Plombierte Beutel zu 125 Gramm
koster Mk. 2.50.

WIESBADEN , Goebenstrasse 13.
FrauE. Jankoviö.J

M 561. Zim. zu vcrm. Karl.
str.ißc 30, Mt !b. 4,85

Ucberzieher llud -j neue«Schröck-
Anzüge, mit Seide gefüttert,

zu vertäuten. Zielhcnring 3 H.,
Part . r . 4165

Fabrik-
Terrain

mit GlaSanschluß zu verk. Näh
in der Exped. d, Bl. 4168
^ ^ arlcheu gicdt Selbst eberreell.
^  Leuten. Otto » lr » sch,
Berlin. TreSdowsiraße 38. (Rück¬
porto). 231/117

illiitlifdiaft
am Rhein an tüchtige Leute zu
Verpachten. 4167

Näh. Wlrth , Helenenür. 7-

Nicht zu
übersehenf

Wegen Abbruch« des Hause»
Hochftätte 18 zwei nußb-pol.
BerukowS 37 M., l yollst. Rmg.
bett u. 3tbcil, Wollmatr, fast neu,
80 M., 2 gr. Bügel»od. Schneider¬
tische7 M., 1- u. 2-lhür. K.eiber«
schränke 16 M., Bettstell.. Spr ..
3theil. SeegraSmatr. 30 M., 3khcil.
Roßhaarmarr. 25 M., gute Deck¬
betten 10 M., große und kleine
Spiegel, Regulatoruhr, gut gehend,
9 M., Küchcnschränkemit GlaS-
ouffatz 18 M , 1 Ziehlüster für
Petroleum m. GlaSbehang zu verk.

Hochstätte 16 ,
Bart , rechts . 4163

, Junger, zuverlässiger , j
Buchbinder

sofort gesucht 4170
Näb. Nikolasstr. 9, Gtb.

Damen ftntltn  it6er*cit

Umsonst
ins

oiskr. Annahme
ft. Mondrio «, Hebamme,

Aalramstr. 27. 6680

dürfen Sie , wenn Sie den Wiesbadener Theater- und Vergnü¬
gungsanzeiger fleißig studiren . Derselbe kann in zahlreichen, be¬
reits bekannt gemachten Geschäften kostenlos abgeholt werden,
auch wird er abends für das Hofheater : Ecke Webergaffe-Kaiser
Friedrich -Platz oder Burgstraße -Wilhelmstraße, sowie für das
Residenztheater : Ecke Luisenstraße-Bahnhofftraße oder Fried¬
richstraße-Bahnhofstraße gratis vertheilt, bezw. Nachmittags
Ecke Taunusstraße -Sonnenbergerstraße an die Kurhausbesucher.
Sie brauchen daher das Programm nicht mehr aus der Zeitung
zu schneiden, auch sparen Sie die 10 Pfennig fürs Programm.
Mit dem Anzeiger ist ein Silben -Preisräthsel verbunden, unter
die richttgen Löser werden 50 Theater -Freikarken vertheilt. Fer-
ner werden von der Expeditton des Theater -Anzeigers Nachweis¬
bücher aüsgegeben, worauf noch besonders aufmerksam gemacht sei.
Bei fleißiger Benutzung derselben können Sie sich beguem ein
Fahrrad  kostenlos als Prämie erwerben.

Wiesbaden.
frankfurter Wlme-kkstWst

G. m. b. H.,
Frankfurta. Al.

Sinh » Tat Q - St
Mn a. R!,.
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Ber neue , modern errichtete feuerfeste Bau bietet die denkbar
beste und billigte Gelegenheit zur sicheren und sach-
! *S, "en Aufbewahrung grösster wie kleinster Quan¬
titäten Möbel, Haosrath, Pr yatgüter, Keisegepäck, Instrumente, etc. etc.
auf Netf 6 für SWiesbaden sind: ausser den allgemeinen
L agerränmm^ c nach  Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodasssich die einzelnen Partien nicot berühi en.

Säclierheitskammer« : Von Mauern eingeschlossene, mit Thun-n
versehene , 12 bis 50 □ (-rosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom

» - Werthkoff . r, Wlb. A - . t»
und Uhu liehe Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlosser versehen. 9071

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

ionjfttljaiis„MliWkl
Goldgasse.

Heute Sonntag:
Großes Konzert.

4169

LcdtMz! Jung-Wildfang

findet Sonntag , den 19 . Februar in der Männer-
turnhalle statt. _ _

Dotel-Rdanr.Bocluniuin,
34 Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen

Heute Spezialität:
Junge Enten,
Junge Gans,

Sauerbraten mit Klössen,
Rinds-Roulade mit Pur6e,

Beet* ii la mout,
Täglich frische Bratwurst.

Diners Mk. 0.70, 1.20 u. 1.50,
im Abonnement billiger.

Bereinigte

Brauereienu Ilaschenbiertiändler
für Wiesbaden und Umgegend.

Hiermit erlauben wir uns unsere verehrl. Mitglieder auf
Donnerstag , den 2 Februar ds . Js .. Abends
7 '/a Uhr , zur in der Restauration „Zum Pfau , jaul-
brunneustraße hier, stattfindenden

1. ordtnilichk» Klmral-VnsAimlmg
mit nachfolgender Tagesordnulig:

1. Rechniiiigs Ablage per 31. Dezember 1904,- Bericht
der Revisions-Kommission und Entlastung gemäß8 20
unseres Statuts,

2 Antrag auf Abänderung des § 5 unseres Statuts,
Z. Vorlage des „Vertrags-Entwurfs betr. Flaschenpfand.

erhebung".
4. Verschiedenes

ganz ergebenst einzuladen. *
Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen bitten wir

unsere verehrl. Mitglieder um allseitiges und pünkt¬
liches Erscheinen.

Wiesbaden, den 28. Januar 1905.
Der Borstand:

II. Einkel,
Director der Wiesbadener „Kronen-Brauerei Act.-Ges/,

Vorsitzender.w. Holimann, Verhandlung,
1. Schriftführer. 4128

Milm -LttsttiMG
Montag , den SO Januar er.» Nachmittags

2 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der Frau
Neumann Ww M im Hause Jahnürafte 2,  Parterre,
dortselbst, wegen Abreise folgende Mobilien öffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen gleich baare Zahlung als:

2 komplette frz. Betten, 1 Sopha, 2 Kleiderschränke,
1 Commodc, 1 Sopha mit 2 Polstcrstühlen, 1 Tisch
mit Schreibaussatz, 2 Nachttische. 2 Waschcommoden,
ovale, viereckige Tische, 1 Nipptisch, 6 Stühle, ver¬
schiedene Sviegel und Bilder, 1 Regulator, 1 Ofen,
schirm. 1 Etagere, Glas. Porzellan, sammtliches Koch-
und Küchengcschirr, sowie einen Küchenschranku. Anrichte
und vieles mehr

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

4161 Geschäftslokal : Moritzslratze 1« .
Besichtigung am Lage der Versteigerung._

Plissb- u. daufrier-Anstalt.
Mittelpunkt der Stadt.

®S weiden Röcke nach dem neuesten Schnittmuster gebrannt, sowie
Falten in jeder Beeile, bis zu 150 Centimcler breit, zu jeder Ta-es
zeit gelegt. 9671

Johanna Kipp»
Lauggasse 1» , 2

Bekanntmachung.
Vom 6. Februar bis einschließlich4. März d. Js.

halten die Infanterie-Regimenter Nr. 80, 87, 88 und 117
Schießübungenmit scharfen Patronen im Distrikt „Gold¬
stein" der hiesigen Gemarkung ab. Das gefährdete Gelände
darf während der angegebenen Zeit des Schießens wegen
der damit verbundenen Gefahr unter keinen Umständen be¬
treten werden und wird durch Sicherheitsposten gesperrt.

Den Anordnungen derselben ist unweigerlich Folge zu
leisten.

Sonnenberg, den 26. Januar 1905.
Der Bürgermeister:

41Z6 Schmidt.

Me IinmMlieu- nuö KWlheken-AMtnr
van

Je & € . Firmenich,
Hellmundftratze 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- uw Verfalls von Häuser!,. Billen Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.f. w.

(S-irte mit all. Toms, ausgest. Herrscha-tS-Villa. direkt an den
Kuranlaaen mit 12 bst 15 Zimmern. Küche. Dl-nerichaftszun.,
Bad. schönem Garten für 125 000 Mk. zu verk. durch ^

I . dt C . Firmenich . Hellmundstr. oll, 1. Lt
Eine sehr schöne comsonable Herrschasls-Billa mit 1U W

12 Bim. Küche. Bad. Balkan n. s. w. , großem Zier- und ^ vst-
garten, wo auch Stall gebaut werden kann. Näh- sonuenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . dt C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1 St
Eine lehr schöne Herrichaits-Billn. auch für Pennonszwecke

geeignet, in der Nabe des KurgartenS mit 14 Zimmern, Bügel-,
»immer, Küche, Mans.. großen Kellern, elektr. Licht u s. w.
wegzuasbalber für !05000 Mk., sowie -me Penitons-V'lla.
Nähe des Kochbrunuens. mit ca. 29  Zimmern u.0  w . mc .
Inventar für 115000 Mk., ohne Inventar für 110000 Mk. zu
verlausen durch , „ f

I dt C. Firmenich Hellmundstr. v3, 1. St
Eine Billa, Liebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise

kammer, Bad, Baikon. schönem Soutr .. Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verlausen durch

I dt C Firmenich . Hellmundstr. oll. 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den ver

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gatten, ün Rheingau, für 30 und 4o000 Ml. zu
verkaufen durch

I . dt « . Firmenich Hellmundstr. o3. 1. St.
Ein prachtv. Haus. Höhenlage. nut 3- u. 4-Znnmerwohn

uugeii. alle aus längere Jahre v rimctet, für 90000 Mk., mit
einem Reinüberichuß von 1000 Mk., zu verk. durch

I . dt C. Firmenich . Hellmundstr. oll, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterbaus gebaut werden kann, von 9o dis Illo 000
Mk. zu verkaufen durch

I & C Firmenich . Hellmundstr 53, 1. St.
Ein sehr schönes Hau« mit gutgehender Restauration, »n

Kursierte!, krautheitshaiber für 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
Ha»S mit Wirtschaft undLaden. S- u. ^ inmerwohnungen, m
Mainz, mit jährlicher Mietemnahme von 8040 Mk.. sur 120 000
Mk. zu verkaufen durch . . . . .

I . dt C Firmenich . Hellmundstr. °3. 1. St.
Ein noch neuer renia tes HauS mit 3- und ^-Zimmer-

Wohnungen, ki. Werkstatt und Torfahrt für 86000 Mk.. ein
rentavles Haus, westl. Stadtteil, mit 3- und ^ 3"nm-r-W°hn.
unaen für 116 000 Ml. und ein Haus. fudl. Stadtiell. mit 3-
und 4-Zimmer.Wohnungen, Hrh. 3- w 2.Z,M!ner-Woh»"ngen
für 195 000 Lik. mit einem Remuberschutz von 2000 Mk.. sowie
eme Anzahl rentabler Häuier mit unv ohne Laden und Werkst,
für 96. 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . &* C . Firmenich Hellmundstr. o3. 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer

Wohnungen sür 12-. 14-. 20° und 22 000 Mk.. sowiem Elt
ville ein Haus mit kl. Garten sür 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten >'ür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver

72ö5U 6lUg . dt C Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.

Ais Freiwillige für die Ostasiatische BesatzttugS»
vrigade

werden Mannschaften der Reserve und Landwehr 1. Aufge»
bots aller Waffen angenommen.

Die betr. Leute müssen sich bis zum 30. Scptbr. 1907
zum Dienst in Ostasicn verpflichten.

Meldungen möglichst petsönlich auf dem Dienstzimmer
des Bezirks-Kommandos Wiesbaden, Rheinstraße 47, an den
Vormittagen haben sofort zu erfolgen. — Kosten dürfen der
Staatskasse durch die Persönlichen Meldungen jedoch nicht
erwachsen.

Weitere Bestimmungen können im Dienstzimmer des
Bezirks-Kommandos eingesehen werden. .
4156 Königliches Bezirkskommando.

Friedrich Zander,
Louisenstrafre 24 . Wiesbaden , Fernsprecher « 352,

Billigster Verkant fämmtlicher Kohlensorten, Cot« rc. von nur
wirklich erstklassige » stiudr -Syndikats -Zrchcn unter Garantie
ür Qualität und reelle Ausbcreitung.

.Pauline “ vorzüglichste KohleRnbr-Antliracit-Zeche *>>
für Dauerbrandöfen(nur 2°/0 Asche'.

Breun - und Auzündcholz.
3135

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler,
Billa , Höhenlage. 12 Zimmer. GaS und elektr. Licht, schöner

Garten, zum Preise von 110.000 Mk.,
- 1 Wilh . Schinder . Jabnstrage 36.̂

Hockseine Billa . 8 ^Zimmer, Zuvehör. schöner Garten. Halte¬
stelle der eieklr. Bah» und in Nähe deS Waldes, zum Preise
von 65.000 Mt. Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Billa , Emserstr., 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,
rum Preise von 85,000 Mk., „
ä Wilh . Scküstler , Jabnstraße 36.

Hochfeine Billa . B-etbovenstr.. 10 Zimmer u. Zubeh.. nach der
Neureit eingerichtet und schönen Garten.

° Wilh . Schinder . Jahnstr. 36.
Rentables, hochfeines Etagenhaus mit O-Zim.-Wobn.. Bor-

und Hintergarten. Rüdesheimerstr.. auch wird Ack-r-Grundstuck
in Zahlung genommen. ^ ^

Rentable» HauS , BiSmarckring, GZim.-Wobn.. Laden, Tor-
fadrt, großer Hofraum, Lagerräume, sur l̂lemhandlung oder
jedes größere Beschäst geeignet, groge Keller v°rbaud-n.' v » Wilh . Schüstter . Jahnstr. 36.

Rentables HauS . Iorkstr.. 2° u. 3.Ziinmer-Wobn . Torfahrt.
Er statt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk frei rentrert,

Wilh . Schunler . JabnstraM 36.
Geschäftshaus , im Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima

La7e für " des größere Geschäft passend.
l-age, tu i Will, . Schühler . Jahnstr. 36.

Rentabler Etagenhaus , ö-Zimmer-Wohnungen, Ph.lipvsberg-
llraste besonders für Beamte und Lehrer, auch sur ein
Pensionat past., zu dem bist. Preise von 56,000 Mk., An-
mtilunii 5—-6000
S 5 9 Wilh . echiistler , Jahnstr. 36.

Rentables EtagrnbauS . obere Adeiheidstr.. S-Z'm -Wohn.,
Bor- u. Hintergarten, zu dem bist. Preise von 70.000 Mk.

^ Wilh . SchLstler . Jahnstrage 36.
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zentral-Bahnhok, welches
V für Hotei.Restaurant eingerichtet ist, unter gunst. Bedingungen

' v  Wilh . Schützler. Jahnstr. 38.
Kapitalien auk erste und gute zweite Hypothek werden stet«

zum billigen Zinsfuß nochgewiesen
7»g4 txA’Will , Schühlcr . Jahnstraße 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ»Ohr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Iiansern an
Villen , sowie zur Mietlie und Yermiethnng ,
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter cou
Bedingungen . - Alleinige Banpt -Agcntnr des . ' « « ra st
l .loyd “ , Billets an Originalpreisen , jede Auskno
3 atis. — Bunst -und Antikenhandlung . — TeL uc

«
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I Amtlicher The«. J
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 2 . Februar d. Js ., vor
mittags , soll in dem Walddistrikte„Neroberg 10" das
nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden:

1. 8 Rmtr. Eichen-Scheitholz.
2. 2 „ „ -Priigelholz,
3. 367 ,, Buchen-Scheitholz.
4. 83 „ „ .Priigelholz und
5. 2410 Buchcn'Wellen.

Auf Verlangen Kreditbcwilligung bis 1. September
d. Js.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg-
Restaurant.

Wiesbaden, den 25. Januar 1905.
3983 Der Magistrat.

Bekanmmachun«.
Montag , de» SO. Januar d. Js ., vorrnittags,

soll in den Walddistrikten„Neroberg", „Bahnholz", „Grub"
und „Geisberg" das nachstehend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

1. 21 eichene Stämme von zusammen 17,84 Fest¬
meter, Durchmesser 0,21—0,42 und Inhalt
0,50—1,54 Festmeter,

2. 3100 Eichen Stangen IV . Klasse,
3. 38 Rmtr. Eichen-Scheitholz

„ „ -Prügelholz4.
5.
6.
7.

5
41
5
1

„ Buchen-Scheitholz \

„ „ -Priigelholz ^

Dürrholz»
Aspenholz und

8. 65 Wellen
Kreditbcwilligung bis 1. September 1905.
Das Stammholz gelangt zuerst zm» Aus¬

gebot.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor dem Neroberg-

Restaurant. 3984
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

Der Magistrat.

Bekantttmachnng.
Verpachtung des Hotel und Restaurants auf

dem Ncroberg bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb in den

städtischen Gebäuden auf dem Reroberg soll vom
1- Januar 1906 ans die Dauer von zehn Jahren
verpachtet werden.

Tie Bedingungen— auch über die Verpachtung des
Nerobergs Weinberg auf die gleiche Dauer — liegen im
Rathause, Zimmer Nr. 44 zur Einsicht offen, können aber
°uch gegen Einsendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den
«0. Februar 190L , mittags 13 Uhr — verschlossen

mit der Aufschrift — „ Offerte betr. Neu-
Verpachtung des Hotel und Re naurants auf dem
Reroberg bei Wiesbaden " an den Magistrat
tZimmer Nr . 44 ) einznreichen.

Der Magistrat behält sich di; Wahl unter
«amtlichen Bewerbern ausdriicklich vor.

, Bemerkt wird, das; solche Bieter , die gleich
Zeitig ein annehmbares Partangebot auf den
ca. 21 Morgen grofte» Neroberg -Weinberg ab
gebe», j„ erster Linie berücksichtigt werden.

Wiesbaden, den 20. Januar 1905.
db97  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
iw am 2. Januar bezw. 16. Januar ds. Js . in den
^adtischkn Walddistrikten Pfaffenborn 55 u. 57 abgehaltene
^ ^ steigerung wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit

, Wiesbaden, den 25. Januar 1905.4033 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

.. . unseremA>meii-Äi beilsüaus. Mainzerlandstraße6
Ikrn wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
. , Kiesern -Anzstndeholz.

a lärmten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
. . . Gemischtes Anzündeholz,
' Ichnltten und gespalten, per Ccnrner Pik. 2.20.
Klio Erstellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

tags fischen 9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
genommen. v 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Be und Entwäfferungsanlaie für den Um und
Ertv iterungsban der Gewerbeschule (Neubau in
der Hermannstraße) sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Ratause, Zimmer Nr. 77, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 11. Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Januar 1905.

3918_ Stadtbauamt, Abt, für Kanalisationswesen.
Verdingung.

^Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre
1905 ergebenden Brucheisens (Guß- und Schmiedeeisen)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibuiig verdungen
werden.

Allgebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathanse Zimmer
Nr. 65, eingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlnng
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Februar >905,
vormittags 11 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene » Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebcncn und ausgefüllten Ver
dingungsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt

Zuichlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 24. Januar 1005: 3967

_ Stadtbauamt. Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Erneuerung des Oelfarben-Anstrichs der Fassaden
des städt. Hotelgcbäudes„Zur Rose", auf dem Kranzplatz,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitttagsdienststundenim Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstaße Nr. 15, Zimmer Nr. 23,
eingesehen die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfq.
und zwar bis zum 7. Februar ds. Js ., abends bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 14 Oeff ."
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 8 . Februar 1905,
vormittags iO  Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

4069_ Stadtbauamt, Bureau für Gebäudeunterha ltung.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Feuerhahnen Abteilung 2  wird
hiermit auf Montag , den SO. Januar er .,
abends 8ff, Uhr , zu einer

Generalversammlung
in die „Burg Nassau " eingctaden.

Zahlreiches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

3976__ D «e Branddirektion.
Die Mannscha' ieu der Hanvspritze 2 (2. Zug) werden

auf Montag . SO. Januar d. I , Abends 84/, Uhr,
zu einer Generalversammlung ;n das Lokal zu
den „Drei Königen ", Marktstraße 26, eingeladen

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905 3989

Die Branddirektiou.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreich -rarbeiten , LosXlX

und XIX -, , für den Erweiterungsbau der Gute»
bergschule am Gntenbergplatz zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,,die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis 3. Februar einschließlich bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 165
Loos . ." versehene Angebote sind spätestens, bis

Samstag , den 4 . Februar 1905,
vormittags 10 Uhr

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Januar 1905.

3973 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Röhren und sonstigen
Kauatisations -Effente len für das Rechnungsjahr1905
soll im Wege der ' öffentlichen Ausschreibung" verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rat¬
hause, Zimmer Nr 65 eingesegen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von Mark 1.50 bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. .

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 14. Januar 1905.

3567 Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen

Verdingung.
Die Lieferung und Anfuhr des Bedarfs an Port-

land -Z-ment zu den städtischen Tiefbanten im Rechnungs¬
jahre 1905 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlägen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
No. 65, eingesehen, oder auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 . Februar 1905,
vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher
Vollmacht versehene Vertretern.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsiormulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Januar 1905.
3554 Stadtbauamt, Abt. für Kanalisationswesen.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsdetrcige aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieics Monats in der Abfertigung«-
stelle, Neugasse 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 3511

Wiesbaden, den 16. Januar 1905.
Städt . Akziseamt.

i
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'■■3t..  Verdingung.

" Die Lieferung der W -rküeine ( Sandstein und
Granit ) für den Um- und Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Hermannstrafle soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wälsrend
der Vormittagsdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An-
gebotSunrerlagen, ausschliehlich Zeichnungen, auch von dort
und zwar bis 3. Februar einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,H . 2!»
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 4. Februar 1803,
vormittags 10 1/* Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter,
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 27. Januar 1905.

4073 Stadtbauamt, Abt, für Kanalifationswesen.
Bekamtmachuns

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn
Negierungs-Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Maß- und Gewichtsrcvisionen
vom 1. Juli 1886 (Reg.-Amtsbl. für 1886 Seite ?36),
wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß die technischen
Revisionen der Maße und Gewichte in hiesiger Stadt in
den Monaten April, Mai und Juni 1805 stattsinden
werden, und zwar: _
im Bezirke des I. Polizei-Reviers vom1. bis 15. April 190s,

.. II. „ „ 6. „ 30. April 1905,
„ 1. „ 15. Mai 1905,

" , " IV. ", 16 . Mai bis 7. Juni
1905,

, „ „ V. „ „ 8. bis 12. Juni 1905.
Unrichtig befundene Maße und Gewichte werden einge

zogen und deren Besitzer zur Strafe gezogen werden.
Die beteiligten Gewerbetreibeyden werden deshalb auf¬

gefordert, ihre Maße und Gewichte, soweit deren fortdauernde
Richtigkeit zweifelhaft erscheint, rechtzeitig vorher zur aich
amtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird, daß Gewichte und Waagen :c. durch
einen zweijährigen Gebrauch, bei unvorsichtigerHandhabung

,iv noch früherer Zeit, unrichtig werden können.
Die Revision wird sich auch auf die Maße und Gewichte

derjenigen Landwirte erstrecken, in deren Gewerbebetrieben
eben ein Zumessen und Zuwä en im öffentlichen Verkehr,
fei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirtschaft
lichen Produkten und sonstigen Waren, stattfindet.

Wiesbaden, den 1. Januar 1805.
Der Polizei-Präsident: v. S chr n ck.

Wird veröffentlicht.
2902 D er Magistrat.

Feirerwehrdierrstpfticht
für das Jahr 1303.

Die Polizei- Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden, betreffend das Feuerlöschwesen, vo»
10. September 1893, bestimmt in:

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach§ 5 der Städtordnung das Bürger-
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem R. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens¬
jahr folgende« Jahresj bei neu Zugezogenen jedoch erst

«it 1.Jan .nachErlangung desBürgerrechtes.DieDienslpflicht er
lischt am 81. Dezember desjenigen Jahres , i®
welchem das 83 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

tz 4. Befreit vom Feuerwehrdienstsind: 1. Reichs
««d Staatsbeamte, sowie auch Hof- und Gemeinde
Beamte, Beamte des Communalverbandes und Militär¬
personen, auch wenn sic zur Disposition gestellt oder
j« Ruhestand versetzt sind. 2. Die Geistlichen, Lehrer Acrzte
rnd Apotheker. 3. Körperlich Untaugliche, welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Lqte (Herr Dr. med. Friedrich Cunsi. ?Tri”r Rnrgstr. 9)
«in ärztliches Zeugniß vorznlegenl"wrn. llob.'t

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr-Deputation.
tz v. Zuni Eintritt in die Feuerwehr verpflichtet«

Personen könne« diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkaffe im Voraus zu zahlendes Loskaufgeld ab-
lösen . Das LoSkaufgeld betrügt, wenn der Pflichtige znr
Staatseinkommenstcuer mit einem Steuersätze

bis zu 9 Mk einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
» » » • — 8 „
# » 0 0 — 10 m

„ „ 146 „ . , . - - 15
„ „ 300 „ „ . . — 20

bei einem höheren Steuersätze --- 25 „
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienftpflichrigg«,

wordenen Einwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddircctors zum Dienste persönlich
>u melden.

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden, welche in den Jahren 1870 bis 1880 geboren
sind, das Bürgerrecht besipen, und mindestens9 Mk. Staat -!
steuer entrichten, sofern sie sich nicht schon znr Feuer:
wehr angemeldet haben, aufgefordcrt. sich auf dem
Feuerwehrbureau, Neugassc6 bis zum 15. Febr. er. an den
Wochentagen von 8lja—121!, Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichnis der hiernach Fcuerwehrpflichtigenliegt
in genanntem Bureau znr Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei-Verordnune
vom 10 September 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Marl
belegt.

Wiesbaden im Januar 1905.
8386 Die Brauddirektiou.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Bangesuche sind wiederhol«

Verzögerungen dadurch eingerreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungea
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir un-
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16- Februar 1903.
1 53 _ Das Stadtbauam»

Dienftboteu-Mbomrement
des

städtischen Krankenhauses.
Das Dienstboten-Abonnement unserer Anstalt besteht

auch für das Kalenderjahr 1905 fort, und teilen wir
unseren Abonnenten mit, daß die fraglichen Beiträge —
für. jeden Dienstboten 8 Mark — vom Ende Dezember
1904 bis Ende Februar 1905 durch unseren Kassenboten
erhoben werden.

Die Mitgliedschaft besteht fort, bezw. haben die be¬
treffenden Herrschaften Anspruch auf Verpflegung ihrer
Dienstboten im städtischen Krankrnhause, auch wenn der Be¬
trag noch nicht erhoben ist, sofern sie ihr Abonnement bis
zum 1. Januar 1905 nicht abgemeldet haben

Die Herrschaften, welche beabsichtigen unserem Abonne¬
ment neu beizutreten, machen wir in ihrem eigenen
Interesse darauf aufmerksam, die Anmeldung bei unserer
Kasse schon jetzt zu bewirken, weil dann das neue Abonne¬
ment schon am 1. Januar 1905, während bei späterer An-
melduch, nach dem 1. Januar 1905, erst am 16. Tage
nach der Anmeldung in Kraft tritt. Niemand sollte ver-
säumen, von unserer segensreichen Einrichtung ausgiebigen
Gebrauch zu machen, zumal alle Kranken, ohne Rücksicht auf
den Charakter der Krankheit, Aufnahme finden und wir die
Verpflichtungen, welche das Gesetz den betreffenden Herr¬
schaften, bezüglich der Verpflegung ihrer Dienstboten in
Krankheitsfällen auferlegt, übernehmen.

Die Bestimmungen über das Abonnement sind bei unserer
Kasse kostenfrei zu habe». 1^94

Städtische s Krankenhaus.
Unentgeltliche

AprklhÜMÄe fiit unlie rüttelte ftuip&ranlte.
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Bormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
AuSwurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Krankenhaus Vertvaltunq.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Lieferung von' 18 Dienströcken, 14 Westen, 25 Hosen
und 7 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Liefcrungstermin: 20 . Apil »803 . An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 14. Februar , vormittags
10 Uhr. verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 3997

Wiesbaden, den 26. Januar 1905.
Städtische Kurverwaltung.

H
*

ck

3UNge Leute im Alter von 17—20 Jahren,welche alsFreiwillige in eine Unteroffizierschule einzutreten be
absichtigen, wollen sich sofort bei dem Unterzeichneten Be¬
zirkskommando oder bei einer Unteroffizier-Schule direkt,
unter Vorlage eines Meldescheines, des letzten Schulzeug¬
nisses und einer amtlichen Bescheinigung über ihre bisherige
Beschäftigung melden.

Die Einstellung erfolgt bereits am 15. April d. Js.
3966 Bezirkskommaudo Wiesbaden.

BekanntmriHung.
Im Aufträge des Königlichen AmtsgerichtsI zu Wies¬

baden versteigere ich, auf Ansuchen der Eigentümer, Wwe.
Wilh . Bautz hier und Kinder die im Grundbuch von
Sonnenberg Band 2, Blatt Nr. 44,45, Bierstadt Band 1,
Blatt 21. Wiesbaden Art. 311 eingetragenen Grundstücke,
Accker und Wiesen, belegen in den Distrikten: Buchen, Heide,
Libenau, Im Brühl, Zeil, Ober der Lehmkaut, Kappen¬
berg, Wingertswiese, Schmidtswieseund Entenpfuhl am
Samstag , den 4 . Februar 1805 , nachmittags
6 Uhr , auf dem Rathaus zu Sonnenberg.

Die Versteigerungsbedingungen und sonstigen Unter¬
lagen liegen während der Sprechstunden von vormittags 10
bis 12 Uhr auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben bekannt gegeben.

Sounenberg , den 24. Januar 1905.
Das Ortsgericht:

475 S chmidt , Ortsgerichtsvorsteher.

Verpachtung.
Montag , den 30 . Januar 1805 , Nachmittags

8 Uhr, werden die im Distrikte „Kirschbaum" hiesiger
Gemarkung belegenen Domäneu ' Grnudstücke , Lager«
bnchs Nr . 5754b |60b , im Flächengehalte von zu¬
sammen 27 ar 81 qm , anderweit auf die Dauer von
9 Jahren an Ort und Stelle öffentlich verpachtet.

Wiesbaden, den 24. Januar 1905.
4059 König !. Domäne « Rentamt.

VoOnß-Urlm fi  Wiksbadkll.
(EingetrageneG noffenkchaft mit ««beschränkter Haftpflicht.

Nachdem die Erweiterungsbauten unserer « .tahl-
kammer- und Tresor Anlagen vollendet sind, ermöglicht
uns die große Ausdehnung der nach den neuesten Erfahrungen
der Technik errichteten, absoluten Schutz gegen Einbruch und
Brandgefahr bietenden Einlagen, dem Verwahrnngsdepot-
Geschäft ganz besondere Beachtung zu schenken

Durch Aufstellung einer Anzahl neuer Schrankfächer
in unserer Stahlkammer sind wir in der Lage, solche
zum Jahresmietpreis von Mk . 10 — abzugeben und gleich¬
zeitig den Mietpreis für' die seither vermieteten Schrank¬
fächer von Mk. 20.— auf Mk . 15 .-*., bezw. von Mk. 18.—
auf Mk . 12. - zu ermästi eu

Sodann haben wir Einrichtungen durchgestthrt, die uns
zur Verwahrung und Verwaltung offen über¬
gebenen Wertpapiere nunmehr getrennt , die Stücke
(Mäntel) gesondert von den Zinsschein- und Dividenden-
Bogen unter Ver chlutz seitens verschiedener
Beamten aufzubewahren. „

Diese Maßregel bietet weitere Gewähr sur absolute
Sicherheit der uns anverirauten Depots und laden wir zur
Benutzung unserer Einrichtungen ergebenst ein.

Wiesbaden , dey 24. Januar 1905. 3993
DlMsr Nkttinjn Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Hild . Hirsch. Ga steyer. Saneresstg.

Holzversteigerung.
Montag , den 80 . Januar , Vormittags » ff, Nhk.

kommen im hiesigen Gememdemald, in den Distrikten Eichel¬
garten, Beilstein und Koppel:

65 Eichenstämme von 53 Festmeter,
10 Birkenstämme und 125 Birkenstangen1. Klaffe,
4 Buchenstämmevon 5 Festmetcr,

50 Rmtr. eichenes und 6-schnhiges Pfählholz, .
140 Rmtr. buchenesu. eichenes Scheit- u. Knüppelholz U.

2500 Wellen zur Versteigerung.
Um 9V* Uhr beginnt die Versteigerung deS Brenn¬

holzes in Beilstein und Eichrlgarten.
Um halbels Uhr w rd mit der Versteigerung der Stämme

und des Psählholzes im Eichelgarten begonnen und im Di¬
strikt Koppel fortgesetzt.

Frauenstein , den 21. Januar 1905.
468_ Sinz , Bürgermeister.SW«oviliar-Bersteigermig.

Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags am
Montaa . den 80 . Januar er-, Morgens Ssi, und
Nachmittags 8 '!, Uhr beginnend , in meinem Verstei¬
gerungssaale

7 Schwalbacherstrasse 7
nachverzeichnete gebrauchte, sehr gut erhaltene Mobiliar-
gegenstände , als:

Eleg . Salon Einrichtung in hell Nußbaum, best.
aus:  Salonschränkchen, Spiegel mit Trumeaux. D.-
Schreibtisch, Sophatisch, 4 Stühlen, Sopha und 2
Sesseln mit Plüschbezug und dazu pass Portisren und
Teppich, Schlgfziyuner -Einrichtnng in hell Nuß¬
baum, best, aus : Bett mit Roßhaarmatratze, 2-thür.
Kleiderschrank, Waschkommode mit Marmor und Spie-
gelaufsatz, Nachttisch, Handtuchstönder und 2 Stühlen,
pol., lack, und eis. Betten, Waschkommoden, Nachttische,
Kleider- und Handtuchständer, ein- und zweithür. Klei¬
derschränke, Nußb.-Spiegctschrank, 8 -siiz Divan mit
Plüsch , Sophas, Chaiselongues, Nusrb.-Büffet,
Nusib . - Herren - Schreibtische , 2 Verticows,
Etageren, Kommoden, Consolen, Antoinetten,̂ Nipp',
Bauern-, Spiel-, Servir- und Ausziehtische. Stühle und
Seffet aller Art, Eichen -Vorplatztoilette , Mahag.-,
Thee- und Arbeitstische, Spiegel, Bilder , darunter
Oelgemälde und Kunstblätter, BrockhauS Konverf -
Lexikon (Jubiläums-Ausgabe), Teppiche »Gardinen,
Portisren, Deckbetten, Plumeaux, Kiffen, Zimmersahr'
stuhl, elektr. Lüster, Steh- und Hängelampen, Gasherde,
silb. Herren -Uhr mit Kette, kompl. Küchen E »̂
richtung und noch viele sonst. Gebrauchs« und Haus¬
haltungsgegenständealler Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Die Gegenstände sind nur ganz kurze Zeit

im Gebrauche gewesen und so gut wie ne«.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich»
Auktionator und Taxator

4104 Schwalbackerstraße7. -

ImklitWe CiiltiisAkNkl!
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1904(05:
20 —80 Januar , vormittags 8 ' |,—11 Uhr

8642 __ Israelitische Cultuskaff^ .

Kohle«
d«r besten Ruhrzechen, sowie deutschen und helgis ^ iea
Anthracith und alle Brennmaterialien in nur bester *■
bereitung liefert prompt

Df« Cramer,
Feldstrasse 18 . Friedriclistrasse 1

Telefon 2845. Telefon 2867. ^

P atente Gtc.erŵt
L'rnst Franke,

»



29. Januar 1905. Nr . 25 Wiesbadener General-Anzeiger«

Amtlicher Teil.
Dir Preise der LebenSmittel

und
der landwirtschaftliche « Erzeugnisse

zu LVitsbaden
waren nach den Ermittelungen der AkziseamteS vom 21.

bis einschließlich 27. Januar 1905 folgende:
I . Bie kiinarkt . N. Pr. H. Pr.

(Lchlaäugewicht.s M. Pf. M.Pf.
Ochsen1. Q . 50 kg 72 — 76 —

Kühe
II.
I.

II . -
Schweme
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

68 — 72 —
60 — 70 —
60 - 64-

110 118
1 30
120
140

II. Fruchtmarkt.
Hafer 100 kg. 15—
Stroh „ „ 4 20
Heu „ „ 7 —
III . Vi ktuali e» »i arkt.
Eßbutter
Kochbutter
Eier
Trinkeier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffcln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knob.auch
Erdkodlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „

1 kg
1 «

25 St.
1 „

100  „

100 kg
l *
1 »

50
1 „
1 „
1 ..
1 .
1 »
1 ..

2 40
2 20
1 75

- 12
4 —
4 —
7 —

170
160
144

15 20
4 60
7 40

2 50
230
2 -

— 14
7 —
6-
7 50

— 8 — 10

14 15 -

1 St . — -
1 God. -

kg-

Kl. gelbe Rüb. 1 Gbd. — 5
Rettich
Trcibretkich
Radieschen
Spargel
Suppensparg.
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

— 30 —35
—40 —40
— 30 —35
— 20 —22
—22 — 25
— 20 — 25

6

1
1
1
1 „ —50 — 55
1 St . — 15 — 20
1 kg —70 — 80
1 St . — 10 — 12
1 „ — 15 — 16
1 kg-
1 Sr. -

Einniachgurk. 100 „ — — -
Kürbis
Tomaten
Grüne dick?

kg-

ZuckerschotenI „ -
Weißkraut
Weißkraut

Rothkraut

Wirsing

50
1

1 kg
1 Sr.
1 kg

Blumcnkoblhies. ISt.

kg

St.

kg

St.
kg.

—30 — 35
—35 — 40
— 20 — i6
— 40 — 4
-35 —40
— 30 - 35
— 80 — 85
— 60 — 65
—65 — 60

— 12 - 14
— 14 - 15
— 75 — 80

Bachforell., leb. 1 kg
Backfische „ 1 „
Hummer „ 1
Krebse „ 1
Schellfische 1
Bralschellstsch1
Kabeljau 1

„ (Stockfisch
gewässert) 1

Salm 1
Seehecht 1
Zander 1
Lachsforellen I
Secweißlinge

(Merlanr) 1
Blaufel chen 1
Heilbutt 1
Steinbutt 1
Schollen 1
Seezunge 1
Rvlzunge

«Limändes) 1
Grüner Hering1
Hering gcsalz. 1 St.

v . " "

N.Pr . H Pr.
M. Pf. M Pf.

10 - 10-
— 50 —60
6 - 8 —

— 60 120
— 50 —60

1 — 120

— 60 — 70
8 — 12  —
1 — 120
140 2 80
3 - 5-

— 50 —60
2 40
160
160
1 —
2 40

3 —
2 —
4 —
120
5-

120 160
— 50 —60
- 6 — 10

Gefügel und Wild.
(Ladenpreise.)

GanS
Truthahn
Truihuüa
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

,, jung
Haselhühner
Birkhühner
Schneehühner
Fasane»
Wildenten
Schnevfen
KrammetsvLg.
Hasen
Reh-Rücken

St . -
8 — 10  -
7 — 9 —
3 50
150
2 -0
5 50
3 50
2 —

4 50
1 80
2 50
7 —
3 80
3 50

— 70 — 80

160
3 —
1 50
3 50
2 80

180
35
170
4 50
3 —

8 - 12 -
„ Bohnen 1 H _ — „ Keule 1 » 550 8-
„ Stg.-Bohn. I ff - — — „ Vorderblt. 1 .f 1 50 2 —
„ Busch ohn. 1 Hirsch-Rücken 1 kg 3 - 3-
„ Prinzeßb. 1 • — — - „ Keule 1 . 2 — 2 —

Erbsen mir „ Borderblt. 1 „ 120 1 20
„ Schale1 ft — —• Wildschwein 1 „ --
.. ohne „ 1 n —" Wildragout 1 „ -70 - 70

1 40 1 45

-30
— 20
— 40

— 40
-24
-50

—24 — 30

(ausländ.) 1
Rosenkohl 1
Grün-Kohl 1
Römisch-Kohl 1
Kopf.Salat 1
Endivien 1
Spinat 1
Sauerampfer 1
Lattich-Salat 1
Feldsalat 1
Kresse 1
Artischocke 1
Eßäpsel 1
Kochäpfel 1
Eßbirnen 1
Kochbiren 1
Quitten 1
Zwetscheu 1
Kirschen 1
»Rhein. Herz- 1
„Sauer 1

Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apfelsinen 1
Zitronen 1
Melonen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen 1
Datteln 1
Kastanien 1
Wallnüsse 1 „ -
Haselnüsse 1 „-
W-nilranben

(rheimiche)l „ -
» (südländ.lj 1 „ -

Stachelbeeren1 , -
JohanniSbeer. 1 „ —— -
Himbeeren 1 „ --
Heidelbeeren 1 „ — -
Preiselbeeren 1 „-
^artenerdbcer. 1 ..-
Walderdbeeren 11 — — -
IV. F >schmarkt.Aal

Hecht
Karpfen
Schleien
Zürichs

— 5 — 8
„ - 6 - 8

kg

St,-

kg — — -

" — 26 — 26

lebend1 kg
1 „
1 .
1 „
1

3 60
2 40
2 —
3 20
1 20

4 —
3 20
2 40
3 60
160

VI. Fleisch.
Ochsenflcischv. d

Kenle
„ Bauchfleisch

Kuh«o. Rindfl.
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Haininelfleisch
Schafflcisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geränch.) 1
Schweineschmalz1
Nierenfett 1
Schwarlenuiag.(fr.)

„ (geränch.)
Bratwurst 1
E leischwurst1eder-n.Blutw. fr.

. , geränch.
VII . Getreide,

u Brot rc.

(Ladenpreise.)

kg 144
„ 132
. 136
_ 140
„ 160
. 120
. 1 20
„ 160
„ 160
, 184
* 180
, ho
„ -80

160
180

* 160
.. 140
„ -96
m 180
Mehl

162
140
1 44
170
190
170
140
180
180
2 -
184
160
1 —
2 -
o.
180
160

— 96
2 —

a) Großhandels: reise.
Weizen 100 kg 17 75 18 50
Nogqen „ 13 50 14 50
Gerste „ 14 — 18 —
Erbsenz. Koch. „ „ 24 - 30-
Speisebohnen „ 26 - 32 —
Linse» „ 28 - 40 —
Weizenmehl

No. 0 „ n 29 50 32-
. No. I „ n 27 — 27 50
„ No. II . „ 25— 26 50

Noggenmehl
No. 0 „ „ 23 — 23 —

„ No. I „ 21 - 21 -
b) Ladenpreise;

Erbsenz. Koch. 1 kg -26 —48
Speisebohnen 1 —26 — 48
Linsen 1 — 24 — 44
Weizenmehl zur

Soeisedereit. 1 „ —28 - 42
Roggenmehl„ 1
Gerstengranpe 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrützl
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Neis.mittl.

.. Kaffee „ roh

gelb.gebr.
Sveisesalz
Schwarzbrod

Langbrod

Nundbrod

—26 —28
—24 — 64
—40 —64
— 40 —60
— 38 — 64
— 36 — 64
— 40 - 64
240 3 ■

1 60 3 60
— 18 —24

0k5 „
1 Laib
0,5 kg
1 Laib

Wcißbrodl Wasserweck—
1 Milchbrod —

— 13
—43
— 13
—45

3
3

—15
-52
-13
—45
— 3
— 3

Wiesbaden. 27 Januar 1905. Stadt Ak,ike»Amt.
Bekanntmachung.

Die städtische Fenerwache . Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter 29 !)5 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, iodaß von
jedem Telephon -Anschlntz Meldungen
imr' u ’ Feuerwache erstattet werden können.

-iesbadt im Arpril 1903.
Die Branddirckton.

Bekanntmachung.
Zwecks Reparatur einer Wasserleitung im Distrikt

Köuigstuhl vor dem Grundstück der Frau Klärner Witwe
wird der Feldweg daselbst vom Haus Geisbergstraße 48
bis zum Grundstück der Frau Klärner Witwe auf die
Dauer der Arbeit vom 30 Januar er. ab für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden, den 27. Januar 1905.
4137 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden, wird nachstehender Beschluß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25 . Juni 1904.
Der Magistrat.

In Bertr. Körner.
Beschlich.

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegungs¬
bezirk II (Außenbezirk) die sechsmonatlicheAusschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumeldcn:

1. Ansprüche aus das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegenen Grundstücke sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Anlegungs-Verfahrens geworden sind. '

2.  Ansprüche aus eine Eigentumsbcschränkung, eine
Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedari, so¬
wie auf derartige Verfügungsbe>chränkungcn, cs sei
denn, daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10 der Verordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit'
teilung nicht erfdrderlich ist.

3. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gleich'slehender Eigentums
Vorbehalte oder Hypotheken, sofern sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüg¬
ungsbeschränkung, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück nach der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stockbuch, sowie die Person ües-
jenigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
die Verfügungsbcschränkung oder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt, erleidet den Rechtsnachteil, daß das Grund¬
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird daraus hingewiesen, daß sich die Anmeldungs-
Pflicht auch auf Grundstücke, die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf ielbsländigc Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden. 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung,

gez. H a u b.

Ausgefertigt
gez. Säiott,

als Gerichtsschreiber Königl. Amtsgerichts. Abt. I.
Ltädtijches Leihhaus zu rLiesvave » '

Nengasfe 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines JahrcS, gegen 10 pEt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormit¬
tags und von ii —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus Deputat »- ,,

Auszug aus oen Civilstauss -Registern der Stadt
Wiesbaden vom 28 . Januar 1905.

Geboren : Am 23. Januar dem Gärtner Paul Herzog
e. S .. Hermann Rudolf . — Am 25. Januar dem Hausdiener
Eduard Pohler e. T „ Katharine Erna . — Am 22. Januar
dem Fuhrkuecht Georg Wagner e. T „ Erna Frieda . — Am
26. Januar dem Steinhauergehülfen Josef Dietze. T .. Paula.
Am 23. Januar dem Taglöhner Johannes Eimer e. T ., Ma¬
ria . — Am 25. Januar dem Hausdiener Johann Heinzmann
e. S ., Karl August Christian . — Am 23. Januar dem Gast-
wirth Christian Schußler e. S ., Karl . — Am 23. Januar
dem Gärtner Franz Winkelspecht e. S ., Wilhelm Josef . —
Am 25. Januar dem Buchbindergehülfen Jean Trost e. S .,
Reinhard Jean Wilhelm. — Am 23. Januar dem Herrnschnei¬
der Jakob Schwalm e. S .. Heinrich. — Am 23. Januar dem
Tnnchergehiilfen Christian Schmidt e. T .. Anna Elisabeth.

Aufgeboten:  Königl . Oberleutnant im Nass. Pio¬
nier-Bataillon No. 21 Paul Langenstraß zu Mainz mit An¬
na Stallforth hier. — Tapezierer Eduard Wilhelm Jakob
Krähe hier mit Luise Karoliue Befort zu Wetzlar. — Dekora-
tionsmalergehulfe Philipp Riehl hier mit Dorothea Mader
hier. — Ingenieur Friedrich Wilhelm Thron zu Frankfurt a.
M . mit der Wittwe Susanne Elifabethe Gang geborene An¬
weiler zu Darmstadt . — Ausgeher Andreas Wagner zu Nürn-
borg mit Friederike Wilhelmine Johanna Binnewies hier.

Verehelicht:  Buchhalter Ernst Loos hier mit Hedwig
Holstein hier. — Kaufmann Peter Huth hier mit Elisabe ha
Mayer aus Gau-Algesheim. — Maler - und Lackircrgehülfe
Franz Heun hier mit Elisabetha Dorschner hier. — Telegra-
phcnarbeiter Karl Diehl hier mit Charlotte Schumacher hier.
— Verwittweter Herrnschneider Johannes Gossens hier mit
Johannette Stracke hier. — Spenglergehülfe Wilhelm Ben¬
der hier mit Eugenie Molly hier. — Maurergehülfe Heinrich
Haferkorn hier mit Katharine Rnhl hier.

Kgl. Standesamt.

20. Jahrgang.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 29. Januar 1905, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
uater Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn

Louis Lüstner.

PROGRA  MM.
1. Symphonie in B-dur (No. 12 der Ausgabe

Breitkopf & Härtel . Haydn.
I . Largo -Allegro vivace
II . Adagio.
III Me’nuetto : Allegro.
IV . Finale : Presto.

2. „Koma“, Saite in C«dur l . I Bizet.
I . Andante trauquillo — Allegro agftato.
II . Allegretto vivace.
III . Andante molto.
IV . Allegro vivacissimo (Le Carneval).

Numerierter Platz : 1 Mark.
, Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saiso .karten , Abonnementskarten für Hiesige oder Tages¬
karten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 29. Januar 1905,Abonnements-Konzert

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. HIMER.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Tndra“ . Flotow.
2 Par .ci, par -lk, Polka . . Waldteufel.
3. Pr &ude , Aragonaise und Les Toreadors aus

„Carmen “ Bizet.
4. Solitude . B. üodard.
5. Unsere Edelknaben , Walzer aas „Ein Hoch«

und Deutschmeister “ . . . . Ziehrer.
6. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . Verdi.
7. Schlesische Lieder , Originalmelodien für

zwei Violinen . . . . . Bilse.
Herr Konzeitmeister van der Voort und Herr Sadony.

8. Fantasie aus „Faust “ . . . . . Gounod.

Montag , den 30. Januar 1905.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LÜSTNER.
1. Ouvertüre zu „Der Haideschacht “ . . F . v. Holstein.
2. Jota aragonesa , Transcription . . . Saint-Saöns.
3. Andante religioso für Violine . . . ThomA

Herr Konzertmeister Irin er.
4. Rondo n capriecio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen ) , . Beethoven.
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . Weber.
6. Marche favorite du Sultan , für Harfe . . Parish-Alvars.

Herr Hahn.
7. Fantasie aus „La Traviata “ . . . . Verdi
8. Habsburg -Marseh . Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr:
unter der Leitung des Konzertmeisters Herrn HERM. IRMER.

1. In Compagniefront , Marsch . . . ,
2. Vorspiel zu „Die Grossherzogin von Gerol¬

stein “ . .
3. Melod;e und Serenta.
4 Walzer aus „Das süsse Mädel* . . .
5. Nachklänge von Ossian, Ouvertüre
6. Volksliedchen und Märchen . . .
7. Tonbllder aus „Das Rheingold “ . . .
8. Fest-Polonaise . . . . . .

Lehnhardt.

Offenbach
Moszkowski.
Reinhardt.
Gade.
Komzäk.
Wagner.
Lassen.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Samstag , den 4 . Februar 1905 , Abends 8 Uhr:

Saal - Oeffnnng 7  Ehr.
Anzug: Hasken -Kostüm oder Ball -Toilette (Herren

Frack und weisse Binde ) mit karnevalistischem Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurhaus *Karten bis
spätestens Samstag Nachmittag 5 Uhr : 2  Mk. ; Nicht-Abonnen¬

ten : 4 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_ Städtische Kur-Verwaltung.
lÄurliaus za Wiesbaden.

Cyklus von 12 Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 3. Februar 1905,’Abends 7y2 Uhr:

VII . Konzert.
Leitung:

H g r liOnis Liistner , Städtischer Kapellmeister und
Königlicher Musikdirektor.

Solist:
Herr Professor Karl Halir.

Orchester: Verstärktes Kurorchaster.
Eintrittspreise:

I . numerirter Platz 5 Mk. ; II. numerirter Platz 4 Mk. ;
Mittelgalerie numerirter Platz 3 Mk,; Galerie rechts und links

numerirter Platz 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet

Städtische Kur-Verwaltung.
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Alpenfest
des

Männerturnyereins
ZtMtüg, Lm 5; Mli «r, iladiüiittags neu 4 Uhr ab,

in sämmtlichen Räumen unserer

Turnhalle, Platterstratze 16 r

Grosses Alpenfest
wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschaft
ergebenst einladen.
4 Uhr : Feierliche Eröffnung , Aufstieg in'S Gebirg,
Aufenthalt in der Sennhütte , Abfahrt ins Thal

(Rutschbahn), Musik , Tanz.
6 Uhr : Anstich im Hofbränhaus , daselbst Jodler -,

Schuhplatt er «. Zithervorträge.
DLM" Ke in Kostümzwang , "T5u9

Eintrittskarten für Mitglieder im Vorverkaufa 50 Pfg
zu erhalten bei unserem Mitgliedswart Herrn Rumpf, Cigarrengejchüft,
Schwalbacherstr. 27; Eintrittskarten für Ni - tmitglieder im
Vorverkauf zu I Mark zu erhalten beiV. KuKn, Friseur, Langgasse 4,
Schuhmachermeister Kuhn, Wellritzstr. 23, Anton Ney, Römerberg 15.

Kassenpreis pro Person 1 Mark 20 Pfg.
4118 Ter Vorstand des Mäun erturnverekus.

Con ditorgehilfen-Ver ein
Wiesbaden«

Sonntag , den 5 Februar, Abends 7 11 Uhr, findet in den Räumen der
liOjge Plato unser dieSjäbriger

Großer Maskenball
mit Preisveetheitung statt.

<4 Damen 3 Herrenpreise .)
Eintritt für Masken 1 M., Nichtmasken1 M.. eine Dame frei, jede weitere Dame

50 Pfg- — Zu diesem seit Jahren beliebten Maskenball ladet höflichst zu recht zahlreichem
Besuche ein van Comit £ .

Sterne im Vorverkauf in den Cigarrengeschäftcn: Stassen , Kirchgaffe 51 und Wellritzstraße 5,
Keller , Wörlbstratze 17, Henk , («rojje Burgstraße 17, Friseur Simon , Neugasse 16, Friseur
Cralonske , Goldgaffe2» und E . Presser , Bismarckring 12. 4133

Die Preise sind im Ciaarrengeschäst Wtassen , Kirchgaffe 51, cusgesiellt.

P , A . Stoss,  wSt
Taumisstrasse 2.

Anfertigung

orthopädischer Apparate,
Künstliche Glieder,

Fuss- und Stütz -Maschinen,
Geradehalter und Corsetts

nach Hessing nnd Anderen.
Bruchbänder , Bandagen , Leibbinden,

Gummistrümpfe etc.
Eigene Werksttttte

mit fachmännisch ansgebildetem Personal. 4081
■ES

KküGidkOe
verlangt Gratisbroschüre über
das Bruchband ohne Feder
„Jdeal “ , zu jedem Bruch
vassend und denselben tadellos ein-
ballend. 481
Institut für Bruchleideude.

Heinr . Werth,
Valkenbcrg A . 10 , Holland,

da Ausland — Doppelport"

E ine Dezunalwoage in billig zu
verk Bleichstraße8, 4131

Gelvschrank,
Ladenregal mit Spiegelschrank bill.
abzugeb. Bureau HclioS, Oranien«
straße  21 , Part . 4122

E ,iu g. erh Herd b. zu vk. Feld-
Nraße 12, V . 1.. r. 4120

Noch fear gute
Schuhmachermaschine

(Preis 25 Mk.) zu verk 4124
Adolfsir. 5, Etb., r .. 3., l

A«snlf an dir gctljch Kjimöhsrrsihast Wlksliaiikns.
Dem Ricsenkampf der Bergarbeiter im Ruhrgcbiet bringt die gesamrnte Bevölkerung

Deutschlands die lebhafteste Sympathie entgegen. Freiwillig und freudig haben sich die
wirthschaftlichen und politischen Organisationen der deutschen Arbeiterschaft materielle Opfer
zur Unterstützung der nach Hunderttausenden zählrnden Ausständigen auferlegt. Auch die
Wiesbadener werktätige Bevölkerung will in dieser Opferwilligkeit nicht zurückstehen. Das
Gewerkschastskartellhat daher beschlossen, unverzüglich Sammellisten in Umlauf zu setzen.
Wir fordern daher jeden Wiesbadener Einwohner, der den bis zum Aeußersten getriebenen
Bergsklaven zum Siege verhelfen will, auf, die denselben zugedachten Unterstützungen in diese
Listen einzeichnen zu wollen. (Nur die mit dem Stempel des GewtrkfchaftSkartells ver¬
sehenen Listen sind giltig).

Listen liegen aus in den Gastwirthschaftcn: „Zur Teutonia ", Bleichstraße 14;
„3uw Adler . Wellritzstr., Ecke Walramstr. ,- ,Zum kleiuen Reichstag ", Hermann¬
straße 1; „Zum Andreas Hofer ", Schwalbacherstr. 43 ; „Saalbau Konkordia ",
Stiststraße 1 ; in den Cigarengeschäften: Ph . Eul , Bleichstraße; H . Faust , Schulgasse 5;
E . Schäfer , Wellritzstraße 21; PH. Seidel , Walramstraßc 21. 3865

Das Gewerk,chaftskartell.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider «. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centralheizung und irische Oefen . Brikets , sowie Breun'
und Aozüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengaffe 17 . Adelheidstrahe 2a.

Preislisten gern zu Diensten Fernsprecher 327.

Staunend billig.
Für Händler. Silb. Uhr, Goldr.,
M. b. Dito Echt Silb -Uhr f.
Damen M. 7 Goloin Sov.
SprungdeckelM 6. Silb.-Anker
Zav. SprungdeckelM. 12.50.
Echt Gold Damenuhrg. Nachn.
M. 12.50. Zollfrei bei 3 St.
Muster M. 1.— mehr. Uhren-
Engros Tommastd.-Gesellscha t.
8 . Kommen &  Co . ,

Basel (Schweiz) 220-117

9er Liebling der Hausrrguen inWaschmaschinen ist
unstreitig Karin od. Schaede 'S
EchneNwafchmasch. 4100

„KIL -tzs " .
Stets vorrätig bei

M. Hosenthal,
Kirchgaffe 7.

Wringmaschinen mit
oraerit. Aumm,welle
Gummi")
Auswahl.

ebenfalls
(„Para-

in großer

Rener Taschen - Tivan,
2sttzig 48 Mk., 3sitzig 60 Mk.,
Chaiselongue(neu) 20 Mk.
1185 Ranentbalerstr. 3, P

Kpanarien-Weibch. zu vk. Goven-
^ftraßê ^ ^ St^ - 4140
ohlroller u. Weibchen empfiehlt

Ernst, Bleich-r. 24, 2. 4157
E n eleganter

Snn-Maskk»-A«!«g
und ein Clown-Anzug zu verlausen
oder zu verleihen Jahnstraße 2,
1. Ei ., r._ 4155
Mehrere Herren - und
Damen -MaSkenanzüge,
Nippsachen und 1 kl. Hund billig
zu verkaufen Eleonorenstraße5,
Part., r._ 4138
«Al Ibreaitftr. 31. P .. möbl., sep.

Zimmer mit Pens. <60 M.)
zu vermiethen._ 4161

Schoner, großer

Laden,
in der Kirchgaffe gelegen, zn ver¬
miethen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exvcd. d. Bl. _

H

I « neuem Hause,
Kl . Langgafse 1
ist eine modern eingerichtete
4 - Zimmerwohunng mit
Bad u. Zubeh. per 1 April
zu vermieten. Näh. Kl. Lang¬
gaffe2, im Laden. 2121

Dienstag, den »1. Januar 1905, abends 77* Uhr,
im grüßen Casinosaale, Friedktchstratze 22 -

Ikonzert
von

Paul Haubrich (Gesang),
Luise Haubrieh -Willig’, Kgl. Schauspielerin(Deklamation)

Am Klavier: Herr Walther Fischer .-
Programm.

Beethoven: In questa tomba . Brahms : Auf dem Kirchhof»
Schubert: Wanderers Nachtlied Nr. 1, Wanderer? Nachtlied Nr. 9.
Wiederschein Deklamation. Aus Wunsch: Der Haideknabe von
Hebbel, Musik von Schumann. — Lorleberg, Spielmaiinsieben, Lieder-
cycluS. — Deklamation: Gedichte von Schiller. — Sur : Das verlassene
Beilchen. Jen !en : D aß dich halten, goldne Stunde. Margreth
am Thore. Dorn : Ich bin verliebt. Levi: Der letzte Gruß.
Spangenberg: Dich suchen meines Geistes Gedanken. Weingartner:
Motten. Wolf: Eisen üb.

Eintrittskarten: 1. numer. Platz 4M ., 2. numer. Platz
3 M., unnuwer. Platz2 M. sind vorher in der Hofmusikalien¬
handlung von Heinrich Wolff, Wilhelmstr. 12 und abends
an der Kasse zu haben. 4947

Sonnenberg,
Wohnung per 1. April zu verm.
Näh. das., Part 485
4» ut müviirtrs"Zimmer zu ver-
AZI mieten. Näh. Steingaffe »8,
1. St ., l._ 4123
kXctbtrfit . 8, 1 , I., schöni»öbl

st) aniarde für 1. Februar zu
vrrmieiheii._ 4160

erderur. 8., 1., i., schön möbl.
Zimmer sof, zu verm. 4159
ustrage » von Plakaten

44 und gteklamcu w. billigst
und pünktlichst besorgt.

Offerten u. 4». B . 4151 an
die Exped. d. Bl 4154

Wildtuig.
Heute Sonntag, den 29 . Jan ., Abends 8 Uh« :

l ZehnjährigerJiibi &äums -Ball
nebst großer humoristisch r , gesanglicher Abrnd-
«nterhaltung in der festlich dckorirten Mäunerturn-
haile (Plaiterstr.). unter gefl. Mitwirkung hervorragender
Gesangskräfte, der beliebten Humoristen Stahl und Leh¬
mann (neue urkomische Duo-^ceiieni. des drastischen

Humoristen Roberto und sonstige Sensations-Nummern.
Grosse, reichhaltige Tombola.

Oratisver .oosnng eines sehr werthvolleii Jnbilänms.
Preises , wom jeder Ballbetheiligte ein Ireiioos erhält.

Karten im Vorverkauf 70 Pfg , eine Dame frei, jede weitere
Dame 30 Pfg., zu haben bei den Restaurateuren: Huppert , Römer¬
berg, Kolilstttdt , Nönierkaftell, Fetter , Feldstraßc und ben
Friseuren Espenschied und Zimmer.

Au der Kaffe 1 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame 50 Ptg.
Wir laben hierzu Freunde und Gönner höflichst ein. 4150

Das Comitee.

$t(t6ekj]ei mang. MeitüfOereuis.
Montag, den 30 . ds, Mts ., adendS 8 '/» Uhr, i« Ge-

meindehaus, Stcingasse 9:

Grneraiver sammlung.
4147

Rege Beteiligung erwünscht.
Der Borstand.

fiaalbaa zur Waldlust,
Ramdach

Jeden Sonntaq von 4 btö 10 '/, Uhr : 484
Große Tanzmusik,

wozu sreundl. einladet_ Philipp Christ.

Johannes Kauth, Ml »ürii>stgni»cißer,
Rikoiasstraste 26. 4148

Niirechi Mit ROTBAND

Telephon Hr . 3140
J. Wagner & Söhne

Dampfziegelei u. Steinbrüche , Sonnenberg

^lejjen Auflösung«
Da ick im März mein Ladengeschäft anfgebe, verkauf«

ältere Artikel mit 81»—90 % Preisermäßigung.
Die Ladeneinrichtung , bestehend in Theke, Realen,

Glasschränken, Spiegeln u. s. w., im ganzen oder getheilt,
billig zu verkaufen. 4130

F. E. HSbotter , Posamentier,
Schwalbacherstr. 47. Werkstatt: Schwalbacherstr. 57.

Stets Anfertigung von Posamenten.

«mwfr
Das Best e

Javol * ist bei den
höchsten Herrschaften
in tüglrchem Ge¬
brauch. Es macht
das Haar kräftig,
seidenweich und ge¬
schmeidig, stärkt und
erfrischt die Kopf,
haut. Erfrischend und
wohltuend für die
Nerven. Javol* ist ___
da«vorzüglichste Haarwasser

Welt Ia » ok* in
schwarzer FlascheM. 2_

für

©

dieRaare!

Doppelst. M. 3.50,
ReiseflascheM. 2.25.
(Für kehr fettiges§aar fordere manavol* zu gleichen
Preism in weiße«

^Merie», ^ Drogen-
u.Coiffmrgeschäftcn,
auch in vielen Apo¬
theken. Beschreibua»

>en. Gutacht,kostenfrei durchBilh.Anhalt«.m.b.H.
Ostseevad Kolberq._ , . __ „ ^ srtuoerq.

Verkaufs,tellen durch Schaufeusterdekorationcn«nd
P akatc kenntlich. 4

jWechnircher Tttstitat.
ln Hahnen,

Mj yrapafrt a. «

i. Qevertt-JfkadeMi
f. Maschinen - , Elektro -, Bau
Ingenienro und Baumeislar.

6 akad . Kümo.ii. Ctdmiknm



29. Januar 1905. ''Nr . 25. WleS»a»ener General -Änzelger«
20. Jahrgang.

J raücnp. 80 fitiB WerkstättenU. ®o | tiUnqeit fldri 2 Zim
mit Küche u. Zubh., sowie -m
ganzes HauS in der M-tzgergas,c
(pass, für Trödler. Antiquar oder
Schuhwaarcnhändler) P. 1. April
1905 zu verm._ 18 83

Gneisenaustraßei),
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo¬
bil-Lager- u. Kellerräume zu verm
Näh. Seerobenstr. 30, P. 3254
/ ^Lövenstr. 17. gr. Heller Part^V*/ Lagerraum, ca 145 □ *m.,
sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 am Hoskeller auf gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,

« » ellritzNr. 27. Ecke Hellmund.
straße, Koblcnlagcr mit od.

obne Wohn, zuni 1, April z. vm.
Nah. b. W Nöbrig Val. 3965

Werkstatt,
Wellritzstraßc »7 , aus 1. April zu
verm. Näh Bdh., I., links, und
Frantenstr, 19, Part . 3087
atzorlstr . 1,  Stallung füi 1 las

2 Pferde m. Zubehör und
Wohniinqp. 1. April z vm. 2594
« » orkstraße 14, Stallung sür
7 / Pferde oder Werkstätte zu
v.'rm. Näll. B., 1. S tock. 9124
«dorkstraße 14, gr. Kellerräuiiie,
fl auch cctcitr, zu verm. Näh.1 Kt. 9125

.« 111 {— — — ■ ■nwniri

Hellmundstr. 58, ».
Eck- Emjerstraße (Neubau), »u

große, belle
8outerrsiurüuwe,
auch für Werkstatt- geeignet,
per 1. April oder früher zu ^
vermieten. Näheres Einser- ym
straße 22, P . 3455 'f'

_ _— - — if
<^ cllmuadstr, 41 Hutterh, Part,.

•V ist eine sch. Werkstätte per
sofort zu vermiethen. Näheres bei »

J . Hornung & € <
2096 Häincraasse3. „

Werkstatt >°
zu vermiethen 3933  ?
° Herderstrabe9. u
^l^ erd-riiraße 33, per l eipra 1
«3 1905 schöne Wcrkstätte und
Killer mit Gas u. Wasser, mit o, ^
ohne Wohnung -u verm ^ abetts
Borderb,, Bari . 9946
^ . erderstr. 33. Flaich-nvi-rkcller
<%}  zu verm. Zu erfragen Bdh.. ^
Parterre. 3bJ4
V^ erderstr. 33 Werkst, zu verm Fr
^  Z „ er fr. Bdh.. P . 8603 ^
aiLelenenstragc .6, Ueine, oeuc
«N Wcrkstätte per 1. Aprll
zu veriiiictben. , "04 > ,

rveilsraum oo '-'agettaum
großer, heller, mit Auszug,

auch geteilt, zum 1. Nov. ä« niu.
Näb. Jabnstr, 6. 1 St -6>4

Kieiikich rllkiijk 8,
schöne helle Werkstatt sur jed.
Geschäft passend, auch für Metz,
qerei eingerichtet, zu vermiet. Stall,
daselbst, Part . fe9bb
^EtoUunq sür 2 Pferde ne. st

Futterraum für gleich oder 1,
Tcz zu verm. Näh Lahnstraße 22,
1. St . 040
'75 tall für ' 1 Pf-rd u. weum«
W auf 1. April zu verm. 3444

Morikstr, 9, Laden,
«.HXonvuraße 9, Werluane
««Fr - ,„,t schöner Wohnung aus
1 Ap:il zu vermiethen. 3494

Näh, im Laden.
50 q>n, per i°T-Stelle?' zu verm. Näb

Nikolasstraw 23. Part , 663a
aroßc Lagerräume, 2 fliobe

«45 Werkstätten, 1 gr- S?oitcUec
auf 1. April od. früher w verm.

Näheres Neubau GoMer,
Ncttelbcckstraßc5. 2604

3850
Bäckerei

2755

fcank -Capitala . Hypo¬
theken zur ersten Stelle

Tel. 2314.

Reparaturen
an Ul,reu und Goldwaarcn
werden solid und billigst aus-

ge übrt 3608
M arkt !>it »'a88 « G.

Echtes

_chwarzbrot,
rund und lang, aus den Bäckereien
von Gebrüder Knapp in
Flacht und Obcrzreiscn bei

Ticz a,/8.
Täglich frische Sendungen

per Stück
so Pfennige , 3646

Alleinverkauf für Wies¬
baden v. E . Kollier , Westend-
straße 24.

Wicderverkäufer erhalten
Rabatt . _

mt

Zur

BaOfaifon
cmpf. mich im Dameu -Frifiren
in und außer dem Hause. 3669

Haar-Zöpfe
in allen Farben von 3 Mark an.
solche ohne Kordel von 6 Mll an,

Anfertigung sämmtlicher Haar«
arbeiten zu billigsten Preisen be,
K. Löbig, Mur.

Bleichste .. Ecke Helenenstr.

) darlehnej.Pers,jeden' Stand, z. 4, 5, 6 pCt.,

&■ Eo ., Lanrahütte
388

Tie

zu Berlst

Scdanplatz7. 738

Cramenstr.24.YlhS.,Parierie1 Bureau oder Lagerraum,
qceiqnt, zum 1, J °» . '»' . 1- « «•
zwei Zimmer, Küchea, ruh. Leute

verm. 9694

Rheinstratze
Lagerraum ab 1. Riärz zu ver-
unttbut. _ °° --
•Tfi'Jiiöcebeimevftr. 23 (üieuoau)
«li großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Ouadratmkicr. sofort zu
vermiethen.
kT̂ hors,, Hofr. u. Keller, cv, mit
/i * Wohnung zu verm. Roon-
straße 6,_ 771-?
taSteJianfir. 11, 2 Part . Zimmer-

als Tapezierer-, Buchbinder,
:c. Wcrkstätte per I April z, vm,
Nab. Vdh„ I, St . 3133
Vfiine gute, große Helle Wcrkstvtl,

heizbar, aus l, April zu vm.
N. Schwalbachcrstr, 59,  247g

Ein großer Raum,
ca 200 «zin , alA Lager¬
raum »d, für Konfektions¬
geschäft zu vermieten,
Schwalbacherftraße30, Garten-
haus, 2. Etaae, 4963

Weinkeller
mi>Zub hör, Größe ca, 50 Stück
aus dem Boden zu lagern, nebst
Faßhallc u. Bureau zu vermieten,
sowie ein Keiler , ca. 100 gm,
Ackiiersteinerstr. 18. 3398
^ ^Solnumq I it Stallung zu wer*

mieten ßaldstraßc Nr. 41.
Biebrich. 8032
«Jcubau Waldstr. 18, Stallung

für 4 Picrdc, Remise s, 3
Wagen, Futterraum u, Wohnung,
3 Zim., Kücheu. Zubeh.. sos. od,
1 . April zu verm,_ 3791
«WcUn,jftraBc 11, eine Helle ge-
'V «? räumigc Werkstätte per 1.
April zu verm. Näh, Part , 3500

zu  vergeben:
Mark 15 000

18 000
20 000
30 000
32 000
40 000
00 000
75 000
80 000

100 000
durch 4034

,1

5J
,)
JJ
>5
5)
5?
5?
)>

Webergusse 16, 1.

Alhmettkis. Röhren,
gebr. Oeseuu. Kerde
billig abzugeben. 4007

Georg Jäaer,
Alt-Eisen- und Metallbaiidlung.

Schwalbaäierst, 27.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise
G.  Goffivald,

Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v, altem

Gold u. Silber. 89,o

AnuKlnchc.
»» rarliewaren.Ramich-Restbeuände
H^ sow. Ueberiiahme ganzer Lager
kaufe fortwährend gegen Bar. Off,
u !«. Zs. 4010 an di- Expcd,
ds. Blattes,_ 40u4 E

Anzündeholz,
f. gespalten , äCtr , 2 .20 M . ,

Brennholz
ä Etr 1.30 SK. 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Tampf - Tchrcincrci,

Schwalbachcrstr. 22. Tei, 4117
'Mehrere hundert -Zentner
Strenstroh

zum billigsten Tagespreis hat ab-
zugeben Hombrccher , Weit,
straße 18. 2862

feuseper Beinlich , Eie-
onorenstraße 6._ 3496

,is 3 bessere Herren können
&  noch bürgert. Mitiags- und
Abendessen erb. Näheres in der
Epped. d Blattes. _ 3202

Timet neu erb., comfort, eiliger,
o Billen sind preiswerth zn
vermiethen, eine davon zu verk.
Geeignet sür Acrzte, Juristen,
auch Schülerpeni, rc. Auskunft
Aarstr 4. BesichtiaUNg tägl. von
11- 2 Uhr._ 3416
£®rie Billa Heinnchsberg4, feilh

Institut Wolfs , mit 14
Zim., mit allein Coms, d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
au, sofort oder später zuvermiet-n
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbennr. 27, P._ 71,33
^Laus zu verk. kl. Schwaibacher-

straße 8. Näheres Nero-
3881tw 45. _ __

rypcinercä HauS »nt schöner
84 3-Zimmerwohiiuiig, Laden f.
jede? Geschäft geeignet, in guter
Lage, preisw. m. kl Anzahlung z.
v,rk Off. von Selbstreflekkaiiten
aub E . « . 472a an die Exp.
d. Bl. _ __ 472

Ei»
CotarljllilvllrlrknMäft
ist billig zu verkaufen. Näheres
R dcsheimcrstr, 16, Laden. 3316
afy, ol . uialwaareu -Einrichc,
SV n ch wie neu, sof. bist, z. vk.
Gneise austr. 10. 3559

!Freude!
bereiten Sie Ihrer
Frau, wenn Sie ihrJohns„Volldampf*Waschmaschine

zum Geburtstage schenken.
Ersparnis an Zeit , Seite und
Brennmaterial ca . 75 Prozent.

Lieferung auch aut Probe.

J.AJohn,i.ö,Ilversgehofen.
Niederlage hei:

Kessler & Wiegand
Wiesbaden , Yorkstr . 10.

Gleichzeitig empfehlen unser
grosses Lager in Barbarossa-
und Gi“nanth Oefen, sowie in

Herden aller Art . 900s

X
^ '0 ecias.^ s.as

Verschiedenes. SK
C| i_
r̂ Sucastai^ aJ .aHssf̂ a ’sa !*^

Dkl | «sii« !tfluf
fit J. Werner’scjien
Korcklusmasse

wird bis a»f weiteres
fortgesetzt u. zu enorm
billig . Preisen verknust.
Der Vorrat in Utzren,
(Sold «ndLilberwaren
ist noch ziemlich reich¬
haltig . 0607Wiesbaden,
6 Marktstratze6.
!Gelkgk«!jklisl'.öuft!

Prima Speisezimmer,
best, aus Büffel. Ausziehtisch, 6
Einlagen,Servante. 12 Leterstühlen,
Aiiichaffangsprcis tvlk, 1400, nur
«75 Mk.

Piano,
schivarz , i-br gut. AnlchaffuniS.
preis Ml. 850. nur 350 Mk.

(Seldschräuke
mit Treioir , in allen Größen,
zu Fabrikpreisen.

1 » Fricdrichstras ?e 13.
Tcleson 2867. 3644

«L ^ äjch- z. Wasche». Bügeln u
Ausbügeln w. angen., auch

PensionSwäsche und Mangw. w.
angen, und Bügelkursc werden zu
jeder Zeit eriheilt Hellmnudstr. 49
Hth., P . od, Bdt., P , r 3873

Hurrao. se kimmi, sc
kimiiil, Hurrah. Drei
Tag vor Fastnacht

£ Mrbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarentbalerstr 3, P
bVl rbcitcrlunf tic wird angc
“♦V nommen Oranienstraße 26^
Htb„ 2. St . r., b. Spabn. 6995

iß s- da, die „Grotze
Wiesbaden . BrüV

^ druiine -imKrepPel-
Zcnung ". 33 . Jahrg . 33 .,
ihr Wahlfpruch bleibt nach wie vor
— „Hurrah doch Wohltu»
durch Humor " Gegen Einicnd.
v. 25 Psg. in Briefmarken erfolgt
frko. Zuiend. nach all. Wcitgegcn-
de» durch den Herausgeber I.
Ehr . Glücklich. Wiest ad «» .
Wilhelmstraße 50. 3776

Selbstverscknddete
iciiwädie

der Männer, Pollut , fümtl.
Geschlechtskrankh . behandelt
nach 30jähriger prait. Erfahrung,
ilentzel , Hamburg . Seiler-
siraße 27, Auswäriige brieflich.

_ 1221191

Phrenologin
_ Langgasse5, 1., r. 4089
FLlückl .Heirat ersehnt jg, Dame,

ohne Lndang, (350,000 Ml
Berm.) m. sol. Herrn, w auch ohne
Bkrm. — Ausr Off. an Liebes¬
glück E. R., Berlin <- O. 26^
(Rückporto). 219,117

Ketinirffk!!.
Zeugnisse rc. frei durch Hcrm.
Marburg , Frankfurt a. M,.
Allerdeiligeiistr, 76._ 1154 '2obKartendeuterin.
Sich. E »treffen jcd. Angelegenh.
Walramstr 30, Hth., D.. links

-4-Muzrckil.4-
Schöne, volle Körpersormcndurch
unser orientalisches Krafipulver,
preisgekrönt goldene Me¬
daillen . Paris 1900 , Ham
bürg It ' Ol , Bcriin 1903,
in 6 - 8 Wochen bis 30 Pfund Zu-
iiahiiie, garant. unichädl. Aerztl.
empf. Streng reell — kein
Schwindel . Viele Tankschrci-
den . Preis Knrt.m. Gchranchsanw
Ä Mark . Posthnweisung oder
Nach», exkl. Porto. 446

Hygien . Institut
O , Franz Steiner & Co . ,
Berlin 302, Königarülrerstr. 78

* b. Blntstou. Nlkmann
Ijltfl Hamburg, RentzclNr. 90.505/714

662/93

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
Eliaftraße 73.

I Hant-u.Harateiden,
g Schwächezuständo,

spoziell veraltete undhartnäckigo
Fälle beha delt gewissenhaft

ohne sehiidl. Mittel.
E. Herrman « , Apotheker,
Berlin , Neue Königstr. 7, 2. i«iä
Prosp, u. Ausk. diskret u. franco

3 unge Witwe.22I., kinderlos,ohne jed. Anhang, im Besitz
von über 50 >,000 M., w. Heirat
m. fol. Mann. Berm. nicht er¬
fordert. Bewerb, »ittcr „Berilas",
Berlin N. 89. erb, 216 116
CHeirar wünsch: Waife, iniltel-

gr,, corruleut. Häusl, erzog.,
Berm, über 100000 Mk., >». fol.
Herrn, statt!. Fig.. (Berm. Neben¬
sache). Gcfl. Ziischr u „Fides ",
Berlin, Postamt 18, 712,97
Hilffl S- Blutstockg . 956/472
ülilt Ad. Lehmann, Halle a S.
Bternstr . na, Rückporto erb.
.?uch übet die Ohe. wo zu viel
Kl Kinderseg. 1'/- M. Nach». Wo
L>!il-LFrli»t«-,.,7Li.
Sieilaverlag Dr, 29 Hamburg. 463

VIlse ^ geg. Blutstock. Tuner.
man, Lamourg, Fichtcstr. 83

1522/67

Mänurr -Astzl
Dotzhelmerstrasie 55.

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kieseru-Alizündeholz st SackM. 1.,
Bucheu-Scheitholz ll Ttr. Ri. 170
frei i"s Haus.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestclluugcu au HauSvaler Miiller
erbeten.  611

Umzüge
per Möbelwagen und Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

WellriUstrastc 17

ß>H! erciuslokal , 150 Per?, fass.,
in Mitie der Stadt , sür

dauernd, cv sür einzelne Tage zu
vermiethen. Näh. Kaiser-Friedrich-
Siina 31. 3. 1669

UUrachiv. rcoviu,>»e persische
^ Windhündin zu verkauien

Rheinstraße 97, 3. St._ 3381
Enüge

Fenster und Thiiren
zu verkaufen. 4006

Weorg Jäger,
Alt-E:senhans>„ Schwalhachersii27.

A'edervollett
ine neue, 35—40 Etr. Tragkraft,
eersch. gebr. v. 15—70 Ctr, Tragkr.,
eine ll. Rolle sür Esel oder Pony,
aut- als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr, 101a 9814

Federrolle,
säst neu. 35- 40 Ztr, Tragkraft,
billig abzugeben „ ^ 240Moripstratze 50

1 gevögenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. » ahn-
hosstraße 10._ __ ^06
Eieltlnlilir(Sogtntompt
(Wechselstrom), neust Zubehör Mt*
lause billigst 805

Bahnbofstraße10, Laden,
Tltut eich, « artengelünder,
V ) circa >50 lft>. Meier, und
eine Ho zballe zu verk.

Näh Kaiser-Friedrich-Rinz <4,
3 St,_1290
^lSrima Kuh m. Ka b zu verk.
4 ? Rambach . W>esbad-n-r-
straßc Nr. 3,_ 4060

Kegen Aufgabe
d-r Zncht

ein seiner Slamiii Kanaricn-
Hiisine und -Weibchen nebst
Hecken rc. billig zu haben. Näh.
in der Exvcd. d. Bl_ 46 6

rrauarie »-h>'delroiler,
alle Touren durchichlagend, sowie
Weibchen u, Bogclhecken zu verk.
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2, Stock,
Reichert. ^979
Eanarien zuchthähne
ii St . 5 M. abzug, Blücherstr. 17,
Mtlb. . 1. St ., r. 3783

Kauaneü-Edtlrolltt,
alle Tour n durchschlagend, Mit
schöne» Hohlrolleu, s, 6 u, 8 Mk.
zu verkaufen, Auguit Kaiser,
Castellstr. 10, Bdh., 2. St , 3432

Gebrauchter

Wasserstein
billig zu verkaufen 804

Babnhosstraße 10, Laden,
Für Frisenre!

Wege» Neueinrichlunggut erb.
Waschtisch. 2 Mir . lg., n>. durch,
»ebendem Tpiegel äußerst bill, zu
verk Näheres Biebrich, Kaiser-
straße 53, _4050
*» elH schöner Gashcizoscn mit

Marmorplatte und Kupfer-
musdidl sehr billig abzug. Nöder-
straße 25. H>h., 1. ? t.. 1. 4003
rtjcttifom , 2-tur. Schrank, kleine

Komiliode, Spiegel, sowie
Sonstiges sehr billig abzugeben,
Rödersiraße 25, HinterhS, 1. Sl„
links,  _ 4005

erh, Herrenkleider tu.
V»/ zu kaufen ges. Nerostr, 23,
Hth.. 2. St ., r. 4061

Gut erh. Kochherde
und verschiedeneOefen billig zu
verkaufen Kaiser Friedrich-Ring 23.
Hths. _ 3907
^ » »a'ratze 10 M.. Strohiäcke v.

5 M. an, Phil , i' autf ),
BiS marckring 33, Tel, 2823, 2806

in Sopha und 2 Sessel vi>ug
zu verlausen 19s7

Schw aibacherstr, 3, ! , r.

keinenWeisswein,
eigenes Gewächs, Pro Flasche 60 Bf.
Plattcrstraße 8, 1. St , 2242
rAchöner schwarzer Glasschrank,

Thekem Schubladen, vcrich.
Glaskasten, Stehieiter ic, billig zn
verkaufen. Näh. Mühlgasse 17. b.
Herrn Hand.  _ i434

zur Diraniieure.
Gut aearbeitete A18t>et,

meist Handarbeit , wegen (Sr-
sparnist der hohen Ladcn-
miethe sehr billig zu ver¬
kauf n : Ballst. Betten 60—150
Wl Bellst , 12—50 M , Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M,, Spiegel-
schränke 80- 90 M-, BertikowS
(polirt) 34—60 M,, Kommoden
20—34 M., Küchenschr,28- 38M .,
Sprungr. 18—25 M,, Matr. in
Seegras, Wolle, Vlfrit und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12 - 30 M.,
Si-pdas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M-, Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Anszugtische
15—25 M,, Küchen- u, Z'Uimer-
tische6—10 M.» Stühle 3 8 M.,
Sopha- u , Pfeilerspiegel5 - 50 M..
u. s, w. «roste Lagerräume.
Eigene Werkst . Fraukeu-
straste 1 » , Weliritzstraste » 7.
Ani Wunsch Zahiungs -Er-

j le ichteruna _ 48 6
Wolle Und

l’j Vaumwolle
strickend, bill. zu verk. 3797

Scdanstr. 11. Hth., Hronlsp,
«vollständige Spezerei -- Ein-
V richtung sehr btu. abzugebtN,
auch passender Laden z. vermieten.
3877 Näh. b. Spätb, Marktstr. 12.

Eine Parlyie neuer

Ocsenu. Herde
billig abzugeben
3564_ Luisenstraß- 41.

Gut erhaltene
Zinnnerthüren

blllii au verkaufen 3423
Rbeingaiiersir 3, Baubureau.
Fast neuerMaskenanzug

(Span. Tänzerin), billig zu verk.
Bisniarckrina3, 1 Etage. 4037

Hübsche Herren - n.
Damenmaskenkostüme

preisw. zu verleihe», chiceR>asken»
hüte zu vert u. zu verk. H-rder-
straße I I , Sk ' ., P._

Lieg, iliuöltnikottume-
zu verk. ob. zu verleihen. 3809
_ Hellniuiidllr. 5, P , r4 Ueberzi her, 3 Gehrock Anz,zu verkaufen 8939

Zietenring 3, Hth., P , r.
Fahrräder , »och einige ge>

brauchte, sow. ein Strasten-
Rcnner bill. zu. vk. E . Ltösicr.
Hermannstr. 15._ 3lfa*iano,
wenil gebraucht, preiswert zu ver¬
kauien. . 3974

König , Biöma rkring 4 ' ^

Kaiser-Danorama
Rheinüraste Ut,

unterhalb des LuiscnplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.
Ausgestellt von 29. Januar b>-

4. Februar 1905.
Serie I:

Interessante Reise durch
Losnivn, Montenegro

und Dalmatien.
Serie II:
Sechste

Reise durch Norwegen
von Rirland dir Nordland und

Losote». .g
Täglich g- ' fsiict von morgens -

bis abends 10 Uhr. , .
Eine Reise 30. beide Reisen 4o Pie

Schüler 15 u 25 Psg-
Äbouncnient ^ ^ .,1

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen h ^
Angelegenheit.

Frau Xergcr Wwe .,
Rettelbecksir. 7.2. (EckeV°rl,w



29. Januar 1905. Nr. 25. CUteeHaücncr General -Anzeiger. 20. Jahrgang.

Wiesbadener Wohnimgs - tinzeiger
des

Wiesbadener-General“Anzeigers.

Unier Wohnungs-Anzeiger erFcheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird auFzerdem

jedem Interessenten in unserer Expedition gratis verabfolgt, ks«
Biinglte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von GeFdiäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

X
Unter dieser Rubrik werden 3nFerafe bis zu4Zeilen bei3-ma!wöchentlichem Erfdieinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
ts£i ?PSi ?tarHf PsST? EsSS?  Cs£51 PS»?PäSil Es2Sl Pi£i ?Es£ü PS® üsSS PS5J
. . . Einzelne Permiethungs-Znierate5 Pfennige pro Zeile. ••••

SSSi

!

WMMMMS-ZilMl! Lionä- CieM
Fricdrichstratze II . ♦ Ttleso» 708 36g

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kausobjekten aller An.

Gesucht.
Kolonie Eigenheim» Parl .-Wohn,
Garten, Man'., sonnig. Offerten
an Fr . Kelcher , Adelheid»
straße 46. 370
ILlwa o—6  Zimmer und Küche.

welche sich zu einer Schüler
Pension eignen, vis 1. April d. I.
gesucht. 473

Offerten in. Preisangabe erbitte
UN-er K 1«. Ätt an die Exped.
d. Dl.

Wtiich . 10,
Bel -Etaae, Ecke Luiscnstraße,
dochiierrschnftiiche Wohn
«ug von 9 Zimmer» und
Salons mit reiwem Zubehör
und allem Comfort, List rc.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung, zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

EA,aiser-Friedrich-Rmg 67 ist die
v » 3. Etage, bestehend aus acht
Zimmern, großen Balkons, Erker
u. reicht. Zubehör per fof. zu tun.
Näh. daselvst bet dem Eigenthümer
W Kimmel._3198
_ 7 Zimmer . - -

Adolfstraße IO,
2 - u. 3. Et., je 7 Zimmer, Küche,
2 Keller, 2 SKnniarütn u. Bade¬
zimmer aus sofort od. später zu
verm. Eigene eleltr. Cenirale im
Hau'«. 4063

Näh Bart, daielbst._
ßk ai,erŝ r!Eöuai«i)4uiu 65 sind

hochhcrrichastl. Wohnungen.
7 Zim., 1 Garoerobezim., Central-
Heizungn. reich.. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbst u Kaiier-
Kriedrich-Nina 74, 3_ 6631
SlJljciunt . « « , i. u. 2. Sk.,
Ol je 7 Zim. m. Zuveh., der
Neuzeit eutjpr. einqer., per sos. od

. später zu verm. Näh. ea>. 31( 3
(T̂ -aunusstr. 1, Beniner Hoi, 3
'^ »' litaiie, links, Veit, aus 7 Zim.,
Küche, Spclsekam. Bade-Einrlcht.
üblich.. Zubeh., p. sofort z. verm-
Zu besicytigeii 11—12, 3—6  Uhr-
Nah. orrts. ob. bei Herrn Carl
Philipp ! , Dambachthal 12, 1.
Stock.  _ 3294

<i 3mimtr« _
Vil öplisauee 39, 1 Tr ., Wohn.

von 6 Zim . »ul Zuoehör,
Veranda, per 1. April ab zu ver«
IMatbeii._ ■ . _ 563

dethciditr 16, 1 Ei., 6»Ziin,>
■ Wobnnng. Balkon, Bad, 2
Mans., per 1.. April 1305 zu mit.
Näh, daselbsi Part._ 2719
Vliismanirin, ! 2, Poqpari , ,ch.

8 Zimmerwohnungnebst Zu¬
behör per k. April zu verm. Näh.
daselbst j,u Laden._ 3531
|fewietut . 3 ., 1. Si .,5 -6  Zim.
^ drei Balkons. Garten, reich!.
Zubehör sos. o. jp. zu vi». Näh.
Vart., l._168
^ » umdoldnraße 11, Etagenviua,
*Sr Herrschaft!. Wohnung im 2.

dt . bestehend aus 6 Ziminern m.
überaus reicht. Zub.. sosort z. vm.
Näb Hum oldstr. 11. P 2050
^Äurchgan» 47 ist die (etther von
. *" Herrn Dr med. Gerbeim
wnegeh. Wobnungi. l .Wohnungs»
nvlk, dkg aus 6 Zun ., Badezu»,,
"üche mit Speise.am.. 2 Mai s.
"vd 2 Kellern auf 1. April 1905
«nderweit zu verm. Näb. P . im
Eoinploirv L. D. Jnug 3298

(H .aiser-Fciedr.-Ring 60 sind im
^4 - 1. u. 2 Stock je 5—6 Zim,
Bad, 2 Balkons, eleltr. Licht rc.
aus gleich oder später zu verm.
Näh 1 r._ 1102

ocpHerr sch. billige Wohnung
Luxemburgplatz3 mit allem

Comfort der Neuzeit. 6 ineinander-
gehende gr. Zimmer gr. Badczim.
2 Mansarbzim.. 3 Balkons. Schtebe-
lbüren, Parquet rc.. per sof. oder
sp. Näh. im Hauie 2. Sl . 1225

-̂zk ^ orltzsttage 31, 1. Et , schöne
<►̂4- Wohnung von 6 Zimmern
Balkon, 2 Dian arden, 1 Kam., 2
Kellern, Mitbenutz, v. Wascht, a.
Trackenspeichcr, per 1. April 1905
preiswert zu Perm. Gr. luft. Haf,
kein HlhS. vorhanden, Näh. beim
Ei gentümer Part._497

Zimmer, Küche, Balkon und
" Zubehör auf 1. April zu bin.

Näb. Nerostraße 30, r. 3211

5 Zimmer.

B Kisttlarcküng3
ist die Belletagb von 5 respt. 6
Zimmern mit allem Comfvrt der
Neuzeit entsprechend weg. Wegz.
de- Herrn Geh. Neg. Rath
!8ehir »i «!1, per 1. April jauch
früher- zu verm. 9588

L^ leine Burgstr. 1, Fronlspitze,
»V 5—6 Zimmer an ruhige
Fauiilie auf 1. April preiswert zu
verm. Näh. daselbst im Parze lan-
ladcn._3126

Cillttutülilkrßlaße 2,
bei der Rinqkirche, nahe Hallestelle
der eleltr. Bahn (fein Laden und
kein Hiitterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1., 2. u. 3. Et., best. auS
je 5 ger. Zim., Bad, Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angevr,
Speisek., Kotilenaufz., eleltr. Licht.
Leucht- u. Koclnias, 2 Mans., 2Stell
z. Preisev 1150—140l Mk. gleich
od. spät, zu verm. Näh. das. 9862
/LKroße 5.Zimmer-Wobnung niit

allem Couisort der Jetztzeit
ansgestaltcl, preisw. zu verm.
26,5 , Dotzbeiu'Nür , 106.
j ^. rvacherür. 2 Ecke Walluicrstr.,

eine berrichastl. 5-Ziinmer-
Wohnung (2. E'age), eine 8 oder
2X4 -Zimmer»Wohn. kl. Etage),
comsortabel, billigst zu veruiietcn
Näh. das. Park. 5605

Emlkrttr.36.jani Haus,
gesunde freie Lage 2. Etage,

5-Zi« r-UohN!MS
mit allem Zubehör per 1. Avril
zu verm.  Näb . Part 2697
zsActe -.aiwal acheriiraße und

Faulbruuneirstr. 12 lst eine
5-Ziniiiier-Wohnnnz zu vermietb.

_ 2875
octb;'ftr. 22, 2, 5-Z.°Wohn
(neu herqer.) auf g'. od. sp.

zu verm. 9401). Part . 3512
^Huxeinvurgftr. 9 ist die 2 und
^ 3. Etage, best, aus je 5 Zim.
mit reicht. Zubeh. u. allem Comf.,
der Neuz. ausgestattet, per sof. ad.
per 1. April 1905 zu vem. Näh.
Part ., rchts._ 2574
*fb5ertnatt u 5-Zi»,.-Wohnung.

cd. auch 3—4 Zimmer mit
GaS im Mtlb , Pari, , aus 1. April
zu vermiethen 3598
_ Moritzstr. 9» Laden.C ianictittt 24, Vrdh. 3,ö-Ziininer-Wöhn. mit Zubeh.
z» vermiethen.  96g5
^ ) ac>nnr 53, Bn-Et., 5 Zn» .
«I Volk, 2 Mans . 2 Keller
sgei, Lage), ans 1. April z, vm.
Näh. daselbst2 Tr. Anzus. von
10- 12 u 2 - 5 llbr., 2349
5 -Zinimer-Wodniing, auckalsBuieau zu vermieten. Näh.
in der Exp. d. Bl. 2773

Nheirrftraste 04,
die 2. Et , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans. v. sofort
oder sräier zu verm. 94-5

4 Zimmrr
«,xL>ücve>piatz 3 sind Wohnungen

von je 4 Zimmern n. Zub.
per sof. oder sp. zu verm. Näh.
borts. im Laden ob. Blüchersir. 17,
P .. r._184
^4Llucherslr. 17, Neuvau. sliid

Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeh., der stienz. entspr. einger.,
P. sof. o. sp. Näheres dortselbst
Part ., r._ 8672
^S^ eubau Clarenttialerstratze5 sind

zwei herrichauliche4- und 5-
Zinime!Wohnungen preiswert auf
gieich oder ipäier  zu verm. 6986
^ ».otzueiiiierstr. 51, in allernächster

/ Nähe des Bismaicknngs, 1
schöne 4-Zimiiier>Wohiiung, Bel-
Etage, eventl. sofort oder später zu
Perm. Näh. Part , 1._ 8176
<̂ >otzheu!,erttr. 69, 4 Zim.-Wohii.,
^  der Neuzeit entsprechend und
Ninne zum Aufstellcn von Mövel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847
^ot ?l,cimerstraske 82 Drei.
-» 6 Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochoarterre. 1078
g ?>.rudenslr. 3, Bah., 3 Zim. m
^ Kücheu. Zub.. auf l . April
zu verm Näb. 1. St . bas, 2218
^ ^riideiistr. 9, 1., r.» 4 Zim. >».

Zubeh.. Balkon auf April zu
verm. Näh. daselvst. 2220

Gnelsenaustrabe%
Ecke Vorkstraße. Moderne 4»Zim-
merwohnungcuauf gleich oder sp.
zu vermieten Näh.Seerobenstr. 30,
Part_ 3253

I Gnelsenaustr. 27. Eck-
zMUMU Bülowsir., herrsch 4-
Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
eleltr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
borlselbst od. Rödcrstraße 33 he,
Lölir._ 6038

ritusstraße 9, Part ., 4-Zliii.-
O / ev-ohnung, 3. iAia.,e, mit Zu¬
behör, Südseite, Backon, zum 1.
7 pr l zu verm. Zu erfragen bei
Slimer . 3839

örenftt. 17, geräumige Bier-
UI zimmer-Wohn, der Neuzeit
entspr. eingerichiet, auf sofort zu
verm Näh. Part , r. 7461

Ack» öthcnr. >4, Part ., schöne 4-
Zim..Wohn, an kl. Familie

auf 1. April z. vm. N. P . 2914

l̂ sL̂ ohnungeii von 4 Zimmern,
auch mehr, der stceuz. ent¬

sprechend, mit Zubeh. gl. od spät
zu verm. Rieblstr. 17, 1. Et., r.
ob. Herderstr. 24._ 1547
C^ abnitr. 11, sch. 4-Zimmer-

Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Nab. Kurzwaarengeschäst. 3861
^arlstr . 7, T St ., 4 Zimmer,
9V  Küche Keller. Mans. u. s. w.,
vom 1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karlstr 7. 2._614

ledricherstr. 2, Ecke Lotzheinier»
«4 - straße, schöne 3- u. 4 Zim
Wohnungen, auch 2 Ziniiiier mit
Werkställep. so«, od. spül. z. vm.
Näh. im Bäckerladen. 2785

yglJorttjftr . a9 ist eine Ichöne
♦^ 4 geräumige 4-Zim.-Wohn.,
2. Etage, mit reicht. Zubeh. zu
verm. 4V. liimmvl » Kaiser-
Friedrich-Ring  67 . 2458
Ĥ ranien ir. .>4, 1. ©t , 4 Zim
-̂ 6 mit Balkon, u. Zubehör und
Warmwasscr eilung und Bad per
1. April 1905 oder sofort zu verm.
Näh, dal Part._ 2229
kjl ' cuuau Pbliippsverg r 8a,
^4 4.Zim»Wohn, per 1. Nov.
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

79, 1. Etage, 4 Zim.,
Balkon u. Zubeh., zu verm.

Näh, arl._5671
ÄI -Heuistr. 62, Part ., 4 Zimmer-
wl Wohnung incl. Bad, Küche
u. Keller ohne Mansarden per sof.
od. sp. z. vm. Näh. das. 3044

Rauenthalerstr.20
(feine, ruhige Lage),

herrschafll. mit allem Comfort
eingerichtete4- u. 5<Zimiiier-
Wohnungen mit Ccntral-
hcizung billig zu verm.,' ev.
freie Wohnung bis April.

Näh. Part. 2275

-Itebaustr . 1, 2 El ., 4 Zimmer
^ mit Zilbev. aus 1. April zu
verm. Näh. Part ._ 2585
^ (cdanplatz1 3. St ., 4 Zimmer,

Küche, 1 Mani. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
1. April zu verm. Näher, da eldst
1. St._ 3959

Sedarip atz 9,
eine schöne4-Ziminerwohnung mit
Balkon, Badezimmer. Küche. 1
Mansarde u. 2 Keller zum 1. April
zu vm. Näh. Pa ri., rechts. 3961
(Äecto enfir. 27. Gtti., Part ., r .,

4 Zim. m Zu . u. sch. Ter¬
rasse ver sof. od. 1. Jan . z. vm.
Näb daselvst und AdolfSallee 31,
Part._ 2124
^kjchwalbacherstr. 30, Gartenieite,

schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten, _ 4927

Schöne 4-Ziinmt :rivohn
ung zu vermieten
Schwalbacherstraße30, Garten¬
seite. 4964

,Haiarnhornstr . 8, schöne, ger.
d 4 Zim. Wohn. p. 1. April z
vm. Näh. 2 St . l._ 2800
rtÄaüuierftr . 4, P oo. 3. E'..

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Man-, usw.,
Garlenbcnutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630
^Û Haikmiihlsnaße20, F omjp.,

4 gerade Zimmer, sofort od.
später zu ve rm. Näh, das. 2958
«iÎ dilhelminelistr. 3, 2. Et., sch.

4 Zim. Wohnung m. Zub.
auf gl. oder später zu verm. Näh.
Part . 137-'Webcrgasse^N,
Ecke Saalgasse, sind in der 1. Et.
zwei 4-Ziinmerwohnungen. auch
für Geschäft cieciqiit, sowie in der
2. Etage e.ne 3-Zimmerwobniing
nebn Zubehör aui 1. April 1905
zu vermieten. Näh. im Hau'e bei
Hch. Adolf Weygaudt 2937

Uorkstraße 4.
Wohnung von 3reip 4 Zimmern,
Ba-kon, Maus. rc. ver 1. Febr.
od später zu verm. Aftermieihe ist
gestattet. -Näb im Laden r. 8001
Äfcide Roonstr. n. Dortnraße 9,

zwei 4-Ziniwcr.Wohnmigen
(1. ii. 3. St .), der Neuz. cntip.
bis 1. Nov. billig zu verm.. Näh.
im Laden. 4280

^dorknraße 14. 4-Zimmcrivohn.
jx/ mit allem Zubehör sofort zu
vermieten. Näheres Borderlaus,
1. Stock. - 9123

In Biebrich
sind Thelemannstr. 4 (Haltest, b.
Straßenbahn) und Frankfurter-
straßc 26. sch. moderne4-, 3- und
2-Zimmer Wohnungen in. Zubeh
billig zu vermiethen, und sogleich
oder später zu beziehen. Näb. im
Hanse Part . od. in Wiesbaden
Nübesbcimerstr. 16, Park. 2001

Biebr .ch.
©leg. 4 Znn.-Wohn., der Neuz.

entspr. eingerichtet, für 500 Mk.
zu verm. Näheres bei Briihi,
Kaiserstr. 53. 4049

_ »* Dimmer _
arftrage 15 (Landhaus Nenb.)

Wohnungen von 3 Ziminern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
base bst u b RüdeSheimerstraße11,
Baubureau._6827

Albrechtstratze 41
eine heizb. Mansardwohnung von
3 Zim., Kücheu. Zub. a. 1. April
an rub. Fam. zu verm. Näh. bas,
im Bdh., 2. St . 3385

-iDgarstr. 18, 2. St .. Wohnung
von 3 Zim., 2'a!k., Mans.

und Zubeh. ans gl. od. später zu
verm. Näb. Part._ 2865

arinaß- 19, schölte 3-Zimmer-
qS  Wohn . m. 2 Balkons, Zubeh.
bill, z» verm. Näh. P ., l. 2020
LK̂ iömarckrinz 31. 3 Zimmer, 1

Küche, 1 Lpeisekam»i“r und
Mans. (3. St .) an ruh. Leut- p.
. Avril zu vm. Kuh ». 4101
»/ ^ ismaut Ring 33, schone 3-
"V Zimmer-Wohnung m. Zub.
auf 1 April zu verm._3458
H/Llücherstr 8, sch gr. 3-Z>inmer-

Wohn, im Bdh. auf 1. April
zu vermiethen. Näheres Borderh.,
1. St ., l._ 3103
>ZLlucheritr. 9, Bdh., 3. st ., sch.

3 Zimmcrwobn nebst Zub.
per 1. April zu verm. 3109

Näh. H' h.. Part.
^HLertramilraß- 22, am Ring, 3»

Zimmerwohnung, 1. El.. 1.,
per 1. Avril zu verm._ 2926
^otzNeimerftrasie 26 ilNtllb.,

3 Zimmer und Küche per
1. April zu verm._ 3972
eV ^otz eimerstr. 46, Beb Eloge,

3 Zimmer nebst Zuoeh., auf
sofort zu verm. 7943

Näh, daiklbl Part.
cĵ otzheimerilr. 46, Hth., 3 Zun.

nebst Zubeh. zu vm. 7940
Näh. daselbst Bdh., Porr.

Â otzheimeistr. 74, Ecke EltvMer»
str. sind 3-, 4 n. 7-Zimmer-

wobmtngen mit Zubehör auf iof
oder sp. zu vm. Näh. 1. St . 3792
L^ltroße 3-Zim.-Wohn. (3. St .)

mit allem Comfort d. Jetzt¬
zeit ausgestattet, preisw. zu verm.
Dotzbeimer-ir 106. 2654

i‘"5jsreiroeibemtr. 1, sch. 3-Znn.-
Wohnungen per 1. April zu

verm. Näh. das. 1. Et., l. oder
Bismarckr ng 2. im Lade». 3529
(J£,r achcrstr. 4, Bdh., Bet.-Et.,

3. Zimmer, Bad u. Zubeh.,
auf gleich oder 1. April zu ver-
m-eiben. 2826

Evhncherstr. 7,
moderne3-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör preiswert zu verm. Näh.
I. St .., l. _ 3996

Zimmer. Küche per l. April
billig zu verm. Näh. Elt-

villerstraße 18. 3332

«^»ine Müns.-Wohn., 3 hüvlche
Wohnräume. per sof. oder

1. Jan . i905zu vm. Näh. Emier-
straße 40, 1. 1327
a ^»mserstraße 75, 3—4-Zlmmer-
^2 -- Wvhn., Frontsp., aus gleich
zu verm_ 3273
<̂ r>ednchstr 14, Bdh., 2. Ltagc,
(l 3 Zimmer. Küche, Zub., für
Geschäftsw geeignet, per 1. Avril.
Näh. I. Eiage. 3498

oeihestr. 24, P . u. 2. Stock,
3 Zimmer-Wohn. zu verm.

Näh. 1. Stock. 3902
^H4*oli « ung , sch. . 3 Zimmer,

Küche, Mans., mit allem
Zubeh., der Neuz. eutsprech., auf
1. April 1905 zu vm. G . Koch,
Gneiienaustr. 12. 3110
LL^ neijenauilr. 25, schöne, roße
Vv 3 Zim .-Wohn., freie Lage,
fein vis-ä-vis, zu vm. Näh. 2., l.
6155 Scliftncrmark.
^artmguraße 5 schöne3-Zimm.-Wohnung mit Balkon aus den
1. April zu vermiete  _ 2758
^ ^ ellmundstraße 40, 1, St ., 1.

3-Z 'nimerw, Kücheu Zub.
bis 1. April zu verm. 3308
-ZLch. 3-Zimlliermahnung, Bade-
^ elnrichtung ist wcgzugSha'ber
zum 1. April zu vermiethen. Näh.
Herderbr. 22 bei Krämer. 2637
^̂ chöiic 3-Zimiiierwopiiuug mit
>9 allem Zubeh per sos. od. sp.
zu vermielben. Näh. Karlstr. 44.
Mugele, Nestaur.  _ 9228
^-»gedricherstr. 10, Nenb. Biemer,
wt sch. Wohnungen- v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Mans. nebst sonst
Zubeh. per 1. Jan . event. früher.

Näherer das. ob. Dotzheimrr-
a _ u, ; 1 AQlß

Qiartfli . 28. Mtlb., 3Z , Mans.»
Wohnung im Aoichluß, mit

Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Park. 6573
LVledrichernr. 4 sind sch 3-Ziui.,
«4 " Wohnungenm. .Bab.u. clektr
Licht, mit allem Zubeh. per sofort
ober 1. April zu verm. SkähereS
Part , links._ 2786

ledricherÄraß: ö, tr. der Dotz-
*’*' heimer tr., sch. Wohnungen.
Part ., 1., 2. und 3.  Etage , best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speiset.,
Erk.-Balkon,Küchem.kompl.Kohlen»
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, ans gle-ch oder später zu
vei. eten. Kein Hinterhaus. Näh.
daselust oder Faulbrnnnenstr. 5,
Seitcnb. d. F, Weingürrner. 222
Oehrstraße 16, Part .-Wohnung
^ 3 Zimmer, Küche und Keller,
neu hergerichtet, an ruh Familie
zu vermiethen. 2475

Näh, Lebrstr. 14, 1.
^ >) oritzitiage8, Hth., ist e-ne
** * kleine abgeschlossene3-Zim.»
Wohnung auk» 1. April zu verm.
Näh. Boi derhi, 1, St - 8547
<1I) oritzstr. 12. Bdh., neu herger.

Mansard-Wollnung, 3 Zim.
u. Küche!o>. od. sp. b zu verm.

Näh. Part._ 3725
^Serouraße 42, Bdh.. 3 Zim.

und Küche zu 1. April 1905
z» vermiethen._ 3377
^ .chöne 3-Zimmer-WohnlmgenW mit reicht. Zubeh. a. 1. Avril
oder früher zu vevime-hen. Näh.

Neubau
2603_ Nettetbcck tr. 5.
tll/iatterstr. 112, sch. Frontsvitz-

Wohnung. 3 Zimmer, Küche
mit nöthigem Zubeh aus 1. April
zu verm. Näh. Römerberg 15
(Loden)._ 4109
yirnttcntr . 112, Bel-Et,,- schöne

3-Zimmer»Wohnung mit sch.
Mani. und reicht. Zubeh., nahe
am Walde. Lerb. m. d, elektr.
Bahn nach zwei Seiten, sos. oder
1 April zu verm, Näh. das. oder
beim E genih. A. Ney. Römer»
berg 15. Laden. 41"9
<»>) aucilt alerstr. 8, 3 Zilnuirr-
^4 - Wohnungen im Gartenhaus,
mit Gas. Bad und Speisek., auf
sof. od. spä-er zu verm. 9821

Näh. das. Part.

RauentMerstr. 9,
3 Zimmerwahnung(sehr große
Räume), wegzugsdalber ver
1. April zu verm. Näh. Vdh.
bei Giegcrich, 1. St ., r. 2781

Ranettkhaterstratze 12,
3 Zminier mit Zubehör zu ver-
miethen._ 9018
ifetme Frontsp.-Wohnung, 2 auch

3 Ziiiimer au ruhige Leute
sofort oder später zu verm. Richl-
straüe 22. -2200
>4̂ »eiugauerllr. 5 (h. -d. Ringt.),
^»4 schöne 3»Z,m.-Wohn. im
Milb. zu venn. 'Näheres Nr. 3,
Hochpart._ - _ 4422
<̂ /hemgaueriir. 7, schöne Hellew » Werkiiättc eventl mit 2- od.
3 Zimmerwohnung.zu vermieten.
Näheres Elivillerstraße 12, Carl
Wiener._ 3294
ifK̂ lchlstr. 15a, Neuvau. sind im

rtö. sch. 3 Zim -Wohnungen
auf 1. Avril ru vm. 9i. das. 3300

Römerderg 8,
Hth., sind Wohnungenv. 1—2—3
Zimmern und Küche per sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst bei
Ww. Groß oder Besitzer Karl
Kirchner , Wellritzstr. 27. 985
CJUStitmuiig, 3 Zimmeru Küche,

Bdh., 1. St., p. 1. April z.
vm. Soalgasie 4/6 N. 2.,l . 2836

eeroveulir. 16. Glh., 2., rreunbl.
^ 3-Zini.-Wohn. m. Zubca. p.
1. April zu verm. Näh. Bülow-
straße1. bei Dambmann. 3611
(Lchlerfteinecstr. 50 (Gemarkung
^ Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh.
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^A 'chöne 2* und 3-Zimmerwobn,
mit Zubehör i. Neubau Wer¬

derstraße 4 per gleich ob 1. April
1905 zu vm. Näh . dalelbft Gib ..
Part 1608
<Sl} cubau Waldpr 18, i®öne 3-

Zim .-Wohn . in. Laden, nahe
der Schule , geeignet sür Papier - u.
Schreibmaterialien , iofort oder
1. April zu Perm._3793

Wefteudstr . 3,
3 . St ., l ., hübsche Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Zubehör,
zum Preise von 520 Mk.. per I.
Apri . zu verm. Näherer bei L.
Weurer , Luisenür. 31 , 1. 3876

Webergasse 43,
Bdh . 3 Zim., Küche mit Glasab-
schluß u Wachs. P. 1. April z. v,w

Wellritzstrasse 22,
Ecke der Hellmundstr ., Neubau,
sind -leg, 3-Zimmer -Wohnungen
mit Bad von 550 Mk. an per
1. April , cvent. früher zu verm.

Näheres bei
Adolf Haybach.

LlJeubau Gg. Moog , Werver-
Vi  straße 5, 3-Zim .-Wohn. mit
reich!. Zubeh.. Bad . Speisek.. Balk .̂
Erker vv. zu venn . 4391
L« Aerderir . 3, sch, 3-Znn.. Woun,

m. reichl. Zubeh .. alles der
Neuz. enkspr,, zu verm. Näheres
das. Part ., links. -»274
«1Al1belin >nenslr. 1. P -, 2 Ü»» -

Küche u. Zubeh . auf sos. a.
ruh . Miether zu verm. Näh . das.
»d. Bauburean Hildner, Totz-
beimcrstraße 41 . ^506
«borkstr . 83, St-uvau , Ecke der

Nektelbeckstr., sch. S-Ziunner-
Wohnungen mit reichl. Zubehör
per sof. od. später billig zu verm.

Näheres daselbst 1., bci Rud
Schmidt . 2424
«borkstraße 14 . S-Jimmenvoyn.

mit allem Zubehör sofort zu
vermiethen. Näheres Vorderbaus.
1. Stock 9122
HB-Zimmer -Wohnnng . sosort be
O ziehba!, per 1. April zu verm
Näheres bei Rud . Schmidt , Dork-
straße 33. 1. St . 3576

Zietenring VA,
fdj. 3 Zimmerwohn ., Vordcrh. und
Mtlb ., Näh. das. Baubmeau . 1880

Dotzheim.
Eine schöne Wohnung von 3 Zim .,
Küche und Laden sür Metzgerei
emgerichtet, in schöner Lage. Näh.
Schiersteinerstraße 19 in Dotzhemi.
O vis 2 Zimmer und ftüche im
O i . St . zu verm. Näh. Dotz¬
heim. Rbeinstr. 16. 2906
Dotzheim . In meinem Hmije

Neugaffe Nr . 63 ist eine sch.
3-Zimmerwobnung m. Stall aus
gleich oder 1. April billig zu ver-
mietben. 2802
Dotzheim , 3 Zimmer , Küche

nebst Zubeh . im 2. Siock,
Wasser und "Gas im Hause sofort
zu vm. Näh. Wiesbadcnerstr. 20.
Ecke Wilhelmstr. im Laden. 2753
»D Zimmer u. Zubebör (1. Et .)
O p, sofort ob. ipäter zu verm.
in Dotzheim, Rbeinstr . 49 . 1718

Sonnenberg,
Billa Flora , Adolfstraße 5, 3-Zun -
Wohnung u. Küche -c. per gleich
oder späier zu vermielden. Näh.
Wiesbaden , Luisenstraße 12, Pt.
Meier . 2876

/Akonnenb -r , Gartenstr. 4», noch
3 Dreiziimnerwohn . m. reichl.

Zubehör , Gas , Wasserspülung, der
Neuzeit -nlspr ., per sos. oder spät,
zn verm. 431
^HAamdach , Wiesoad-uerilr . 34,
v *’ bei der Sückelmühle, Wobn.
im 1. Et .. 3 Zim. . K u . Zubeh.
auf sosort oder später zu verm.
AuSgaug durch den Garten direkt
in den Wald. 1983

2 Zimmer.
lbrcchtftr . adgelchloffene

‘+ 9’  Maniardenwohnung , 2 Zim.
u. Küche an ruhige Pliether aus
ql. oder sv. zu verm. 9769

lvrechistr. 44 . Elv ., Part ..
2 Zimmer , Küche, Zubehör

auf gl. od. später zu verm. Näh.
Hinterh ., Bureau . 3648

^risinarckring 7, Htd., Pari ., '2
-V Zim ., 1 Küche an ruh . Leute
per 1. April zu oerin. 3677

zALlücherstr. 18, Hld., 2. St .,
'V links, schönes leeres Zimmer
zu vermiethen 492
^ > otzhe,mersir. 18, Mt >b., -rach-
/iJ  Wohnung , 1 Zim. u. Küche,
sowie 2 Zim . u. Küche an ruhige
Leute zu vm. Näh . Part . 9934

und 2-Zim.-Wohn., Speise-
A kammer, Küche, abgeschlossen,
zu verm. Waldstr. 2, an d. Dotz-
heimerstraße, in der Näbe d s
Güterbabnbofes . 1730

^Llwilleriir . !8 . 2 Zun . . Rüche
per 1. April zu verm. Näh

da clbst. 3331

Erbacherstv . 7,
Bel-Etage. gt. 2-Zimmcrwohnuna,
Balkon. Êrker u. Zubeh . preiswert
zu verm. Nab . 1. St . , l. 3895
t̂ riedrichstraße 14, 9 Zimmers
Xy  Küche und Zu ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933
(frankenstr . 20 , 2-Zii».-Woh».
0 nebst schöner Werk ätte zum
1. Apr .l 1905 zu vermiethen

Näh. 1 St ., rechts. 3155
/jjAneiienaustr . 8, 3» u. 2-Zun .-
^3 " Wohnungen im Hth . sos. od.
1 April zu vermiethen. Näheres
Bdh., 2 St ., rechis._ 2889
^elenenftr , 12. 2 !l. Wohnuiigen

im Hth, zu vernnethcn. Näb.
Bhd., Part ._ 3275
Äerberftr . 33, 2-Zimmerwohnung
9g  zu verm. Zu erfrag . Bdhs .,
Parterre. _ 3602
(Ach . Fromsp .-Wohn. in. od. ohne

Stallung aus sogleich z. vm.
Näh . bei Frau Wwe Llea « ,

Halenaarten. _ 1633
Ämgcrftr . 3, nabe der Waidslr.,
izD ich. 2»Zim.-Wohn., 2 St . b.<
aus gleich ob. svät zu verm. 8488

3ahnslr.38, Gib., 1—3-Ziui.-Wohn ., groß Per 1. April zu
vm. Diä&. Bdh , Part. _ 3286
, ^ lediichermaße 6, n . der Dotz-
wt heinierstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1.. 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer , Bad , Speisekammer,
Erk.-Balkon , Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst ober Faul-
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingürtner . Soulerain sch.
Lager oder Büreaurauin zu ver¬
mieten. 223

abzug. Geisbergstr. 13. 4042

«Ast-oricherstr. 8 , Frontsp .-Wohn.,
»v 2 Zimmer , Küche, 1 Keller,
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst Part . 3002
^ » trchgasse 9, Dachwohnung. 2
2 »- Znniner , Küche u. Keller per
pfort zu vermieten. Georg
Kübn. 8131

VLauMu88tra886 8
ist per 1. April eine kleine Aa»
said ^voiiaaae (2 Znniner
und Küche) sür 280 Mark zu vcr
nüetben 2960

»etzgergasse 18, 2 Zimmer,
Mi  Küche und Keller zu vcr.
mieten. _ 330
«fronti 'pitzwohnung. 2 gr. Ziin.

Küche, 2 Kammern nebst >u»
bebör, belegen in der Nerostr.. auf
1. April zu verm. Nah. Moritz¬
straße 50. _ 4019
/Aechöne 2-Zimmerwohnung mit

Küche auf 1. Avril od früher
zu vermieten. Näheres Neubau
Göller, Netlelbeckstr. 5. 2602
VHVeuvau Wimermeyer . Ncttel«

b.ckstr. 3, sind noch Wohn,
im Hinterhaus von 2 Zimmer
billig zu verm. 1924
VH» eiigasse 16, eine 2-Zimmcr-
V4 Wohnung in. Zuoehör an
kl. Familie per 1. April zu verm.

Näh Korbade ». 3469

tzĤ lallcruraße 38, tlcinc u. groß.
Wohnungen nach der Straße

zu vermieten. 40l4
f ^ Lustcw-Adolniraße, schöne Wohn-

ung von 2 Zimmern a. ruh.
Leute auf sosort zu verm. Näheres
Platterstraße 12. 1156
VULVohnung, 2 Zimmer u. Küche,

und 1 Zimmer u. Küche,
ans 1. £ >ft. zu vm. Platterstr . 46,
bei H . Schmeift.  622l
HUIwiemhalerstr . 7, sch. 2-Zim .-
wV Wolmungen im Mtlb. und
Hth. m. Gas u. Balk. z. 1. April
zu verm. 2823

Lchwalbacherstr . 28 , eine kleine
A 2-Zim .-Wöbn . auf 1. April z.
verm. Näh . 'Bdh.. P . 2998

Zimmer und Küche ans sofort
od. 1. Nov. zu verm. Schmal-

ba cherstr. 73.__ 9188
(Aecrobcnstr . 16, Gth ., 2., schöne

2-Zim .»Wohn. per 1. Avril
zu verm. Näh . Bülowstr . 1, bei
Dambmann . 8612

^UIauenthalerstraße 9 . 2-Zimmer-
wl Wohnung im Hinterb . ( Speise
kammer, Kloset im Abschl.) per 1.
April zu verm. Mk. 340. Näheres
Bdh ., I . St , b. Giegerxh. 2782

VH) heiii,!r. 71. Stb ., 2 Ziuuiicr
wV und Küche, ebener Erde , sos.
zu verm. 2574

N

LHAieblstr. 15», Neubau , Hth.,
ißi  2 -Zün.-Wobn. aus 1. April,
ev. 1. März zu vm. N. das. 3301
$Miebftr . 13, Neubau , sind sch.
vS 2- und 3-Zinimerwohn . mit
Balkon aus I . April zu v»>. Näh.
Waldstraße 18. Part . od. Adler
1, I, bei K. Auer._ 3796

öinerbcrg 37, 2 Zimmer,
' Küche u Keller zum 1. Jan

zu vermiet ii._723
^ | »ol)inum von 2 Zimmern , K.

und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näheres Scharnhorftstr . 6.
Part. _ 2941
/A 'cha lstr. 16, Frorirjpitzwohu.,

2 Ziniiner und Küche sofort
zu veriiiiethen._ 3837
(Achachmr . 21 , 2 Zimmer , Küche,

Keller n. s. w. aus 1. April
zu verniielhen. 3704
-Z- chachlstraße30, ein srdl. Lach-

wohnung , 2 Zim . ». Küche,
sosort bin, zu vm. Näb P . 1851
Ataalgasie 24/26 , Mani .-Wohn.,

2 Zim. ' u . Küche, sow. 1 Z.
ii.  Kucke an kl. Familie zu verm.
Näh. Hth .. l Tr 4068

Piansarden mit Giasabschlug
^  zu vermieten. Schenkendor; .
straße 1. 2269
(Achierstemerstraße 12, H., Wohu-
'v iingen non 2 Zimmern . Küche
und Keliee an kleine Familie am'
1. April zu nerm 3798
tzU» alramstr . 32, Wohnung im

2. Sr , 2 Zim, , Küche, Kell .
aus 1. April zu verm. Anzus . v.
10- 12 llhr Norm . N. P . 2931
MAaldstroße 32 ist e. Wohnung

Bo« 2 Zim. u . Küche ans
1 Januar zu verm. 2593
Lch . 2- und 3-Zimiiierwodnu »g,
ev Neubau Waldstr. 18, sof. od.
1. Avril zu verm. , 3795
ck̂ rontjpitz -Wohnung . 2 Zimmer,
"13 1 Küche, zu verm, 3620

Wellritzstraße 3.
t̂ sLBellritz-.r. 20, Hth., sch. 2-Z .-

Wohn , m Zubeh ., ev. mi
Waschküche zu verm. 8413
^UjArllritzstraße 42. Laten , schöne

2<Zimmerwohnung zu ver¬
mieten. 3779

Wefteudstr . 3.
Seitenbau . I . St ., schöne Wobnung
von 2 Zimmern und Küche, zum
Preise von 340 M per 1. April
zn vermieten. Näb b. 8. Meurer.
Ltiiienstr. 3k, i . Si . 3875
tÄboriftr . 14, Stb ., 2 Zim, , Küche

und Keller zu verm. Näh.
Bdh.. 1, St , links. 3351
t̂ borknr . 29 , schöne 2-Zmiiner
'f 'J  Wohnung auf 1. April 1905
zn verm Näh . 1. St ., l 2514
(Aehr schöne 2-Zim .-Wohnung
W m. Küche u , Keller iof. für
260 M . zu verm. Näb . Zimmer¬
mannstraße 4 . 3., r . 3463

Zietenring VA,
2-Ziuimerwobnuna , Böroerh . und
Mtlb . Näh das. Bauburean . 1879
/Line Wobiiiiiig von 2 Zimmern

nebst Zubehör aus gleich od.
später zu verm. bei Karl Schrriiicr,
Sandbachstr 4», ierstadt. 432

I Zimmer.
A arstraße 19, schöne 1-Zumner.
&  Wohn , an  ruh . Mieihet zu
verm. Näb . Part . , l. 202
4N< dlerstraße 30, Zimmer iwt

zu verm. 3517

^Ldlerstx . 57
Dachz und Küche zu verm 1277
d Zimmer und Küche zu verm.
^ Bleichstraße 17.

Näb . Part . 3481

e^ otzdeunerstr. 62 ein Zimmer,
Küche u. Keller sos. zu vm.

Näb . P „ l. 9i8
»L schöne Wohnungen . 1 Zim. 11.
&  Küche ganz, auch geteilt aus
gleich oder später zu verm Näh.
Hellmundstr. 31, B .. 1., l. 395 l

irchgasse 19. Bdh ., 'Monjarde
' * ein Zimmer und Küche zn
vermieteii. 4460

Al .ch. gr. Ziüimer . event. auch
Wohn - u. Schlaszim. mit 1

ob. 2 Belten zu vermiethen
4899 Kirchgaffe 36 2 l.

ŝ >oiitsp,tz-Wohn.. 1 Z »ii. Küche
\S  u . Keller an ruhige ^Person
zu verm. Näh. Körnerstraße 3,
Part ., rechis. 29.' I
hH- I -oritzstraße 50, Froii '.spitzwohn.
twl  1 —2 Zimmer nebst Zubeb.
aus 1. April zu verm. .- 4020
^» rerostr . 6, Hlh., L Sk ., 1 Z>m..

Küche u . Keller per sos. zu
verm. Näh . tut Laden. 3472

/gtdjönea Zimmer und Küche,
Stb ., zu veruij len. Gleich¬

zeitig empfel' .e mein neurenoviertes
Sälchen , 11c 1 einige Tage frei.
4015 W. Alexi, Nerostr . 24.
Akchöne l -Zu»»ier' Woh »ungen

mit Küche auf l . April, oder
früher zu verm. Näh.

Neubau Göller,
2605 Nelkelbeckstr. 5

^b -instr. 93 , ein Zimmer und
«I » Küche zu verm. Näh . Elt-
villerstr. 14, P ., b Dietzel. 6683
heizbares Mansardezmuuer an

ein; Person zu vermiet n
Sedanstraße 1. 2584
il̂ ßnst . Mädchen kann freundl.

Parterre » Zimmer erhallen.
Sedanstr , 4, P ., r._ 672 ' '
Atedanstr . 6, 1. St ., l., schönes
w leeres Zimmer an einz. Per,' ,
zu vermie ten. _984
Lteingasse 32 , im Part . Zimmer

und Küche auf gl. od. sväter
zu vermictbeu._ 3473
(Atchierstcinerstr. 18, Hth., 1 Zun.

u. Küche z. 1. April zu ver-
miethe». 3074
(Alteingasse 16, Dachwohnung,
W 1 Zimmer und Küche zu ver-
miethen. 2784
«HsL̂ ellritzstraße 33, 1 sch. Wohn-

ung , Dach, 1 Zimmer , Küche
und Keller gleich od. sp. zu verm.
Das, heizb. schöne'Mansarde . 2344

Sonnenberg,
Adolistraße 5, l Zimmer n. Küche
nur an ruhige Leute zu veimicten.
Näb . Wiesbaden , Luisenstraße 12,
Pb . Meier . _ 2677

Msblixt -r " wer»
Albrechtstr 6 , I,

out möblirtcs Zimmer sosort zu
v-rmirthen. _ 2433
-.« ahnhosstr. 6, Hth., 1. St .. . 1.
O sch, möbl. Zim. an emzelneu

Herrn zu verm._ 4051
^HLlücherstraße 9, 2. Et , 1„ schön

möbl. Zim zu verm. 3 01
^rbu , möbl. Zimmer zu verm,

monatl . 15 M . Näh . Bertram
straße 9, Hths ., 2 , r._ 3832

Fromspitz -Ziminer , möbl. ober
uuniöblirl zu verm. 9155

Dotzbeimerstr. 10. 1. St.
3.r,n .. Arbeiter ob. üxädchen erb.

sihr bill Schlafstelle 3955
Eleonorenstr. 10. 2., r.

Anständige Leute
erhalten Schlafstelle 3978

Eiiiserstraßc 25.
FLllvillernraße 14, 2. St,M . l ..
>3 ein gut möbl. Ziinmcr zu
verinicten._ __ 4038

Echo » möbl Zimmer
billig zu verinieibeu 3931

Frankenstr . >0. Bdh ., 2. Et.

Möbl . Zimmer
zu vermieteii Frankenstraße 21 , 2.
St ., recht?._ 3728

Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm Franken¬

straße 23, 2.. l.,b . FranDörr . 3507
«tufad) möbl. Zimmer bill g

zu vermiethen 3426
_ Fiiedrimstr . 8 , Hth , 3.
L^ eumuiidslr. 40, 1. Si ., l„ r.
«V Arb, erb. Schlafstelle. 28
LtLellmundstr . 46 ) ., 1 , erb.

junge Leute gute Kost und
Loais . 4057
Llĥ eruiannstr . 3, 2 St ., linls , k.

1—2 anst. Leute g. Logis

L̂ ranienstraße 2, Part ., erh.
reint . Arbeiter Kost und

Logis. 4026

€ ran,enstr.48, P., cm sch grmöbl. Zim . u . eine möbi.
Malis , zu verm._ 3299

möbl. Zimmer an 1 o. 2
anst. Samen mit oder ohne

Pension zu verm. Raiientbaler
straße 6. 2 St . 2804

R

(v

erhalten auf gleich. 3431

1 Zim . u Küche aus 1. F -vr.
U. Dach 1 Zim. U K. a. 1. April
zu verm. Näb . Bdli ., 3. Et . 2969
«jŜ latlerstraNi .' großes

Zimmer und Küche per Dez.
zu vermiethen. 373
PtiiliPVSbergstrnste

leeres Z -»imer an einzelne Person
zu vermielc»._ 1979

hcnigauerstr. 3 großes , leeres
Fronlspitzzimmer zu verm.

Näb . Hochpart. 3424
^UI .Keli,gaucrs>r. 5, schönes, leeres

Zimmer zu verm. 3425
' Näb Nr . 3, Hochvarr._

Rh ?» ,gaurrstratze t,
l <Ziiii »ierwoh»ung mit Speisekam.
und Kloset im ijjbschl. zu vermieten.
Näheres Eltvillerstraße 12, Carl
Wiemer. 3501

Ät^ in Arbeiter findet Schlasstelle
Helenenstr. 9, Frtiv 9289

erderstr. 9 , Hth , rrock. Wertst.
sos. zu verm._ 3743

k°> ein möbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 15. 3., 1. Anzus.

von 1—3 Uhr Nachm. 3895
mt. foX Dittim kann eins
• möbl. Zimmer haben 8986

Hirschgrabcn 18b, 3. St ., r.
,ap-llenstraze 7 2 St ., rechts,

möbl. Zim . zu verm . 3883
<SJcinl . Arv.iler erh. kost und
«* 1- Logis. Stäheres Karlstr . 3,
I . St . _ 1445

arklstratzc 12, 3. St . , l., - ei
Schäser erb. j. Mann sch!

H

A
K

M . . .
Lo ais ui. oder ohne Kost. 27  10

Möbl . Wohnung,
3 Zimmer u. Küche, zu verm.
B9II0_ Mancrgnsse 3/5.

Möbü Zimmer
zu vermiethen 3901

Mauergasse 3/5.

Lchlafstelle zu vermiet
Manergasse 12, bei UOiaier im
Laden. ’ 560
^Xe :nt. Arb. erh. ft oft i.. Logis
«H -nioritzstr. 9; M .. l . I 2611

'tp »» oripüraße 38, 1 , lind 3
vVV  möbl . schöne Zimmer zu
vermiethen. 3514
Lm anst. Arbeiter findet schönes
" LogiS 3866

Morivstr . 45 ; Mtlb ., 2 Tr ., l.
<») nt möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 628
Müblgaste 13, 2. St.

öbi. Zimmer mit g. Pension
zu vermiethen 3152

_ Nengasse 2, 2.
>Ĥ rugasse 9, 3. St ., I. erh. best,
vl ' Geschäslsleute gute Kost und
Logis ans gleich. 19u0

¥i „ .
zu verm. 2699

wljauiui ^üienu-. ti, J . 6t , cru.
il * an 'r. 9 b. Kost 's. ?

CJ ; cm nioüt. Znniner mit jepai
IS  Eingang , auch an eine Dame
zu vermieten. Rauenthalerstr . 6.
Hackiv 5563
I »»öulirle tNaiisaree zu vermiet.

Röderstraße 19, 2. Stock,
rechts. 9950
/A,edanstraße 6, 2. St ., t., ein

sch. möbl. Z . zu verm. 3068
junger Aianii kann Kost und
'yj  Logis erhalten 8096

Sedanstr . 7 . Hib . 2. St ., l.
(Aedanstraße 7, Hth., 3 Tr ., r.

erhalten 2 reinl . Arbeiter
Schlafstelle. 3909

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 3929

Sedanstr . 15. 1., links.

(ZLchön mövl. Zimmer an vess.
w Herrn b. zn vm R. Schar »-
borstilr. 2. 1. St ., l. 4101

rbeiter erb Schläfst, Scharn-
borststraße 2, Pan ., r „ bci

Knorr . 800
a möbl, Z . a. best. Herrn ev. a. 2

Herrn z. verm. Scharnhorftstr.
2, 1 Stg . links. 9628

Arbeiter erhallen schön. LogiS
id Scerobenftraße 23, Hinterhs .,
2. St ., rechts. 4016

/Achachlftr . 4. l . St , e. sch., irdl.,
^ möbl , großes Zimmer , neu
tergelichtel , zu venu . 696
/Z» chwalbacherstr. 35, Gib., 1. St . ,
^ l , möbl. Zim . m Kaffee (16 M.
p. Mt .) zu verm. 3213
Akechwalbacherftraßc 53, 1. St.

ein schön möol. Zimmer mir
Klav'.r n. ein eins. möbl. Zimmer
gleich zu verm. 1363
Achwalbachersir . 59, 2. S : , r.,

möbl. Zim . m. gul., bürgeri.
Pension zu vermieten . 3789
-Atichlailitliau ««. gm ». einfach

möm. Zimmer bill. zu verm.
Räh . Restaurant . 4063

Akieingasse 11, 3. Stock. rechlS.
^  ein gul möbl. Zimmer zu
veriiiiethen. 3896
/ZLteingasie 20 , 3. S -., l-, 1 möbl.

Zu », zu verm. 7852
Leervbenftr . 7, Hth. 3. St ., r. ,

erb. ölt. . reinl. Leute schönes
Logis. 3364
HLeerobenstr. 25, H., 1. Sr ., t. ,

ein möbl. oder unmöbl . Zim.
zu vermieten. 3339
r>I anst. Arb. erhalten ich. Logis
&  Seclobenstraße 2b, Hmterbs,
Part . 2872
klfteinl . Arb . erh. fto« u Logis
Je » Schalbera 6. 2. St . 1614

Mübl . Zimmer
zu vermiethen 3345

Schulberg 6. 1.
(6nt möbl . Zimmer

mit Pennou von Dkl. 60 an zu
verinieibeu. Taunnsftr . 27. 1. 4220
iA^ e wiche Arbeiter erhaltt » bill.

Kost und Logis 3613
Walramstraße 5

0 | B «.auf. möol . oder leer, sür so)
zu v rmicten Walram¬

straße 14/16. 4062
^HIT-uritziiraße 5, l . St ., q. möbi
ÜM  Zim . zu verm. 3-239
^ ^ euneiiroBe 33. freundl mool.

Zimmer zu verm. 9787
^sjAellritzslraße 48, 2. St ., schöne

Schiaistelle frei. 4067
VS! nft. Leute erb. gute Schläfst.
** (Woche 2.50 M.) Uorkstr 29,
Bdh., Froulsp 3888

immermannstr . 6. Hlb., 1 Sr.
-VS möbl. Zim . b. z. verm. 8298

^lrulranrn.

iiklla(liraiidpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension
Elegante Zimmer , groszer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Lrift-n.

! V^ avcnlokat im Hause Römer
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
eveiil. auch mit größerer Wohnung
v. 1- Just cr . billigst zu verm.

stiäbcres Adelhctdstraße 47. bei
A. Minuig 1661
dSLismaickring 2, schöner Laden

mit 2 Ladenzimmern u. Lager-
ränmeu per 1. April z» vermieien.

I Näh. daselbst. 3530

Oaben mit Keller und Nebcn-
räuincii , mit oder ohne Wohn,

billig zu verm. Nebenan mehrere
in Angriff genomiiiene Baustellen.
Dolrbeimerstr. 106. Becker. 3003

Erbacherarahe 4,
Lade» m. Znbeh. auf gl. oder

April  zu verm. 2827
^jaden IN. Wohnung , in welchem
^ seit Jahren gutgeh. Spezerei-
gcschäft betrieben wurde. Umstünde
Haider auf gleich od. 1. April z i
verm. Näh . Frankenstraße 28,
l . lks 2956
^ ^ adcn, 2 Ziimiicr . Küche, uievrcre
^ Wochen als Lagerraum oder
Maskenlagcr zu vermieten, sttäh.
Frankenstr. 28. 1 St . 2956

Hajeuauur . 23, sehr ichvner,
'ay ger. Laden mit Zimmer
(300 5L'if. jährlich) zu verm. Auch
Werkstätt.» in. Wohnung das. Näh.
Hochv., rechts bofet' ft._ 1503

äU °°r,methem N.
vUVvll Herdei 'iraßc 8, bei
Betri . 3159

tiengnsse 9, 3. ct ., 1., ein möbl.
Zimmer mit Pension auf gl.

Hellmundsir. 58,
Eck- Emserstraße (Neubau ),

Eckladtrr
mit Wohnung und Lager¬
räumen (für Colonialwaaren-
gesch. geeignet), per 1. April
oder trüber zu vm. Näheres
Emserstr. 22, P . 3454

^HH?.ichclSocrg 15, Laden zu
<►!»” Bcrin. Näh. bei Heinrich
y raufe , Wellritzstr. 10. 28 .̂ 4

Lade»
mit Lagerraum zu verm , geeignet
für Porzcllangeschäsl. Näheres
Ner ostraße 6._ 3874
rtjKuierftra 'ie 42 , Laden mit 2-
“f ? Zimmerw ., P ., geeignet sür
Metzger, Friseure , Schnellsohl, auf
gleich ooer sp. zu verm . evcnt. m.
Haus zu verk. Näh . 1. St 3014

4kchwa >dncherstr . S,
großer Laden, pass, sür Möbel,
Musikalienhandlung :c. , per
1. April zu verm.

Näh. 1. St . 2948

Jadeit mit ob. ohne Wohnung
^ per 1. April zu verm. Näh.
Sa algasse 4/6 , 2., l ._ 2835
,A >däuplatz 9, Laden, ev m. ob.
'v ohne Wohnung , geeignet für
Friseur ii. bergt, zn verm. 3960
(/r5cl )önet gr. Laden mit 2 Erker»

u. Wohn., Wörthstraße 19
nab- der Adelheid- u. Schiersteiner,
straße wird im Januar gebrochen
und ist bis 1 April zu vermieten
Näh . 2. Etage 7829

Westendstr.
schöner großer Laden nebst 2 Zim.
und Küche PP Per sofort zu verm.
Näheres bei L. Meucer , Luisen-
straße 31, 1. St . 3877

tjVL̂ ebcrgasse 39 sind zwei
geräumige I -LÄe»

mit je einem Ncdenraum , sow.
mit oder ohne Wohnung aus
1. April 1905 zu verm.

sttäberes bei 6860
Hrh . Adolf Weygaudt

Ecke Weber- und Saalgasse.

n ieverwaldstr. 11, p. l., mövl.
Zimmer zu verm. 9514

villerstr., ist ein großer Eck-
laden, sowie Sonterrainladkii,
Flaschenbierkellcr und Lagerräume
Mil oder ohne Wohnung zu verm.

Näb . 1. Stock. 3791

|Cdiabtii mit it-Zuiiwerwohnung
^ Dotzheimeistr. 76 zu vermieten.
Näh. Dotzheimerstr. 80, 1. 2918

tfVl . Schwaldacherstr. iO, großrr
« • ' Laden mir Wohnung uno
800 Q -Mtr . Lagerraum , ganz od.
getheilt zu verm. Näh . Kaiser-
Fricdrich-Ring 31, 3. 1668

Meru -rirNsu erc.
tjBI delheidstraße83, Weinkeller u.

Packrauin zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links._ 2897

j dolsuraße1 fiiiD auf sosort
große Helle trockene Lager¬

räume , sür jedes Geschäsl geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pserde zu ver-
miethen, auch werden Peiistons-
pserde angenommen. Per Sktober
geräumige Läden n. Wohnungen
im Borderdanse_108
«HLlücherplay 3. fl. Weinleller,

18—20 St . fassend, per iof.
ob. sp. zu vm. Näh . dorls. i . Lad.
o. Blücherstr. 17, P . r . 352

^Usilücherplatz 3, gr. belle Wcrkit.
"V p. sos. od. sp. zu verm. Näh.
dorts. i ■" 0. o. Blücherstr 17. 180
>V̂ lucherur. 17. gr. Weinkeller

Faßballe u. Kontor P J-
o. sp. %. Qm N. dorts., P ., r . 353
ge > otzhclmerstraße 105, Güter

babnhof, schöne Lagerräum
oder Werkstatt, sowie Stallung m
u, ohne Wodn. zu verm. 100^ 4
(7V- ür Kutscher . Stallung f-
ty 4 - 5 Pferde im Westend
nei ft 3-Zim .Wobn ». allem Zubeh.
per 1. April 1905 zu verm.

Näh. Emserstr. 40, 1. St 132»
/4Lneisena .istraßc 8, sch. Werk'
^22 st ätte preis w. sos. zu verm.
Näh . Bdh ., 2.  St ., recht«. 2870



tOHOÄH,

^ •̂ ejPÜndBt JU5Q6•̂ agriind « * ^ 6Q6

fernst  1905. Nr . 25. Wiesbadener Eeneral -Anzetger.
20. Jahrgang.

Nur bis Samstag :, den 28. Januar 1905
der billige Verkauf*

Damen- und Kinderwäsche

Abzahlung.
Miel für 98  Marli, AnMms 10  Mark
Mädel für 195  Mark. n̂jahlan# 20  Mild

ll Mädel fit 298  Maid. Z"Mn»g 30  Mark
|@| Mädel fut 395  Marli. AarchiMg 40  Marli
| @ g sowie

§1 Httttll- miD KmbttMeidtt, Damen Illürls,DiNuelllsstWe
WA in großer Auswahl.m Wolf

33 Krildrichftrahe 53.

OG GGGO »G

Wirtschasts-Uebernahme. c
Meinen srüberen Stammgästen, Gästen, Freunden, Bekannten, sowie einer verehrlichen

Nachbarschaft, die ergebene Mittheilung, daß ich die , , .
Gastwirtschaft Schulgaste 4

üb, . amen habe. Die Lokalitäten, sowie Fremdenzimmerund volliiundig nnl r-novirt und
bietrn den mich Beehrenden angenehmsten Auscnthali. Empfehle euirn vorzüglichen Mtttags-
tisch. reichhaltige Auswahl in kalten und warmen Lpeneu und Getränken zu 1-der
Tageszeit, außerdem ein vorzügliches Glaö Bier und rein « Werne erster rfirm n,

9 3 üm aeneigten Zuspruch bittet Hochachtungsvoll ^

Georg ^3739

Neulieit!
Gesetzlich geschätzte

„Bade - Controll - II hren“
mit Alarmsignal

Unentbehrlich in allen Hadern . .. . .
Billig im Preis . Prospecte grat . s.

o
e

speziell trüb gewordener Stücke
statt.

Um weitere Kreise auf meine Billigkeit
aufmerksam zu machen und
zu einem Vergleich zu ver¬
anlassen, ist Ansicht ohne
Kaufzwang gestattet , auch
kann gekaufte Wäsche, die
den Erwartungen nicht ent¬
spricht, innerhalb 3 Tagen
zurückgegeben werden. In
jedermanns eigenem Inter¬
esse liegt es, eine Probe
zu machen, um sich von
den gebotenen Vorteilen zu
überzeugnn." 3856

Carl Glaes ,Batniliöfslr.10.

lg 11U JClüis«
M . Lehmann , Uhrmacher, Neugasse 10.

Gegründet 1878.
4035

I Dieser altberühmt- Bier, welches infolge seines großen Malz - und Würze -CptracteS nn
! geringen Alkohole« befoubet« Kindern . Blutarmen , Wöchne innen . nährenden Müttern und
! Rekonvaieseenten I-der Art von hohen medizinischen Autoritäten empfoblen wild, ist zu haben n

Wle »h » d » n bei F . A . Haller , Adelhcidstr . 32.
Ma » verlange ausdrücklich nnr da» echte „Köstritzer Schwarzbier^

*400
Meter

Herrenstofse wegen Umbau billig
zu verkaufen. Auf Wunsch An-
serlig nach Maaß z. bill. Preisen.

Clir . Fiechsel,
4079 Jalmstr . 12. Part.

SaaUia« Frtedrichshalle.
Mainzerlandstrastc S (Haltestelle der Elektrischen Bal

Heute Sonntag:
Große Tanzmusik,

wozu höflichst einladet ^oh . Kraus,
3731

Restauration Lustig,

Turn -Gejellschaft.
Sonntag , de» 2 » . Januar,

Nachmiltags 3 Uhr,

großes Schauturnen
sämmtlicher Aoteilnngeii

in » Saale der „Walhalla '*;
darauffolgend Abends 8 */2 Uhr:

im Vcreinshause Wellritastr . 41,Familien-Äbend mit Tanz.
Karte « »um Schauturnen für Freunde der Turnerei berechtigend

gum freien Eint itt . sowie Karte» für r°s-r».rt° Platzel„ den
8. Mk 1 . — sind bei Herrn Holmusia .tendandlerM oifl , —lls

dcimsiraße 12, und Herrn Buchhändler Kraft , Kirchgasse 36, .entere
auch Nachmittags am Saalcingang zu haben.

Wir bitten u», rege Beleiiigung. . , dlwTer Vorstand.

Lnknl-Ktnbk-Dkkfidi mi»ss-KO.
Sonntag , den 2 » . Januar . Nachmittags 3 Uyr , nn

rath . Geiellenhanse , Dotzheimerstraße 24Generai-Versammlnng.
Taacsordunug

1 Vorlage der Jahresberichte. 2. Wahl einer Nechnungs-PrufunO-
S ^mmlNian «. Wadl der stäiid. Kass-Ilrevisorcn. 4. Erganziliigswahl
des Vorstände« b.  Beschlußfassung über di- Verfügung der Ausstchrs-
b!bür̂ ° Erhöhung der Beitrag , detr . « Wahl e.ner K°mm. ,i°n
zur Statu,enanberung 7. Anrrag aut A-nderung der ZZ 31 und 34
de« Eig.urs. 8. Sonstige Kaff" ,°»g-l°g°nh°.--n. ^ J / <ü

g)ierzu ladet ein A '

Vnlksbüillliltzsvklkiit Wiksbllilkil.
Cyclus volkstümlicher Vorträge.

Montag , den 30 . Januar l. Js . Abends 8 '/* Uhrin der
Aula der höheren Mädchenschule , Schloßplatz:

$iillifisrikrr Dr.Wolfram Waläschmiöt Hin:
Lichtbilder-Bortrag

über
„Lionardo , Corregio, Tizian und die
Blütezeit der italienischen Malerei .

4052 Eintrittspreis : 20 Pfg.
Die Vortragskomnusstou.

ll
Kitiiibacii.

.Saalbau;ur Waldluft
ipfieblt den geehrten Vereinen zu Kaisers Geburts
»a, sowie zu Fastnacht seine Lokalitäten.

Für Speise und Trank ist bestens9ctor 3f- ^
Festsaat ea 600 ^ tuadr .-lRtr.Bdilivn Christ.

Fa*ei -Monzeri.

Grskllsdinst SnngrsfttiHik.
Sonntage den 29 . Januar;

Große

Galll - Namen - Kißimg
mit Tanz

im Kaisersaai , Dotzheimerstraße 15.
Einzug b-S närrischen Comitecs4 Uhr 11.

^ ^ Es lade, srcundlichst-in Das  Co -mit -De.
* NB. Unser Maskenball ist Samstag, den 18. Februar.

Kierstadt.
Saalbau „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr»b: « r°s-

Tanz - M nsi k 9
hrima Speise» «. Getränke, wozu ergebenst-inladet
ü u Ph . Schiebener.

Walhalla-Theater.
Zum Besten der PenstonS und Sterbekasse des Alls-

Deutschen Chorsiinger -BerdandeS tLoealvcrband Wies¬
baden König !. Toeater ) .

Samstag , den 4 . Februar 1905 , Abends S Uhr:
Grohes

Carnevalfest Kostümball
verbunden mit

Gesangsvorträgen . Charaktertänze,, , komischen
Vorträge » und Tombola-

Herrenkarten3 Rm. Damenkarten2 Rin. im Vorverkauf in der
Hofmiisikalicnhandtung von H. Wolf , Wilhelmstr., Schelleuberg,
Kirchgasse und Burgstr.. A .Ernst , Nerostr. u. Cigarrenhandlungvon
Cray . Kirchgasse und an der Theaterkaffe der „Walhalla-Theaters
z» baden. _ 3667

«kj» Dieses Jahr
befindet sich die überall bekannte billig®

Masken - V er lei h - Anstalt
von Jakob Pnlir

Bärenitrasie 2 .
Bedeutend vergrössert in schönen Costnmen und
origin. Gesichtsmasken. Theater -Garderobe

für Vereine in jeder Auswahl sehr billig.
Grnpplrnngen nach jedem Wunsch.

BB

Die grösste und älteste Wiesbadener
UMen-jech-Walt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr in der Wohnung,

Orabenstrasse 2 , Ecke Marktstraße.
Herren- nnd Dainen-MaSken-Eostüme, sowie
Dominos (Thicr-Costüme in großer Auswahl) zu

verleihen und z» verkaufen. 294o
r  Telephon 2969. -T|£4
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